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Klappe zu! 

Dente geht der Kongreß nah Baufe.— 

Keine „Leuit‘«G2tegel 

Mafhington, D. E., 6. Xuni. Da 
heute die-SKongreß = Seflion beendet 
werben joll, jo wurde geitern Wbend 
und Nacht und Heute früh noch mit 
fieberhafter Haft gearbeitet. Das Ab- 
geordnetenhaug war noch. gegen 3 Uhr 
Morgens in Situng und machte dann 
nur eine Baufe bis 10 Uhr®ormittag2. 
Allerdings hatten bei Yortfegung ber 
Verhandlungen nur wenige Voltäbote 
fhon ausgejchlafen; dennoch murben 
die Verhandlungen fogleich wieder leb- 
haft aufgenommen. j 

Sehr heftig plabten namentlich im 
Senat nod; in den legten Stunden bie 
Parteileivenfchaften auf einander. Die 
Hauptperjonen in dem Rebelampf ma 
ren Mark Hanna von Ihio, Pettigreiv 
von Süd-Dalota und Carter bon 
Montana. Bejchuldigungen und Ge- 
genbefhuldigungen flogen nur jo hin 
und ber. _ 

Bacon bon Georgia gab den erfine 
Anlaß zu der Szene, indem er-bie bon 


Herin Pettigrem vor einigen Tagen | 
der BHiladelphia’er | 
Sciffsbauer Cranmp habe im Jahre | 


gemachte Angabe, 


1882 zu dem republifanijchen Kam= 
page-Tonds 400,000 beigefteuert 
unter dem Einberftändniß, 
dur) Ertheilung von Sontratten für 
den Bau von Kriegsichiffen entfchädigt 
werden, wiederholte. Diejellngabe, jag=- 
te er, jei weder von Hanna, dem Bor: 
fitenden des jehigen republifanijchen 
Komites, noch von Carter, dem damali- 
genVorjitenden beftritten worden. Dies 
entfeffelte einen Sturm. Hanna ftellte 
heftig in Ubrede, daß er von einer jol- 
chen Abmachung etwas wiſſe, und ſprach 
die Anſicht aus, die Angabe ſei falſch. 
Herr Carter erklärte ſeinerſeits, die An— 
gabe könnte mit Recht als eine Lüge 
bezeichnet werden. 

Herr Pettigrew wiederholte darauf—⸗ 
hin nicht nur ſeine frühere Behaup— 
tung, ſondern rief eine rieſige Senſa— 
tion hervor, indem er ſagte, ſein Ge— 
währsmann ſei Niemand anders, als 
Herr Cramp ſelbſt, und Herr Carter 
habe in einer Unterredung die Wahr— 
heit der Angabe thatſächlich anerkannt. 
Er griff die Art und Weiſe, in welcher 
Herr Hanna in Ohio zum Senator er— 
wählt worden ift, heftig an und dieler 
anttwortete-in gleichem Ton und jpradh 
feinen Zmeifel an der Zurechnungsfä- 
higteit-deö Senators von Eüd-Datota 
aus. Ihm folgte Herr Carter, melcher 
fagte, die Anfchuldigungen entjtamm- 

« ten nur dem Gebilde der Phantafie des 
Herrn PBettigrem; er machte die De- 
mofraten, welchen fich derjelbe jet zu- 
mende, darauf aufmerffam, daß, wenn 
fie „lie down with dogs they would 
get up with fleas” (Mer fich mit 
Hunden nieberlegt, wird mit Flöhen 
aufitehen). 

Der größte Theil der Verhandlun— 
gen war der Ermägquug bon Konferenz> 
Berichten gewidmet. 

Die vom Abgeordnetenhaus ange: 
nommene „Anti-Truſt-Bill“ wurde 
mit 43 gegen 20 Stimmen an den 
Juſtiz -Ausſchuß verwieſen und da— 
mit für dieſe Kongreß-Seſſion abge— 
than. 

Wafhington, D. C., 6. Juni. Die 
vermiſchte Zivilverwilligungs -Vor— 
lage, die Fluß- und Hafen-Vorlage 
(mit Auslaſſung der Vermeſſung für 
den Ohiofluß) und die Neely-Auslie— 
ferungs-Vorlage wurden auch noch im 
Senat angenommen und dem Präſi— 
denten behufs Unterzeichnung zuge— 
ſandt. Die letztere Vorlage wurde der— 
art amendirt, daß ſie auf alle Kolonien 
der Ver. Staaten Anwendung findet, 
wenn Amerikaner in ſolchen ſich der 
Veruntreuung öffentlicher Gelder u. ſ. 
w. ſchuldig gemacht haben. Eine An— 
zahl Ernennungen des Präſidenten 
wurde beſtätigt. 

Die Militäratademie + Vermilli- 
gungsporlage wurde von beiden Häu— 
ſern angenommen. 

Es war dann über alle unmittelbar 
wichtigen Vorlagen, mit Ausnahme der 
Flotten- und der allgemeinen Nach— 
frags⸗Verwilligungsvorlage, eine Eini⸗ 
gung erzielt. 

‚Bolitifhe Konventionen. 

New York, 6. Juni. . Die demofra- 
tifhe Staat3 = Konvention, welche hier 
unter dem Borjit von ‘E. Danforth 
tagte, hat David B. Hill, Richard Cro—⸗ 
ker, Edward Murphy und Auguſtus 
Van Wyck zu Delegaten-at-large für 
die National = Konvention in Kanjas 
City gewählt. 

‚Inder Blatform, welche zur Annab- 
me gelangte, ift feine Gutheißung der 
Ehicagoer Platform vom Jahre 1896 
enthalten. Ein Verfuch, die Chicagoer 
Platform zu indofjiren, wurde in dem 
Komite für die Platform mit 33 gegen 
7 Stimmen abgelehnt. Dagegen wird 
in der Platform erklärt, dab die De- 
mofratie_ des Staates New Norf die 
Prinzipien » Erklärung, welche die Na- 
tional «. Konvention in Kanſas City 
annehmen : wird, unterftüßen wird. 
Sonft ift von den Planen der Plat- 
form erwähnenswert: Eine Ertlä- 
rung für Doppelmährung, Erwählung 
ber Bunbesfenatoren direft durch das 
Volt, und die Gutheißung Vrhanz für 
bie Bräfidentichaft.  . 

- ‚Kanjad.City, Mo., 6. Juni. Die de- 
moktatijde Staattfondenfion fürMif- 

. Jouriftellte Heute unter großer Begei- 


er würde | 


m Weſtens. | 


fterung den früheren Kongreß = Abge- 
orbneten U. M.-Dodern ald3 Gouper- 
ı neursfandidaten auf. Die Chicagoer 
Platform wurde auf’3 Neue gutgehei- 
Ben, Smperialismu3 und „Iruft3“ ver- 
dammt, und u. X. au Sympathie für 
die Boeren ausgejprochen. 
Laramie, Who., 6.$uni. Hier trat die 
demofratifhe Staatsfonvention für 
Wyoming zufammen. 
Baltimore, 6. Yuni. Hier tagte der 
demofratifcheStaatäfonvent fürMary- 
land. Die Delegatenzum Nationalfon= 
bent erhielten feine Xnftruftion, doch 
ı wurde in der Platform erklärt, daß 
| Bryan dieWahl der DemofratenMary- 
lands jei. Der Ymperialigmus und ein 
großes jtehendes Heer 
| Dammt. 
| _ „Indianapolis, 6. Juni. Unter gro- 
!' Bem Zudrang würde die demofratifche 
| Staat3fonvention für Indiana hier er- 
öffnet. 
Barkfersburg, W. Va., 6. uni. Die 
demofratifhe Staatsfonvention für 
; Meit-Virginien trat hier unter dem 
| gröhten ZJubrang zufammen, melchen 
je eine politifihe Zufammenkunft in 
diefem Staat zu verzeichnen hatte. Die 
demofratifchen Fraktionen Welt - Vir- 
giniens find mieder geeinigt. 
Brauer-flvnnceution: 

Atlantic City, N. ., 6. Juni. Heute 
Vormittag um 10 Uhr wurde die 40. 
Kahresfenventien der „U. ©. Brewers' 
Aofiociation” eröffnet, deren Präfident 
| gegenwärtig Rudolf Brand von Ehi- 
cago ift. Eine Anzahl jesr wichtiger 
Angelegenheiten für die Brau = |ndu= 
ftrie fommt zur Sprade. 

Ohos ſchleute Mizenerute. 


Cleveland, 6. Juni. Die Staats— 
Ackerbaubehörde kündigt an, daß die 
heurige Weizenernte Ohios einen 
durhichnittlichen Rüdgang um 29 
Prozent aufmeifen und die magerfte 
jeit dem Nahre 1866 fein wird. 

Ter St. Louifer Sıreit. 


St. Louis, 6. Juni. Alle Verhand- 
lungen zwifchen den Streifern und der 
Straßenbahn = Gefelichaft haben fich 
borerjt zerjchlagen. 

— — — 


Ausland. 


Wiindeftens 27 Todte! 
Batnfataitrophe in Oberiranfen, Baiern. 


Bamberg, 6. Juni. Ein fchmeres 
Unglüd ereignet fich zu Staffelbacdh, im 
Regierungsbezirk Oberfranten, an ber 
Bairifchen Staatbahn. infolge der 
faljchen Stellung einer Weiche ftieß ein 
Schnellzug mit einem Güterzug zufam- 
‚men. Der Schnellzug jlürzte aus.bem 
Seleife, Die Waggons thürmten fi) auf 
einander und begruben die Baflagiere 
unter ihrem furdhtbaren Gewicht. Bis 

| jegt find 7 Iodte auß den Trümmern 

gezogen worden, — aber man fürchtet, 

daß man bei der Räumung der Geleife 
no mehr Leichen finden wird. 
Der hinefiidhe Trudcı. 

London, 6. Juni. Hier hat man no) 
feine Nachricht über einen Angriff der 
fogenannten chinefifchen Borer auf 
Tien=Tfin. Aber die Londoner 
„Zime3“ und andere Blätter fprechen 
die Meinung aus, daß die Lage dort 
äußerst bedenklich fei, und eine Krife 
heranziehe, welche genügend fei, die bri= 
tiichen -Hilfsquellen im fernen Dften 
ftark in Anfpruch zu nehmen! 

Shanghat, 6. Juni, Die Soldaten, 

toelche abaefandt murden, um bi 
| 


murden vers 


Die 
bei 


„Borer“ anzugreifen, hatten nahe 
auf 


Peking ein Gefecht, und e3 gab 
beiden Seiten viele Zodte. 
EScifen « „‚Truit‘ und Seifen 
theuerung. 
Hamburg, 6. Juni. Die Seifenfa- 
britanten der Rheinprovinz, Weſtfalens 
und de nordiweftlihen Deutfchland 
haben auch ihren erheblichen Beitrag 
zur Geſchichte der „Truſts“ Deutſch— 


lands geliefert, indem ſie den Großver- 


kaufs-Preis der Seife um 2 Mark pro 
50 Kilogramm erhöhten. Sie geben 
als Urſache die ſchlechte Oel-Ernte an. 
Bereits geht auch der Kleinvberkaufs— 
Preis der Seift allgemein in die Höhe. 
Selbſtmord⸗Chrouit. 
München, 6. Juni. In dem Dorf 
Ober-Prex im bairiſchen Regierungs— 
bezirk Oberfranken hat der Gaſtwirth 
Wunderlich Selbſtmord begangen, 
nachdem ſeine Ehefrau ihr Kind und 
ſich ſelbſt ertränkt hatte. 
Magdeburg, 6. Juni. 
burg haben der Schloſſer Hermann 
Wahle und feine Frau aus Nahrungs- 
forgen gemeinfam Selbftmord began- 
gen. 


In Magde— 


Mufſitfeſt in Nürnberg. 
Nürnberg, Baiern, 6. Juni. Das 
große Mufttfeft dahier verlief fehr be- 
friedigend. Das berühmte Joadhim- 
Quartett, die Dpernfängerin Mme. 
Herzog und der Orchefter-Dirigent Fe- 
ir Meingäriner feierten große fünft- 
leriſche Triumphe. 
Am Urlaub verhaftet. 


Berlin, 6. Juni. Herr Olbrich, ein 
Bolizeitommiffär in Deutfh-Ramerun, 
der jich gegenwärtig auf Urlaub bier 
aufhält, murbe unter der Anklage ver- 
bafet, Fälfchungen und betrügcrifche 
Irandaftionen verübt zu haben. 

Schulvereins⸗⸗Jubilaum. 

Wien, 6. Juni. Graz, die Haupt⸗ 
ſtadt von Steiermark, hat ſich in ihr 
Feſtgewand geworfen, anläßlich des 
20jährigen Jubiläums de3 Deutjchen 
Scähulvereins, welcher eine derHochbur- 


gen bed Deutfhthums in ben öfterrei- 
Siegen Alpenbietten Biden 


Chicago, Mittwod), Den 6. Juni 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Roberts meldet, daß fon vor mehreren 
Tagen ein ganzes britifhes Batazllon, 
etwa 500 Mann, von den Boereit gefan: 
gen genommen wurde. — Deunoch glaubt 
in London nicht an eine lange Fortſetzung 
des Wideritandes. — Zumal da Präfident 
Krügers Gattin in Pretoria zurüdgeblie 
ben ift. -— Weiteres über Pretorias Ber 
ſetzung. 

London, 6. Juni. In den Sieges— 
Freudenbecher des offiziellen England 
iſt ein bitterer Wermuthstropfen gefal—⸗ 
len. Lord Roberts hatte noch geſtern 
Abend zu melden, daß ein ganzes Ba— 
taillon britiſch- irländiſcher , Neoman⸗ 
ry“, 400 bis 500 Mann, im Oranje⸗ 
Freiſtaat (oder, wie die Briten ihn jetzt 
nennen, „Orange River Colony“) im 
Kampf mit den Boeren unweit Lindley 
gefangen genommen worden ſei. 

(Zindley liegt 45 Meilen jüböftlich 
bon Kroonftad und wurde befanntlich 
zeitweife auch ala Sit der Regierung 
des Dranje = SFreiftaates genannt.) 

Der Schauplaß diefer neueiten briti= 
ichen Schlappe liegt wieder füdlich vom 
Baclflub und in einem Gebiet, das 
nach Angabe der Briten „beruhigt“ 
worden mar, ehe  diefelben in das 
Irtanspaal = Gebiet eindranaen. 

RobertE’ Depeiche über biefes unlieb- 

| fame Ereigniß ift aus Pretoria batirt 
ı und hat folgenden Wortlaut: 

„sch bedauere, melden zu mäffen, 
dab das 13. Bataillon der Jmperial 
Deomanıy (aus Irländern beitehenb) 
fih am 31. Mai in der Nähe von Lind- 
len einer viel ftärferen Abtheilung Boe- 
ren ergeben hat. Sobald ich die Nach— 
richt erhielt, daß das Bataillon ange- 
atiffen wurde, mies ich Lord Meihuen 
an, ihm mit aller Eile zuHilfe zu ziehen. 

| Metbuen befand fich auf dem Marfch in 

der, nach Heilbronn zu gelegenen Um- 
ı aebung bon Kroonftad; eine Halbe 

Stunde nad) Empfang meines Tele: 

grammes am 1. Xuni brach er auf. 

Um 10 Uhr Vormittags des folgenden 

Tages hatte er in 25 Stunden 44 Mei- 

Ien zurüdgelegt, fam aber troßdem zu 

fpät, um Oberjt Spragges Yeomanrt 

zu retten. Methuen griff die Voeren 
an. melche 2000 bis 3000 Mann ftarf 
waren, und |chlug fie in die Flut. 
| E3 ift ein höchft bevauerlicher Zufall, 
ich bin aber überzeugt, daß die irländi- 
| 


Berfalzene Siegesfreude. 


The Yeomanry bald aus der Gefangen- 
fchaft erlöft werden wird.“ 

Der Einzug der Briten in Pretoria 
fcheint weder von ber — der 
Boeren, noch von den Forts um Pre— 
toria beſtritten worden zu ſein; ebenſo 
ſcheinen auch die Boeren während der 
auf den heftigen Kampf bei Six Miles 
Spruit folgenden Nacht (bom 4. auf 
den 5. Juni) ihren Rückzug ohne Ber: 
luſt bewerkſtelligt zu haben. 

Roberts meldet noch über die Beſetz⸗ 
ung von Pretoria: 

„Am Montag kurz vor Dunkelwer⸗ 
den wurde der Feind aus beinahe allen 

Stellungen, welche er beſetzt gehalten 
hatte, zurückgetrieben, und JanHamil— 
ton's berittene Infanterie folgte ihm 
bis auf 2000 Yards von Pretoria, 
durch welches der Feind ſich eilig zu— 
rückzog. * 

„De Lisle ſandte dann einen Offizier 

mit einer Parlamentärsfahne in die 

Stadt und verlangte in meinem Namen 

| die Uebergabe derfelben. Kurz- vor 
Mitternacht wirrde ich gemedt und mir 

ı mitgetheilt, zmei Abgejandte ber. Boe- 

ı ren feien da und fchlügen einen Waf- 

| fenftillftand vor, mährend defjen bie 
| Bedingungen ber, Hebergabe vereinbart 
werden fönnten. Xch antwortete, ich 


anderen Boerenführer in volllommener 
Sicherheit und leiten die Angelegenhei- 
ten ber Boeren meiter. 

Berlin, 6. Juni. Es wird jetzt be⸗ 
ſtimmt mitgetheilt, daß Herr Focke ſei⸗ 
nes Amtes als deutſcher Generalkonſul 
in Kapſtadt enthoben und zeitweilig 
ganz aus dem amtlichen Dineſt entlaſ⸗ 
ſen worden iſt. Man iſt mit dieſem 
Schritt des Auswärtigen Amtes all—⸗ 
gemein zufrieden, da man mit großem 
Mißvergnügen die britenfreundliche 
und beinahe deutſchfeindliche Haltung 
Todes beobachtet hätte. Nachfolger 
Hodes wird Herr v. Lindequift, ein An- 
geltellter des Auswärtigen Amtes. 

Die „Nordd. Allgemeine Zeitung“ 
bringt eine amtlich injpirirte Erflä- 
rung über das Ergebniß der Unterfus 
Hung, welche infolge der Angabe ein- 
geleitet wurde, die deutſche Flagge ſei 
in Eajt London, Bort Elizabeth und 
Bendingo, Natal, beleidigt worden. E3 
beißt in der Erklärung, die deutjche 
Preffe habe in der Bejchreibung jener 
Vorfälle arg übertrieben, und die Ent- 
Ihuldigung des britifchen Amtes de3 
| Auswärtigen habe bei der deutjchenRe- 
gtetung einen quten Eindrud gemacht. 

Viele Blätter erörtern die Thatfa- 
oe, daß bis jeht Teine-Macht Schrit'e 
gethan habe, um die Annektirung der 
Boeren-Republifen zu verhindern, und 
bis jest nicht einmal ein Verfuch zu 
einer gemeinfamen Einfpracdhe gemacht 
morben jei. Cogar das liberale „Ber: 

Iiner Tageblatt” hat » fein Erftaunen 
über die Unthätigfeit Deutjchlands in 
diefer Sache ausgeiprochen. Vor meh- 
reren Monaten fragte allerdings Ruf- 
land und Frankreich. vertraulich bei 
Deutfchland an, wie e8 fich zu einer ge= 
meinfamen Bewegung gegen die Annef- 
tirung der Boeren = Republiten ftellen 
würde; aber die Anregung blieb erfolg- 
log, weil Kaifer Wilhelm fich weigerte, 
fich an einer folchen Bermegung zu. be- 
theiligen. 

Noch mehr Zudenverfolgungs 

Berlin, 6. Juni. Auch in Krojanke, 
einer Stadt von etwa 4000 Einwoh— 
nern, die ebenſo wie Konitz im Regie— 
rungsbezirk Marienwerder in Weſt⸗ 
preußen liegt, haben in den letzten Ta— 
gen antiſemitiſche Unruhen ſtattgefun— 
den. Schließlich nahmen die Ruheſtö— 
rungen ſolchen Umfang an, daß die 
Gendarmerie blanklegen mußte. Als 
dies nicht genügte, wurde die Feuer— 
wehr requirirt, vor dexen kalten Waſ— 
ſerſtrahlen die Krawaller Reißaus 
nahmen. 

Sas Kon.Ker Mordgcheimmiß;. 

Berlin, 6. Juni. Bas Militär, mel> 
ches in dem meftpreußifchen Städtchen 
Konit lag, ift wieder nad) der Kaferne 
in Thorn zurücbeordert worden. Der 

Sabrmarkt, welcher demnädhjft inKonitz 
ftattfinden follte, ijt von den Behörben 
unterfagt' worden. Neuerdingd wird 
auch ein jüdiſcher Geſchäftsmann Na— 
mens NRoſenthal verdächtigt, den Gym— 
naſiaſten Winter ermordet zu haben; ob 
irgendwelche Anhaltspunkle gegen ihn 
vorliegen, iſt nicht bekannt. * 

Naphtaboot niedergebrauut. 


Berlin, 6. Juni. Eine Naphta-Bar— 
laſſe, welche dem reichen Landhäuſer— 
Beſiher Guttmann gehörte, iſt auf dem 

| Wannfee infolge einer Exploſion nie— 
dergebrannt. Zwanzig Perſonen, die 
ſich auf dem Boot befanden, wurden 
von der Bemannung des Dampfers 
„Vineta“ gerettet. Kaiſer Wilhelm, der 
zufällig ein Augenzeuge des Unfalles 
war, ſchickte ſeine Jacht „Alexandra“ zu 


würde den Oberbefehlshaber gern am Hilfe 


nächſten Morgen empfangen, fügte aber 
hinzu, ich mürde feine anderen Bebin- 
gunger als unbetingte Uebergabe: der 
Stadt in Betracht ziehen. ch erfuchte 
darum, daf ich bei Tagesanıbrud eine 
Antwort erbielte, denn die Truppen 
| hätten Befehl, fobald es Hell würde, 
| gegen die Stadt vorzugehen. 
! „Daraufhin ließ Botha mittheilen, er 
babe befhloffen, Pretoria nicht zu ver- 
theidigen, und bertraue darauf, daß 
die Frauen, Kinder und das Eigen- 
thum befehüßt werben würden. 

„Heute (Dienftag) Früh -tamen-.mir 
drei der Hauptbeamten der Stabi ent- 
ı gegen und erklärten, fie wollten die 

Stadt übergeben. 

„Sowohl Frau Botbr, wie Frau 
Krüger find in Pretoria. Einige we- 
nige britifche Gefangene find - fort: 
gebracht worden, die Mehrzahl befindet 
fih aber noch in Waterval. Mehr ala 
hundert Offiziere befinden ſich in Pre— 
toric. Die Werigen, welche ich gefeben, 
faben qut aus“, 

| Nach den lekten Meldungen: aus 
Pretoria [oNDbergeneral Botha gejagt 
haben: „Solange wir noch auf diegilfe 
unferer Taujend von tampfbereiten 
Leuten zählen fünnen, werden wir nicht 
im Iraume an Rüdzug oder gar an 
das Aufgeben unierer Unabhängigkeit 
denten.“ Auch General Lufas Meyer 
ermahnte die Burghers in einer großen 
Verfammlung vor der Kirche - zum 
Standhalten. 

Lorenzo Marquez, 5. Juni. (Ron 
don, 6. Juni.) General - Bulfer und 
Ehriftian Botha fmd auf Erſuchen des 
Erfteren zu Laings Net, Natal, aufam- 
mengetreten und haben einen breitägi- 
gen. Waffenftillftand vereinbart. 

Die Briten haben Utrecht wieder ge- 
räumt. AR 

Zondon, 6. Juni. Die Thatfache, daß 
Präfident Krüger’3 Gattin in Pretoria 
zurüdgeblieben ift, wird..hier dahin ges 
deutet, daß Präfident Krüger ‚felber 
nicht mehr an eine langeFortſetzung des 
Wibderftandes ber Boeren glaube, =: 


* 
— 
— 


Vorerſt befinden ſich Krüger und bie 


Wird unterſucht. 

Berlin, 6. Juni. Die preußiſche Ge— 
| ſandtſchaft im Vatikan bat eine. Unter- 
ſuchung des kürzlichen Vorkommniſſes 
in der St. Peterskirche zu Rom einge— 

leitet, als deutſche Pilger von franzöſi— 
ſchen inſultirt wurden. Die Vatikans— 
behörden leiſten bei dieſer Unterſuchung 
Beifland. 

v„ rinz Ludweg redet wieder. 


München, 6. Juni. Abermals hat 
Prinz Ludwig von Baiern eine öffent⸗ 
licheKede gehalten, diesmal zuBäumen— 
heim, im Regierungsbezirk Schwaben, 
nach der Veſichtigung der grohßen Baum—⸗ 
wollſpinnerei. In einer Auſprache an 
die Arbeiter derſelben ſagte er, es ſei 
eine bedauernswerthe Thatſache, daß 
ſeine Bemühungen und ſeine guten Ab— 
ſichten ſo häufig mißdeutet —— Er 
verſicherte, daß er nicht nur die Wohl⸗ 
fahrt Baierns, ſondern des ganzen Rei⸗ 
ches im Auge gehabt habe, als er ver- 
langte, daß die Reichsregierung auch 
etwas zur Unterſtützung des bairiſchen 
Schiffskanals thue. Am Schluß 
brachte er drei Hochs auf Baiern und 
das Reich aus. 

„Kampf der Gefänge.“ 
Mannbeim, Baden, 6.$uni. Hier hat 
ein Gejangmettftreit begonnen, an mel- 
chem 70. Gefangpvereine theilnehmen. 
Der Großherzog und ber Erb-Grop- 
berzog von Baden, die Stadt Mann 
beim und. die Großinduftrie bderfelben 
baben Preife geftiftel. Die Mufiter 
Langer (Mannheim), Göpfart (Mei- 
mra), \Zerlett (Wiesbaden), Breu 


— — — — — — — 


bilden das Preisrichter⸗-Kollegium. 

. Die Geniditarre graifirt, 
Mainz, 6. Juni. Hier ift eine An- 
zahl Infanteriften an der Genidftarre 
erfrantt. - Ein Unteroffizier ift der 
Krankheit erlegen. 
xeBa areuhaus eingeaſchert. 


Köln, 6. Juni. Zu Selingen in 


da 


nein mn nn —— —— — —— 
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Sa 


— 
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(Würzburg). und Diebold (Freiburg) 


Botalberiäit. 
Die Geihihtt IWeler Ringe. 


Der Eine war Eigenthum einer Säugerin, 
ter Andere gehörte Mife CYarlefton. 
Frau %. Clark it Mitglied ber 

„Saftle Square Opera Co“. Sie er- 

freute fi) biö vor Kurzem des Befiges 

eines guien Freundes und eines merth- 
vollen Diamantringes. Der Freund 
war ihr Kollege Dupant. mn einer 

Ihmahen Stunde vertraute fie diefem 

ihren Diamantring an. Bald darauf 

glaubte fie zu bemerken, daß Dupant 
fich weniger aufmerffam um fie bemüh- 
te, und als fie eines Tages ſah, daß er 
ihren Ring nicht mehr am Finger hatte, 


| da war e& mit ber. reundf&aft aus. 


Geltern Stand Diivant, unter der An- 
Hage des Vertrauensdruches, vor Kadi 
| Prindivifle, Frau Clark erzählte unter 
| Thränen die Geſchichte ihres Ringes. 
Der Kadi hörte theilnahmsvoll zu. 
Dann wandte er ſich mit ſtrenger Miene 
an den verlegen dreinfihauenden Du- 
pant und fragte ihn, mo er das Kleinod 
ber Schönen aelaffen. 

Duvant erzählte nun. ftotternd eine 
Gefhichte von ‚einer anderen Schönen, 
der er im Lincoln Bart bei einer Waf- 
ferfabrt auf ihr Bitten und Betteln den 
Ring „nur eben zum Unfehen“ Hätte 
überlaffen müffen.. Die junge Dame 
habe dann den Ring an den Finger ge- 
ftedt und ihn darauf troß aller Mühe 
nicht wieder abltreifen tönnent. 

„Und mas wurde aus dem Ringe“, 
fracte der meife Radbi mit verborgener 
Liſt, „al8 Sie ihn Schließlich Doch zu- 
rückerhielten?“ 

„Da fiel er in's Waſſer — ganz ge— 
wiß, Euer Ehren, fiel in's Waſſer und 
war fort“. 

„Erft ging der Ring nicht ab“, hohn- 
lächelte der Richter; „darın ging er doch 
ab — es foll mich wundern, ob die 
See EN dad glauben mer- 

en“. 

Gleih nad) Dupant hatte Myrtle 
Mocre vor dem SKadi zu erfcheinen. 
Auch fie war merfmwürdiger Weife an- 
geklagt, einen Ring‘ veruntreut zu 
haben. Diefen Ring batte ihr Michael 
Charlefton gegeben, als fie fich ihm an= 
gelobte. -Charleg mar : fpradlos vor 
Entrüftung, ald er das ‘umel einige 
Wochen Später. .im Schaufenfter eins3 
Verſatz-Depots wiederſah. Myrtle 
oellard mweinend ein, daß fie in einer 
Geltverlegendeit das güldene Ringelein 
ihres Verlobten verfilbert, habe. Die 
Entſcheidung dieſes ernften Falles hat 
der Nichter fich vorbehalten. Vieleicht 
‚gelangt er zu dem Schluß, baf. ver 
Braut über ihren Ring das freie Ver- 
fügungsrecht zugeftanden hat. 


ee — 
Fin gericbener Junge. 


E3 jtelit fich jett heraus, daß Adolph 
Kuhn, das jüngere Mitglied der im 
März verkrachten Bauſtellenmakler— 
Firma Kuhn Bros. ehe er ſich aus dem 
Staube machte, einen großartigen Hy— 
potheken-⸗Schwindel inſzenirt hatte. 
Die Summe der Verbindlichlkeiten 
überkrifft die der Beſtände angeblich um 
8500,000. Kuhn hatte ziemlich werth⸗ 
loſe Liegenſchaften für bebautes Villen- 
land ausgegeben und daſſelbe ſechs und 
ſiebenfach verpfündet. Er ſoll ſich nach 
Auſiralien geſlüchtet haben. 


Das Berfahren niedergeſchlagen. 


Vor Polizeirichter Martin hatte ſich 
heute Moritz Greenewald unter der An— 
klage zu verantworten, eine Summe 
| von $300 für feine eigenen Imede ver- 

wendet zu haben, welche ihm_ feine 
Traut, Yugufte Oppenheimer, zur Ein- 

richtung eines Heimes übergeben hatte, 
| Der Angeflagte erflärte fich bereit, der 
Geſchädigien 85 monatlich abzubezah- 
len, worauf dieſe in die Niederſchla— 
gung des Verfohrens willigte. 


— — — — 


Unter dent Nädern. 


Beim Berfud, im South Ekicago 
auf einen im. Fahren: begriffenen 
Güterzug der Belt Railway zu fprin- 
g?n, verfehlte Heute der Eifenbahn- 
arıgefielte Tony Wife, von Nr. 9316 
Escanaba Abe., das Trittbrett und ge⸗ 
rieth unter die Räder. Er erlitt dabei 
ſo ſchwere Verlehungen am linken 
Beine, daß eine Amputation de3feblen 
unvermeidlich jeheint. ' 


Ehe Ghnee 
* Bürger.der 5. und der 6. Ward 
protefiirten heute. bei-der Aflefloren- 
Behörde gegen die angeblid; viel zu hohe 
Einfhägung ibres Grundbefites. 

* Gegen: je $1000,- bezm. $2000 
Bürgſchaft ſind heute Nachmittag auch 
die Gebtüder Janies und Thomas 
Armftrong, fomwie Charles: H. Honey — 
die Inhaber“ der angeblichen Doltor- 
diplom⸗Fabrik im People's Inſtitute 
— auf freien Fuß geſetzt worden. 

*Wilſon H. Stubbings, welcher ſich 
heuie im Kriminalgericht gegen bie 
Anklage des Meineids veraniworten 
ſollte, glänzte durch Abweſenheit. Rich— 
ter Batker erklärte die Dürgſchaft des 
Mannes, im Betrage von 83000, für 
verfallen und ferligte einen neuen 
Haftbefehl aus. 

* Im Kreisgericht hat Frau Clara 
Tompkins⸗Eiſenlord von Erie. Penn., 
gegen ihreh Gatten Nalhan Eiſenlord, 
Herausgeber. ded „Ehicdgo Democrat“, 
eine rg auf ee bon Tifch 
und ‚anhängig gemacht. In ber 
Kla — — Berttoce ha⸗ 
be jeine Gattin, welche er i 


* Beſte 


Aar⸗ 
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Aus dem Countu⸗Gefangniß. 


EpBanfier Dreyers Wartezeit bald zu Ende. 


Hilfsſtaatsanwalt Barnes ftellte 
heute dem in der County-Baſtille wei⸗ 
Inden Er-Bantier Dreher 
die Möglichkeit in Ausficht, daß das 
Staatsobergericht noch im Laufe feiner 
jegigen Situng fich mit der Aufnahme 
en Prozeffes befaflen werde: Dem 

erklagten wurde befanntlich, nachdem 
er durch ein im legten Augenblid be- 
willigtes Habeas⸗Corpus⸗Geſuch von 
der bereits angetretenen Reiſe nach dem 
Zuchthauſe in Joliet wieder in das 
County⸗Gefängniß zurückgebracht wor⸗ 
den mar, die Berufung an dag Ober: 
gericht geftattet. Seitdem weilt Dreyer, 
weil ihm die Zulaffung zur Stellung 
bon Bürgfchaft verweigert wurde, in 
einer der „Bantier-Zellen“ des Eounty- 


| Gefängniffes. 


Der vor einer Jury des Morbes Über- | 
führte Michael 3. Synon befindet fi | 
im Zuftande vofftändiger geiftiger und 
törperlicher Erfchöpfung. Schon feit 
einigen IYagen läßt der bejahrie Matın 
bie ihm vorgejette Nahrung unberührt, 
meil er fie porgeblich doch nicht der- 
dauen könne. Die Gefchworenen haben 
über ihn da Todesurtheil.- verhängt. 
Richter Toter wird am nächſten Sams— 
tag feine Entfcheidung über die Zulaf- 
fung des Berurtheilten zur Berufung 
an das Obergericht befannt geben, 

— ———— 
Die Straßen⸗Reinigung« 

Wie der Vorſteher des Straßenrei— 
nigungs⸗Departements, J. B. Dough⸗ 
erthy, berichtet, ſind alle gepflaſterten 
Straßen anläßlich der — 
Frühlings-Reinigung kürzlich ein Mal 
und die Straßen in ſehr volkreichen 
Bezirken zwei Mal gründlich gereinigt | 
worden. Bei den ungepflafterten 
Straßen aber — meint Herr Dough- 
erty — fein Bejtes verfught. Im Stra- 
Benreinigungs - Amt find gegenwärtig | 
700 Wrbeiter mit 350 Gejpannen be- 
ſchäftigt. 

Für die Müllabfuhr dienen 400 Ge— 
ſpanne, welche täglich etwa 2000 Ton— 
nen Abfälle fortſchaffen. Nur Abfälle 
aus der 27. und 35. Ward werden ge— 
mise durch Feuer vernichtet, und 
zwar in dem in der Bridemell errichte- 
ten Krematorium. Der Stadtrath hat 
indeflen $100,000 für bie®ergrößerung 
des Krematoriums in der Bribemell be- 
twilligt. Mit den Arbeiten fol jo jchnell | 
mie möglich begonnen werben, fodaß im 
Herbft die Müllabfuhr von allen an den 
Fluß angrenzenden -Warbs  in-jenen 
Defen verichtet werden fann. Ueber: 
haupt ift e& nur.eine frage der Zeit, 
menn die Stabt die gefammten-AUb- | 
fälle auf fünftliche-Weife vernichten laf- 
fen muß, denn die Bläte, wo jene übel- 
riechenden Stoffe abgelagert werben 
fönnen, werben immer feltener. 

— — 
Drehte den Spieß um. 

Anfangs nächſter Woche wird 
Frau Martha Schoenfeld unter der 
Anklage der Bigamie im Kriminalge— 
richt prozeſſirt werden. Zugleich wird 
ſich auch der erſte Gatte der Angeklag— 
ten, Hermann Schoenfeld, wegen Ver—⸗ 
laſſens derſelben verantworten müſſen. 
Schoenfeld ließ vor mehreren Jahren 
ſeine Gattin hier ſitzen und begab ſich 
nach Nord-Dakota. Da ſeine Frau 
nichts mehr von ihm hörte, ſo kam ſie 
zu der Ueberzeugung, ihr Mann ſei 
lodt, und heirathete einen gewiſſen 
Paul Kapuſt. Als Schoenfeld kürzlich 
nach Chicago zurückkehrte und in Er— 
fahrung brachte, daß ſeine Frau ſich 
noch einen zweiten Gatten beigelegt 
hatte, gerieth er in großen Zorn. Er 
bewirkte, daß feine. Frau von ber 
Grand Jury wegen Bigamie in Antla= 
gezuftand verfegt wurde. Heute drehte 
diefe den Spieß um, indem fie burd)- 
fehte, daß die Gejchworenen gegen 
Schoenfeld eine Anklage meaen Ber- 
laffens erhoben. Kapuft wird gegen 
betbe Eheleute als Belajtungszeuge 
auftreten. 


Gas Grplofton. 

Der NRöhrenleger Hugh McEadern 
wurde heute Vormittag nach dem Lo— 
girhaufe Nr. 386 State Str., Eigen- 
thum von Joſeph Marſhall, gerufen, da⸗ 
mit er das Leck in einer Röhre der Gas⸗ 
leitung verlöthe. Im nämlichen Augen— 
blicke, da er ein Streichholz entzün⸗ 
defe, erfolgte eine gewaltige Detona- 
tion. Das Gas, melches fih in bem 
betreffenden Raume angefammelt hatte, 
war erplodirt. Sämmitliche FFenfter im 
Erdgefhoß murden zertrümmert. 
Kaltbemwurf fiel in großen Stüden don 
ber Dede und den Wänden-herab. Me- 
Eachern wurde durch den. Luftbrud ge- 
zwungen, einen hohen Luftfprung zu 
mädhen; er.fam aber, wie Dur ein 
Wunder, mit dem bloßen Schreden 
dabon. 


* Die Verwaltungsbehörde der 
Northweſtern Univerſith hat es abge⸗ 
lehnt, zu geſtatten, daß weibliche und 
männliche Studenten der Medizin ge- 
meinfam an den Borlefungen theil- 
nehmen. * 

* Polizeirichter Martin verſchob 
heute das Verhör des Vorarbeiters 
David Herlihy und des Fuhrmanns 
Joſeph Reidy, Angeſtellte in den Repa⸗ 
ratur-Wertftätten des Schuldeparte⸗ 
ments, melde angetlagt. firid, fich der 
Verſchwörung zum Betruge ſchuldig 
gemacht zu haben, bis zum 16. Jun 
—5* Toll veranlaßt haben,. daß dem 

cmann der Lohn für fechs Tage 


au wurde, an welchem berfelbe 
nl Aeaebeilet Be a he 


Der neue Bolizeichef in Cicero, 
Die Ernenunng von Aler. Rof ungefehlich. 


Auf dem Rennplag in Hamwiborne 
mar Jedermann geftern auf eine Raszta 
bon Seiten der Polizei von Cicero ges 
faßt. Wußte man doch, daß der ſchnei⸗ 
dige frühere Polizeihef von Chiago, 
Ulerander Roß, an die Spite der Poli: 
zeimacht des Totonz geftellt war. E3 
hieß allgemein, Roß habe 200 Spezidl- 
poliziften angeftellt und wolle am Nadh- 
mittag mit feinen Mannen den Renns 
plaß außheben. Als das erfle Wettren= 
nen bor fich ging, verbreitete fich das 
Gerücht, die Polizei fei bereit zur 
Stelle. Blinder Schreden ergriff bie 
Quhmader und die Wettenden, welche 
fich der Verhaftung zu entziehen ber- 
juchten. Bald ftellte fich heraus, daß 
Jemand einen falfchen Alarm ausge 
ſandt hatte, worauf fich die Gemüther 
wieder beruhigten. Auch während bes 
übrigen Verlaufs des Wettrennend ers 
Ihien die gefürchtete Polizei nicht. 

Der Gejhäftsführer des Rennplaßes, 
MeEvoy, erklärte, er werde die Macht- 
befugniß des Polizeichef3 Alexander 
Roß nicht anerkennen, denn berfelbe fei 
nicht für dag Amt mählbar, meil er 
nicht mindejtend ein Jahr im Xomn 
Cicero gewohnt hat. 


Ratten ald Brandftifter. 


Feuer-MarfhalMufham behauptet, 
daß durch Ratten das euer indirekt 
berurfacht worden fei, welches heute 
Mittag die im dritten Stodiwert bes 
Gebäudes Nr. 183 Mabdifon Straße ges 
legene Wollenwaarenhandlung von X. 
9. Lesner & Co. heimfuchte. 

Die Ihiere hätten die Schughülle 
bon fich kreuzenden elektriſchen Dräh— 
ten, die ſich unterhalb des Fußbodens 
befinden, losgenagt. Die ſchadhaft ge— 
wordenen Drähte waren durch ihre un 
mitelbare Berührung in Glühhitze ge— 
rathen und hatten ſo das Feuer er— 
zeugt, das übrigens gelöſcht wurde, ehe 
es beträchtlichen Schaden verurſachen 
konnte. 

— ——— — 
Auf der Straßenbahn verletzt. 


Die Greifzange eines weſtlich gehen— 
den Kabelbahnzuges der Blue Island 
Ave-Linie verfing ſich heute an La 
Salle und Adams Str. im Pflaſter. 
Der Wagen ſchnellte infolge deſſen mit 
einem mächtigen Ruck vorwärts und 
blieb dann plötzlich ſtehen. Die Paſſa— 


giere wurden von den Sitzen und zuB⸗ 
wobei der Ne 066 


den geſchleudert, 
Sheffield Ave. wohnhafte M. Hirſch 
und ein gewiſſer N. Waldmann, von 
Nr. 190 Blue Island Abe. leichte Ver⸗ 
lehungen im Geſicht davontrugen. 


— — ⸗—— — 
Folge des Wettbewerbs. 


Unter der Einwirkung der Konkur— 
renz, welche die Northweſtern Hochbahn 
der Union Traction Co. macht, hält 
dieſe neuerdings auf der Lincoln Ave.⸗ 


Linie keine beſimmienFahrzeiten meht 


ein. Die einzelnen Züge halten ein— 
fach vor den Remifen an der Wrightz 


wood ve. jo lange, bis fie annähernd 


voll find. Erft danı erfolgt das Gig- 
nal zur Abfahrt. Vom Schnellverkehr 
ift freilich unter folchen Umftänden auf 
biefer Linie feine Rede mehr. 


Zndoflirte Kandidaten, 


Der deutjch-amerifanifche demotrati= 
The Klub der 34. Ward hat geftern 
Heren Franf Wenter für die Wieber- 
aufftelung al3 Kandidat für das Amt 
eines Abtvafler =» Kommiffärs indoffitt, 
ebenjo Hern Adam Ortjeifen für bie 
Gouverneurs - Nomination und Herrn 
F. W. Tegtmeyer, den Präſidenten bed 
Klubs, für die Nomination zum Kan⸗ 
didaten ſür das Amt eines Gouniy- 
Kommiſſärs. 


Athmete Leuchtgas ein. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1312 Michi⸗ 
gan Xpe., verfuchte heute die 6Ajährige 
Frau 8. %. Longsder ihrem Leben ein 
Ende zu maden, indem fie Leuchigas 
einathmete. Die Lebensmüde murbe 
bemußtlos nad) dem St. Lukes⸗Hoſpi⸗ 
tal gebracht. Ueber die Veranlaffung 
zu der verzmeifelten That fonnte nichts 
Beftimmtes in Erfahrung gebracht mer= 
ben. 

— — — — 

* Die dreizehnjährige Lulu Konean 
ertappte geſtern, als ſie von einem Aus—⸗ 
gang nad) ihrem Elternhaufe, Nr. 124 
65. Str. zurüdfehrte, auf der Treppe 
desjelben einen Einbrecher. Sie [chlug 
Lärm und fehte dem fliehenden Diebe 
nad. Andere jchloffen fi) ihr an, bie 
Polizei wurde alarmirt, und der Dieb 
wurde jchließlich in der Wohnung ber 
Familie Wright, Nr. 6426 Armour 
Ave, mo er Zufluht gejucht hatte, 
dingfeft gemadt. Der Mann ift etwa 
28 Jahre alt und nennt fih John €. 
Warren. 


# 


Das Wetter. 


Tom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 


wird jür Die nächften 18 Stunden folgende Witterung - 


Gewiiterftürme. heute 
morgen boramsfiht: 


in Ausſicht geitellt: 

Chicago und Umgegend: 
Abend und während der Na 
Sı& Mar und fühler; lebhafte 
werdiveitliche. 

Illinois: Gemwitterregen heute Übend: morgen 


füdfiche Wınde; morgen 


Allgemeinen tar und fühler; lebhafte füdweftliche und Si 


wiliie Winte. 

Iunriane: Negmeriih heute Abend und » 
aud morgen Vorwittag nod; morgen Ubend 
fethaiter Süpwind. t 

Ri⸗der-Michigan; Regneriſch heute Abend and 
dilichen Theile des Gebietes wahrſcheinlich auch 
en noch; morgen fühlır; jüdliche, jpäter nor 2 


iude. 
“An -Ehicago Ütellte Üh ber Te os 
gehtern Abend bi3 heute Mittag wie fclgt: : 
6 uk @ Grey; Rahi3 2 Uhr @ Gras; Mi 
6 Ude 64 Grad; Mittags 12 Uhr 76 Sr, 


4 


Br; 


en 





i Damit &ebrauche 


APO 


> 


«Ber mit i Verständ: dei‘ — ärbeii te — 


zum Reinmachen 


10 


Fade Hausfrau sollte es gebrauchen. Es x 
‘ ein compactes Stück Putzseife. 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST | 
'COMPANYBANK 


S.D..Ede La Salle u. Adams Str. 
Erfut Einzel » Perfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu: Artandferirert oder theilen mwünz 
ichen, um Ueberweijung des Ganzen 
ober eine Theile ihres Banfge- 
fchäftes. : 

Binfen. bezahlt an Depofiten 
auf laufende: Kontos und an 
Spar- und Truft-Einlagen. 

Direftoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 


3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. En. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co, 


MARVIN HUGHITT, 
BPräfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bige-Präfident der Eprn Er. Nat’ Bank, 
MARTIN A. RYERSON, 


‚ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 
— The Northern Truſt Co. 
lohni,fa,1j 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Ecke —— 


CheckKontos, 


son 8100 oder darüber, gu günftigen Bedingungen, 


Spar-Einlagen 


angensıhmen don 1.00 aufwärts und Binfen das 
zauf bezahlt. 


Sicherheits: Gewölbe, 
= WBogeB 83 per Jahr. 


EI” Office Stunden: 9 Bormittags bi 4 Nachm. 


Gamftags bis 7.80 Abends. 
27nobm, mi, fr,6mt 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke LaSalle und Madiſon Str. 
Kapital . . 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 

EDWIN G: FOREMAN, Praſident. 


OSCAR G FOREMAN, Bice-Präfident. 
m . GEORGE N. NEISE, Raffirer, 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthum 


zu verleihen. aimiasm | 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger à 60., 
Hhypotheken-Bank, 


165 WASHINCTON STR. 


Telephone Main 1 


geld zu 5, 52 und 6 pEf. an Srueigentsum 


Vorgügliche erfle Hold-Mortgages it stesh. 


mals, ja,mo,mi,bw 


Western State Bank 


Nerdweſt⸗Ede LaSalle und Wafhington Str. 


Allgemeines Bank = Gefdjäft. 
3 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erſte Snpotheten zu verfaufen. 
1lid,mmfa,* 


gen ftetö borräthig. 


Sn Shicaga jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


‘73 Dearborn Str., 
ag Grundeigenthum 
Geld en. ayG en y 


Snpotheten bitets an Hando · zum Verkauf. Voll⸗ 
nn MWechjel und Kredit-Briefe. nee 


E. E. C. Pauling, 


‚132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


Feine Kommiſſion. .o srout a co. 
— Unteihen auf Chieagoer 206 LaSalle Str. 
tes Grundeigenthum. 4 Teleph.. 681., Er 


5 Kinderwagen Fabrik Haar 
Mütter, Yauft Eure Kinderwagen u. Go: 
arts in diejer billigften Fabrit Cbhica- 
908. Ueberbringer diejer Anzeige erhalten 
einen Spigenihirm zu jedem gefauften 

Bir verlaufen zu erftaunlich billigen Brei: 
d eriparen Euh manden Dollar, Ein feiner 
Br Rohr: ‚Rinderiwagen für $7.00, no 
‚für $9.00. ir repariren, taujhen um und 

1 alle Theile, die zu einem Kinderwagen ge⸗ 

—— Abends offen. 2ap6mo,momifr 


— unfer 


IA — 


2 
von Malz und Hopfen, 


jed Brewing Co. 


smmfrlj 
ee 
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| Frau ftandesamtlich zu.ehelichen, nach= 


'Matilde Serao als Pythia. 


Neapel, im Mai. 


Matilde Serao ift nit nur al8 
GSchriftftellerin thätig, fondern fie wirkt 
aud als Rebactrice an dem von ihrem 
Oatten in” Neapel herauögegebenen 
„Mattino“. Der „Brieflaften“ dieſes 
Blattes, bei dem „Sibus“ alias Yrau 
Ecrao = Scarfoglio als Pythia ihrer 
Leſer waltet, ijt für. die Bevölkerung 
Neapels Fehr harakteriftiih. Sind 
auch fehr viele Antworten der berühm- 
ten Dichterin ftereotyp, jo erfreuen doch 
auch viele durch eine gefunde Drigina= 
lität, die manchmal an Grobheit ftreift. 
Dies tft verzeihlich, da die Naivetät ber 
Neapolitaner die zum Orakel kommen, 
in's Unglaubliche grenzt. Staunens⸗ 
werth iſt aber Matilde Serao's Viel— 
ſeitigkeit, ſie entſcheidet als letzte In— 
ſtanz über Alles und Jedes. Nur muß 
man bedauern, daß Frau Matilda 
keine Erzieherin iſt, ſondern als Mit— 
beſitzerin ihrer Zeitung es nicht mit 
dem Publilum verderben, dieſes alſo 
in ſeinem Aberglauben nicht ſtören 
will. 

—J täglich finden ſich im Matti⸗ 
no“ Anfragen. über alücbringende 
Edelfteine und „Gibug“ beantwortet ſie 
regelmäßig. So erfahren wir, daß im 
Januar geborene Kinder zu ihrem 
Schute des Onyr bedürfen. Die Ye- 
bruarfinder [hüßt der Saphir; die des 
März der Chryfolitt. Aprilkinder 
miffen den Amethyft, Maikinder den 
Achat mählen.. Ym Juni ift die größte 
Auswahl: Berg, Algamarina und 
Rubin thun die gleichen Dienfte. Sma= 
ragd Hilft im Yuli, Rubin auch im 
Auguſt. Septemberkinder 
zum Jaspis, im October Geborene zum 
Diamanten, Novemberſprößlinge zum 
Granaten greifen, während December 
wieder im Schutze des Onyx ſteht. Ue— 
ber andere Formen des Aberglaubens 
belehrt uns Frau Serao, wenn ſie ſagt, 
daß ſie an den ‚üöſen Blick“ glaubt, 
daß der Freitag ein Unglückstag, die 
Schildkröte aber glückbringend ſei; hin— 
gegen leugnet ſie, daß die Farben ir- 
gend welche myſtiſche Bedeutung oder 
daß die Monate Mai und October 
ſchlechte Hochzeitsmonate ſeien. Als 
glückbringende Brautgeſchenke zählt 
Matilde Gebetbüchex, Roſenkränze und 
Opalſchmuck auf; denn der Opal be— 
deutet Treue bis in den Tod. Nicht ge⸗ 
nug damit ſtellt „Gibus“ auch Prog⸗ 
noſen und Horoſkope, iſt aber ehrlich 
genug, zu geſtehen, daß ſie dieſe dem 
Buche des Magiers Ely Star entneh- 
me, da ſie felbſt keine Magierin ſei. 

Amüſant wirkt der „Briefkaſten“ 
des „Mattino“ auch, wenn er uns über 
die neapolitaniſchen Sitten belehrt. 
Einige Proben auf'sGerathewohl: „In 
der Trauer um den Vater darf mehrere 
Monate lang Neapels Hauptpromena⸗ 
de „Via Caracciolo“ nicht betreten 
werden.“ „Einem Fräulein darf man 
zum Geburtstage keine Blumen ſchi— 
cken.“ „Außerhalb der Schule iſt der 
Profeſſor ein Mann und muß ſeine 
Schülerinnen zuerſt grüßen.“ 

Bezeichnend ſind folgende Antwor⸗ 
ı ten: „Kein Beruf ift ſo anſtrengend, 
daß er nicht erlaubt, - für perfönliche 
Neinlichkeit: zu forgen, „Da Gie| 
Student und noch dazu fein” Neapoli⸗ 
taner ſind, dürfen Sie getroſt bei einer 
älteren Dame wohnen.“ 
bieten, um eine Stelle zu erlangen, iſt 

unmoraliſch.“ „Wenn der Gatte ab⸗ 
weſend iſt, iſt es unſchicklich, der Gattin 
einen Beſuch zu machen — falls dieſe 
| noch. fehr jung ift.“ „In der Deffent- 
i Iichteit muß fih der Ehemann mehr 
| ber Schwiegermutter, ala der Gattin 
widmen.“ „Gegen die Schmeiter Js: 
= ter Braut müflen Sie jtet3 rejervirt 
| fein.” „Ein junger Mann, der fi in 


nn nn 


ber Theaterloge mit einer „Demismons-: 
daine“ zeigt, büßt den Ruf der Cor⸗ 


rectheit ein.“ „Es iſt erlaubt, eine 
dem man ſchon mit einer anderen kirch— 


lich getraut war, aber es iſt unſchön.“ 


„In der Trauer iſt Schminken uner⸗ 


laubt.“ „Es iſt lächerlich, in jungen 
Jahren ein geſtieltes Lorgnon zu tra— 
gen.“ 
in gewiſſer Entfernung die Damen 
grüßen.“ „Jungen Damen darf man 
nie, verheirätheten Damen nur ſelten 
den Arm bieten.“ ‚Wer ſich auf einem 
Balle einem Fräulein ſelbſt vorſtellt, 
iſt ein Tölpel.“ 

Ausgiebig wird das Kapitel Liebe 
behandelt: „Die beſte Definition der 


Liebe? — Die Dummen kennen ſie 


nicht,“ ſagt Matilde Serao, die auch 
mit Ovid metteifert und Anmeifungen 
über die Kunft, zu lieben, gibt: „Sie 

ı miffen nicht, wie man eine Liebeserklä- 
| rung madt?. Kommen Sie zu mir.“. 
— „St, der Verehrer Ihüchtern, lächelt 

ihn an.” — „In den YAugen des Ver: 
ehters Sie, ob Sie geliebt wer- 
den.“ — Sie mwiffen nicht,-wa3 ein ftars 
ter Hänbedrud bebeutet? D, find Sie 
unfhuldig!“ — „Alle Welt flirtet von 


der Straße zum Balkon binauf, da ift, 
— „Dem Beichtvater | 


müßt Jhr e8 jagen, daß Ihr Liebes⸗ 
= briefe erhaltet.” — „Pfeift der Vereb- 


nicht Böfes bei.” 


ter auf der Straße, jo antworten Gie 


ihm, aber mit Borficht." — „Es ift fri- 
vol, einem breigeßnjährigen Mädchen 
don Liebe zu ſprechen.“ — Die Frau 


muß rundlich, nicht beleibt fein, um zu 

gefallen.“ — „Blatonifche Liebe zmi- 

hen Mann und Frau gibt’s nicht. "— 
„Sorrefpondenz mit Herren, mögen fie: 

nun. Vettern ober Nichtveftern 

immer ——— * 


ſein 
— vier⸗ 


ke 1 gehn Zabre alt 
besgram töbten?“ Bart Sie Eis.“ 


ſerve herausgehen.“ 


müſſen 


— — — — —— —— — — 


„Geld anzu= | 


:-Pläße erftredtt, 
KHünftlerinnen und :Künftler im Gars 


„sm der Kirche darf man nur:| 


yo, i —— 


— „Er bat Ste derlaffen, indeln Sir 


fofort. mit-feinem u 
gelegten an, bas ft die beite Rache.“ —- 

„Beten Sie. au San, Pasquale, er Hilft 
in der Liebe.“ 


Seltfame "Begriffe haben bie Neapo⸗ 


litaner vom Anſtand in Brautſchaft 
und Ehe, ſonſt könnte Matilde Serao 
nicht Folgendes ſchreiben: „Dieſe 


| Sorte von Vertraulichteiten dürfen 


Sie dem Bräutigam nicht geftatten.” 
„Sie dürfen mit dem Bräutigam nicht 
zu oft allein fprechen.” — Brautleute, 
die fich.achten, bürfen ig aus der Re⸗ 
„Ein Brauts 
paar, da3 fih umarmt # und küßt, ſcha⸗ 
det der Moral.“ — „Ihre Braut ver⸗ 
letzte den Anftand, als fie Sie öffent» 
lich fügte.” — Eine Braut au nie ei⸗ 
nen ‚ugendfreund duzen.” „Diele 
Art inet dürft Yhr Eurer Kraut nicht 
bieten.” „unge Eheleute, die fi 
Sffentlich # — tüffen, find tabelnamerth.” 

Mit der Liebe hängt Die Ehe zu— 
fammen. Diefe jcheint in Neapel mie 
anderwärt3 vielfah ein Geihäft zu 
fein; den „Gibus“ wird täglich meh- 
tere Male über die Höhe der eventuel» 
len Mitgift befragt, die man beanjpru= 
chen fünne. Wir finden u. X. folgende 
Antworten: „Sie fünnen nur'menig be: 
anfpruden, da Ste nur Amtsrichter 
find.” — „Ein Arbeiter, der blos 3.30 
Lire täglich verdient, hat feinen An 
ſpruch auf Mitgift.“ „Mit einem Ein» 
fommen von 4000 Lire fünnen Sie 
—** 20.000 Lire beanſpruchen,“ 
u. ſ. w 

Es würde zu weit führen, „Gibus“ 
auf anderen Gebiete zu folgen, wenn 
ſie 3. B. Vorſchläge für die Mode 
macht, angibt, wo man gewiſſe Waa⸗ 
ren bezieht, die Bedeutung der Vorna⸗ 
men erklärt, Geſundheitsvorſchriften 
macht, Anſtandsregeln lehrt u. ſ. w. 
Folgen wir lieber den „Sprüchen“ und 
„Gedankenſplittern“ der Dichterin. 
„Sie fragen, ob und warum das Ideal 
exiſtirt? Fragen Sie Ihren Portier.“ 
„Die Zeitungsſprache hat nichts mit 
der Philologie zu thun.“ Nur ein 
Kahlkopf kennt das Weſen der Kahl—⸗ 
köpfigkeit.“ „Das Warum des To— 
des? Ohne ihn würde die Welt die 
Dummkvöpfe nicht faſſen.“ „Die Eifer— 
ſucht, die aus der Liebe entſpringt, be— 
leidigt nicht.“ „Die Liebe ſchadet dem 
Manne mehr, als der Schmerz.“ „Der 
Altersunterſchied in der Ehe bildet kein 
Hinderniß, ſpäter betrügen doch alle 
Ehemänner.“ „Es iſt beſſer Freunde 
zu haben, als ſie nicht zu haben, noth— 
wendig ift nur der Feind.” „Den Zmei- 
fel nährt die Liebe.” „Das Spiel töd- 
tet die Liebe.” „Die Freundichaft, die 
der Liebe folgt, ift- immer bitterfüß.“ 
„Viele Verrathene kehren zur Verräthes 
tin zurüd,” 


Binter den Eircus-Eouliffen., 


Zmwifhen den Mimen „auf ben 
Brettern, die die Welt beveuten“, und 
ihren Halb-Collegen vom Circus be- 


| fteht‘ im mancher’ Beziehung eine bes 


deutende Aehnlichkeit der Lebensver⸗ 
hältniſſe; beſonders gilt dies von den 
weiblichen Mitwirkenden auf beiden 
Seiten, und eine Circus-Künſtlerin 
mag z. B. ebenſo viele Coſtüme mit 
ſich führen, wie manche Bühnenheldin. 
Die Mimen Thalia's freilich, zumal | 
die höheren Elaffen, find wenig geneigt, 
biefe Verwandtfhaft anzuerkennen, 
obmohl es eine Ihatfache ift, daß die 
beiden Berufsfphären mitunter fogar 
in einander übergehen, — und zivar 
nicht blos in Schmieren-Theatern und 
Dime-Mufeen. ‚Und der Circus ift je- 
denfalls unfer Sommertheater „par 
excellence“, 

Nur wenigen, nicht zur Profeffion 
felbjt Gehörigen  ift es Bee 
einen Blid Hinter bie Circus-Eouliffen 
zu werfen. Denir bei unferen be I’ 


ſe ren Circus—⸗ Geſellſchaften wenig⸗ 


ſtens herrſcht in dieſer Beziehung eine 
noch ftrengere Ordnung, als in der 
Iheaterwelt, und mohlhabende Gön- 
ner ber „edlen Kunft“ gehen, wie ver= 
jihert wird, in den Privaträumen eine3 
enftändigen Circus faft niemals ein 
und aus. Hin und wieder jeboch ift 
einem Zeitungsmenjchen eine Aug 
nahme geftattet; denn auch. bie an⸗ 
ftändigere. Kunft geht ein Bigchen nad) 
Reclame. Im Uebrigen herrſcht in 
einem rohen n Circus eine ftrenge Orb» 
nung für Alles, die fih.fogar auf die 
melde bie einzelnen 


berobe-Raum einzunehmen haben. 

Mandhe miürden überrafcht jein, 
wenn fie mit allen den Regeln betannt 
gemacht würden, welche in unjern Eir- 
cuffen erfter Elaffe eingeführt ſind. 
Diele find geneigt, die Eircußmelt für 
eine jehr „leichte“ Geſellſchaft zu hal⸗ 
ten. Wieweit dies in einzelnen Fällen 
zutrifft, mag hier unerörtert bleiben. 
Die Circuswelt als Claſſe aber kann 
es mit noch vielen anderen Berufsſphä⸗ 
ren aufnehmen, die ſich höher ſtehend 
dünken. Nach den Regeln jener Cir⸗ 
cuſſe müßte man ſie ſogar für wahre 
Tugendſpiegel halten; denn dieſe Re— 
geln verbieten z. B. das Fluchen und 
das Gämbeln vollſtändig! Ja ſie er⸗ 
ſtrecken ſich auch auf die Lebensgewohn⸗ 
heiten außerhalb des Circus, und wer 
fich bei Liebeleien auf der Straße oder 
fonſtwo betreffen läßt, hat eine Geld⸗ 
ſtrafe zu gewärtigen! Es wird von 
Circus⸗ Künftlerinnen- felbft verfichert, 
daß, in der Durchführung. der Regeln 
gar feine Rang-Unterfchieve in Bes 
tracht fümen. 

Beinahe alle Eircuädamen find vers 
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für Säuglinge und Kinder, 
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aus Ries. * 


mittelbaren. Vor⸗ 
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Frü ihlings 


m daſ zanze Zyſten au regu⸗ 
Al liven, gibt es nichts Beſſeres 
wie 


Dr. Auguſt König’s 


Hamburger 
Tropfen, 


tweldye alle Leber: und Magen:Leiden 
Turiren, Dad Blut reinigen uud den 
Appetit wiederherftellen. Es iſt dieſes 
das beliebteſte Hausmittel und wird 
allen anderen Medizinen vorgezogen 
zur 


Wiederherſtellung der 
Geſundheit. 
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heiratet, obwohl fie jämmtlich dem 
Publitum gegenüber als Mi Soundfo 
auftreten, gerade wie die Schauſpie⸗ 
lerinnen auch. Und die wenigen, die 
nicht verheirathet ſind, haben wenig— 
ſtens einen Angehörigen bei ſich oder 
ſtehen unter irgendwelcher beſonderen 
männlichen Obhut. Ein „unbeſchütz— 


tes Mädchen“ gibt es in den Circus— 


geſellſchaften erſter Claſſe nicht, und 
es iſt ſicherlich ſehr gut, daß dem ſo 
iſt. In vielen Fällen iſt die andere 
Lebenshälfte ebenfalls regelrechtes 
Mitglied der Truppe und ſogar der 
nämlichen Abtheilung. 

Für vielerlei Uebertretungen der 
Regeln, auch wenn es ſich nicht um 
Moral-Vorſchriften handelt (ja dann 
erſt recht) ſind Geldbyßen vorgeſehen. 
Namentlich wird auf die genaucſte 
Zeit⸗Pünktlichkeiten gehalten, ſowohl 
bei Vorſtellungen wie bei Straßen-Pa— 
raden und Allem, was ſonſt noch zum 
Dienſt gehört. Und dieſe Pünktlichkeit 
iſt nicht möglich ohne regelmäßige Le— 
bens ⸗Gewohnheiten. Letztere ſind 
auch unmittelbar für die auszufüh— 
tende Lejſtungen, welche meiſt ſehr ſte⸗ 
tige Nerven und einen klaren Kopf er⸗ 
fordern, von großer Wichtigkeit. Je— 
des Mitglied der Truppe hat ſich, ſo— 
wie ſeine Rolle in einer Vorſtellung 
vorerſt oder gänzlich zu Ende geſpielt 
iſt, in den Gaderobes Raum zu verfü⸗ 
gen, und nirgends anderswohin. 
Dort herrſcht waͤhrend der Vorberei⸗ 
tungen für das Auftreten ſtets fröhli— 
ches Geplauder, und das geſellige Ver— 
hältniß zwiſchen den einzelnen Mit⸗ 
gliedern der Truppe wird als ein faſt 
Nusna hmalos ſehr kameradſchaftliches 


eſchildert; gegenſeitige Mißgunſt und 
liqueweſen ſollen weit ſeltener 


vorkommen, ala in der Theatermelt! 
Die Mitglieder haben im Allgemeinen 
Freude'an ihrer Thätigkeit, in die fie 
fich meiften3 unter jahrelangem Mühen 
bineinleben mußten. Mit feltenen 
Ausnahmen fehen fie ftet3 gefund und 
blühend aus. 

Am Sonntag, wenn derCircus keine 
Vorſtellungen gibt, seen manche ber 
Künftlerinnen zur Kirche; andere 
chreiben ihre Briefe oder lefen ober 
Teiften fi Spaziergänge. Nur fehr 
wenige beforgen am Sonntag ihre 
Nähereien; denn e3 herrfcht in biefen 
Kreifen ein meitverbreiteter Glaube, 


daß jeder am Sonntag gemadte Nas 


belftich Unglüd bringe, fo oft man das 
betreffende Kleidungsflüd anlege. _ 

Kicht Wenige:in diefer Künftlermwelt 
wirten in der Winterzeit aud an 
Theatern beſſerer Claſſe häufig mit, in 


unſerem Lande wahrſcheinlich in höhe⸗ 


rem Grad, als irgendwo ſonſt, und 
manche der oft zahlteichen Coſtüme 
einer Circuskünſtlerin kommen auch 
auf der regelrechten Bühne zu Ehren. 


— —— — — 

— Ein betrübender Un— 
glücksfall hat ſich auf dem Schweriner 
See zugetragen. Bei heftigem Winde 
hatte der in der Lehmſtraße in Schwe— 
rin wohnende, bejahrte Tiſchlermeiſter 
Beyer mit ſeinen beiden verheiratheten 
Söhnen eine Segelbootfahrt unter- 
nommen. An der Spitze des Rüter— 
horns kenterte das Boot und die In— 
ſaſſen ſtürzten in's Waſſer. Der 
Kahnbauer Karl Schröder jr. bemerktie 
den Unfall und eilte in einem Boote 
den Verunglückten zuHilfe, konnte aber 
nur noch den aus Hamburg mit ſeiner 
Familie zu Beſuch weilenden einen 
Sohn retten, während der Vater und 
der andere Sohn, der Malermeiſter 
Beyer hierſelbſt, ertranken. 


— Beſonderes Glückhatte 


der Kaufmann Amfelde in Hamburg, 


als er aus dem Fenſter ſeiner im vier— 
ten Stock im Grimm belegnen Woh— 


nung ſprang. Im Sturz überſchlug 


er ſich, zertrümmerte dabei ein Fenſter 
der dritten Etage, verſuchte ſodann an 
einem Telegraphendraht— 
Halt zu gewinnen, riß dieſen aber 
ſammt dem an der Wand aufwärts 
führenden Telegraphendraht herunter 
* un auf die Straße. In Be 

berbeigeeilier . Schußleute 


— er ſich ohne jede — — 


nach der Polizeiwache begeben. Hiet 


conſtatirte der Polizeiarzt Dr. Lange, 
daß Amfelde nur wo — nit m 


—— sy von Dem © 


— 


ielt fich ein foeben ‚vollendeter 
burlesten ‚Stils don Xothar 


„unsnnnosnnunnsenuneunennnnee 


möge. 


Iſolator 


er „Det 8* in der Beftie* beti⸗ 
reialter 
schmidt. 

— „Hänſel und Gretel” von Hum- 
perdind-joll an der Parifer Konishen 
Dper gegen Ende diejes Dionat3 her- 
ausgebraht merden, zujammen. mit 
Mozart’3 „Baftien und Baftienne”. 

— Der Kampf ‚gegen „Zaza“, der von 
einigen Streifen in Yonden wegen der 
„Snmoralität” diejes Stüdes eingelei- 
tet worden war,. ijt refultatlos verlau«- 
fen. Das Stüd hat vielmehr Ausficht, 
fi Ienge auf dem Spielplan de3 Gar- 
rid Theaters zu halten. 

— Die Schweizer Tournee des Ber: 
Iineer Philharmoniſchen Orcheſters 
wurde in Bafel beendet. Sie umfaßte 
die Städte Genf, Bern, Zürich und 
Baſel. Ueberall errang die Künſtler— 
ſchaar unter Hans Richters Führung 
einen Erfolg wie er in dieſen Städten 
kaum dageweſen iſt. 
Die Kölner Bühnenfeſtſpiele 
fanden mit der Aufführung von Wag— 
ner's „Siegfried“ und „Götterdämme— 
rung“ einen glänzenden Abſchluß. In 
beiden Vorſtellungen nahm zunächſt 
die Primadonna der Berliner Hofoper, 
Fräulein Reinl, in der Wiedergabe der 
Brünhilde das Intereſſe in Anſpruch. 

— Sämmtliche Zeitungen von Lyon 
conftatiren den Triumph de3 Berliner 
Philharmoniſchen Orcheſters im dorti— 
gen Concert unter Dr. Hans Richter. 
Der „Expreß de Lyon“ ſagt: „Es wird 
einen unvergeßlichen Tag in den An⸗ 
nalen des Lyoneſer Muſiklebens bil— 
den“ und drückt den Wunſch aus, daß 
nicht bei diefem einem Abend bleiben 


— Die befannte Sängerin Frau 
Gadski war in Chicago von dem 
„Apollo = Club“ ala Soliftin für ein. 
Concert engagitt morden, ihr Uaent 
ſchrieb aber kurz vor dem Concerte ab, 
und ſo mußte in aller Eile eine andere | 
"Sängerin gefucht werden. Der Tlub | 
verflagte dann Frau Gadzfi und be- 
abfichtigt, im Falle er obfiegen follte, 
feinen Anfprud an Frau Gabsfi burd) 
Beichlagnahme ihrer Gage, ihrer Kof- 
fer etc. geltend zu machen. wenn Die 
Künftlerin mit der Nem})orter Metro- 
politan Opera Eo., der fie angehört, 
wieder nach Chicago fommen follte. 
— inter den Soliften, die bei dem 
Maine Mufitfeft mitwirken, wird ent- 
Tchieden der vorzügliche Baritonift, Hr. 
Ffrangeon: = Davies, eine der erjten 
Stellen einnehmen, tva3, in Anbetracht 
der bedeutenden Soliften, die fonft noch 
für das Felt gervonnen find, feine Klei- 
nigfeit if. Sopran: Mme. Lilian 
Blauvelt und Margaret Zemon. Alt: 
Madame Schumann =. Heinf und Ka- 
tharine Rider. Tenor: E. Ellsworth 
Biles. Bariton: D. Ffrangeon-Dapied 
und ©. Campanari. Piano: Richard 
Burmeifter. W. R. Chapman, Kapell- 
meijter. Die Concerte finden jtatt: 
Bangor, 1., 2. und 3, October; Port» 


land, 4., 5. und 6. October 1900. 


— Goeben ijt im Verlage von Tho. 
Preffer in Philadelphia eine neue revi- 
birte Ausgabe der Spengler’schen Pia— 


noſchule erſchienen, die allen Muſikleh— 


rern für den Unterricht in der Technik 
beſtens zu empfehlen iſt. Die Uebun— 
gen ſind ſyſtematiſch entwickelt, ſo daß 
ſie die Schule ſtufenweiſe emporleiten. 
Dabei iſt alles Trockene und Ermü— 
dende vermieden, ſo daß ſtets das In— 
tereſſe für die Uebungen wach gehalten 
wird. Hervorragende Künſtler wie 
Sherwood und Frau Bloomfield⸗Zeis⸗ 
ler haben das „Spengler's Syſtem of 
Technic for Piano“ indorſirt, und an 
ihr die Kürze und Gediegenheit, die 
ſelbſt den fortgeſchrittenſten Schüler 
befriedigen muß, lobend hervorgehoben. 

—In Athen hat man ſich neuerdings 
bemüht, die Dramen der antiken griechi— 
ſchen Klaſſfiker in altgriechiſcher Sprache 
zur Darſtellung zu bringen. Mit der 
„Elektra“ hatte man erfolgreich den 
Anfang gemacht, der nun die „Anti— 
gone“ gefolgt iſt. Das Stadttheater 
mar überfüllt-und die fi dauernd er- 
höhende Zheilnahme der Zufchauer 
rd und allgemein. - Die Rolle der 
Antigone wurde von einem Fräulein 
Timopaulos, deren Schönheit an die 
antiten Bildwerfe gemahnte, hoheit3= 
voll, ja ſtellenweiſe mit hinreißendem 
Zauber geſpielt. Kleon hätte weniger 
lyriſch ſein ſollen, die übrigen Leiſtun— 
gen waren ziemlich ſchwach. Nur Is— 
mene wußte zu feſſeln. Am wenigſien 
ſympathiſch berührte die Chormuſik, 
eine Schöpfung des griechiſchen Compo— 
niften Safellaridis, in welcher der 
neuere italienijche Styl mit orientali« 
{her Rhythmit combinirt war, 


— Jneiner Prager yedt- 
Thule ereignete fich ein jchmerer Un— 
fall. Der czechiiche Abg. Dr. Pintas 
führte mit dem Architekten Vanderbilt 
ein Fleureigefeht dur. Dabei brach 
dem Abg. Pintas der Knopf von jei- 
nem Fleuret ab und die Waffe drang 
feinem Gegner in den Leib. Banderbilt 
wurde jchwer verlegt in eineHeilanitalt 
gebracht, wo an ihm eine Operation 
borgenotmmen wurde. 

— Im Weſten Algiershat 
der Geologe Henry Neuburger vierzehn 
Petroleumbezirke entdeckt, die ſich von 
der Nordweſtküſte nach Südoſten in ei- 
ner Länge von ca. 130 Meilen ausdeh— 
nen. Das Gelände ſoll viel Aehnlich— 
‚teit mit dem von Bafu und Galizien 
haben und eine reiche Ausbeute 'ver- 
Iprechen. : Auch in der Provinz Ron- 
ftäntine find petroleumbaltige Gebiete 
entbedt worden. &3 haben fich bereit3 
10. Finanz = Gefellihaften um die 
Aubbentung beworben. 


Für Sofde, die es nit werden wollen! 
Rernöfe Sawänesuftände, Im Impotenz ıc. töns 


. be VonMlännern find —— geſund und 


. teäftig, arbeiten-jeden Tag, und —* etwaige lei 

Be den unbea ift ftet3 nur eine 
age der dis ſch dieſe — — — rädt. 
werben we Pr handen. 
Sn vorhanden 

Fiss edbe Brliht bes Arztes if es, 
nur — u heilen, jondern aud feine 
=. ſelben Sn See 


tonfultiren, um Di 


be eg Ins justiy- won tts Ieurels, m “Sarpa/ 3 
# Fish, Game, Hot and Cold Meats,gtc., are 
F" given a most delicious flavor by: sing ' 


2 lea & Perrins’ 


IR 


SAUCE 


This signature is on every botäg 


THE ORIGINAL WORCESTERSHIRE F 
——— 


BE WARE OF. IMITATIONS. 


Frauen in der Chemie, 


€3 find in unjerem Lande etwas 
über 40 Jahre her, daß die erfte Evas- 
tochter das theoretifche und practifche 
Studium der Chemie verfuchte, und 
jie betrieb eS nicht für fich jelbft, jon- 
dern für ibren blinden Bruder, den 
fpäter al3 Schriftfteler und volks— 
thümlicher Gelehrter berühmt gemor= 
denen Edward Lipingfton Youmans. 
Durch befondere Gunft ermirte fie die 
Zulafjung zum Laboratorium eines 
Profeſſors und verdeutlichte dann alle 


Borlejungen und Veranfhaulihungen | 


defielben ihrem Bruder, welcher biejer 
Thmefterlichen Hingabe einen großen 


Iheil feines Erfolges zu berbanten | 


hatte. 


Seitdem aber: find Hunderte von | 
Frauen bei ung zu Priejterinnen im | 


dem einen oder Änderen Zweig ber 
Chemie geworden, und zwar auf eigene 
Rechnung Wange berfelben haben 
Eurje an Univerfitäten durchgemacht, 
welche — obgleich noch nicht alle — 
vor fünfzehn Jahren die weiblichen 
Studenten in diejer Hinſicht mit den 
männlichen gleichzuftellen begannen. 
Andere haben ihr Wiffen nur in Werts 
ea oder Zaboratorien practifch ge= 
jammelt. Einige haben fich die dDiesbe- 
züglichen Kenntniffe lediglih dadurch 
erworben, daß fie Vätern oder Brü- 
dern gelegentlich Aushilfedtenfte Teijten 
mußten. Mehrere Hundert Frauen 


ı fönnen Diplome al® Pharmaceuten 


und Analythifer vorzeigen. 

Zum größten Theil verwenden diefe 
Frauen ihre chemifchen Kenntniffe febr 
pracdifh. Eine 3. 8. betreibt nicht 
meniger, als fünf gutgehende YFärbe- 


reien; Andere fabriciren Mineral- und | 


Heilmäffer und ziehen fie auf la- 
fchen; wiederum Andere haben große 
Apfelmein- undEffigmühlen oder Ein= 


mache-Gejchäfte, oder widmen fich ges 


wiſſen — — der Zuckerbäckerei 
u. ſ. w. Denn für Vieles iſt die Che— 


mie in unſerer Zeit ſehr gut. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. > 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


TEE Bollmachten, 


notariell und Fonjularifch, 


ME Grbichaiten, 
Boraus baar ausbezahlt oder Bors 


ſchuß ertheilt, wenn gemwünjcht,- 
wendet Eich direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Kite von ca. 1000 gefuchten Erben, in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
S4 LaSalle Strasse. 


Eonntags offen bi3 12 Upr. 


Schiffskarten. 
525.00 — Europa 
829. 50 vGuiſchendech 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Oeffentliches Rotariat. 


Bollmachten mit konſulariſchen Beglau— 
bigungen. Erbſchafts ſachen, Kolle 
tiouen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str.” 


Wo fi niederlaffen?. | 


Ohne Frage, in Dem Territorium 
durchauert von der . 


Louisville 
“Nashville 
Eisenbahn 


— der — 
großen zentralen füdfihen Sanptlinie 
— in — 
Kentudy, Tenneffee, Alabama, 

Mifiifippi, Florida, 

— wo — 

Sarmer, Obſtzüchter, 

Biehzzüchter, Sabrikanten, 


Kapitaliſten, 5Spekulauten 


und Geldverleiher 
die beſte Gelegenheit in den Vereinigten Staaten fin⸗ 
den, um viel Geld zu machen, wegen der Raſſenhaf⸗ 
tigleit und Billigkeit von > 


Land und Farmen, 
Sol; und Steinen, 
Eifen nnd Kohlen, 
Arbeit AHem! 


Grundftüf frei, finanzielle - Unterftügung und 
Steuerfreibeit für den Fabrifanten. 

Land und armen zu $1.00: per Uder md auf: 
mwärts, und 500,000 Ucres in Weit Florida, die, gras 
ti8 aufgenommen werden tönnen-unter dem Keim: 
ftätte-Gejeß der Vereinigten Staaten. 


Viehzucht in dem Diftrift der, Golffüfte bringt reis" 


Gen Profit. 
Salbe Raten:Erfurfionen an jedem vB 
und dritten Dienftag im Monat; 


Laßt uns willen, was Ihr fuht, und wir benad: - 


richtigen Eud jofort, mo und wie es zu haben: ift, 
aber fchiebt e$ nicht auf, da das Land 'rafh beficdelt 
wird. 


Drudjahen, Karten und alle Weitere Zalernaten 


‚frei. Ran adreſſire: 


R. 3: WEMYSS, ° i 


ı 4 St. Louis ma 
Eiſenbahn und 


JOHN DUNCAN’S SONS, Agents, New York, 


J.S. Lowitz 
185 Clark Str., 


swifhen Monrve und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe),; 


—— 


für. Dampferfahrten von New Dort: 
Dienitag, 5. Juni: „Kaiier Wilhelm“, un). 2 


mittwoch, 6. Juni: 
Donnerſtag, 7. Juni: 


„Roordland* . ; nad. Antı ** 
La Bretagne . . nah Savre. 


Tonnerftag, T Xumi: „Barbaroffa* „ „ ‚nah Bremen. 


Eamita a9, 9. Auni: „Bretoria“ nach Hamburc. 
Samfteg, 9. Nuni: „Statendam“ .. nah Rotterdam, 


Große Sommer-Exkurfionen. 


28. Juni: re it em". nadı Bremen. 
28. Juni: „‚gürft Bismard‘‘, nah Samburg. 
5. Zuli: „, ‚Kalter Bilhelm‘‘..nadh Bremen. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Meuteitine Yumteldung für azrariond: 
mpfer zu empfehle 


Baffagiere u. Bas fahren mit Epeiatıtgen erftee 
Klaffe ohne Umfteigen nah Nem York 


| BE Bollmachten, 


notariell und fonfulariich. 
BEE Erbichaiten 
regulirt. Borfhur auf Berlangen. 
Dentfches Ronfular- und : 
Rechts bureau. 


185 Clark Str. 


Offic»Stunden bi3 6 Uhr Abd3. Sonntags H-12UHr, 


Eifendahn- Fahrpläne. 


Burlington: Sinte. 
Chieago · YBurlington» und Quincy-Eifenbabn. TeL 
0. dain. Schlafwagen und Tickets in 211 
Glarf Str., und Union-Bayııhof, Canal und Adanıs. + 


— —— 
Sofal nad Buriiuuton, Koma ....+ 8 

Ottawa, Streator und La Salle.. 4J 8.203 

NRocelle, Rocdford und Forreiton. 7 8.308 

 Rofal ——— ze au Jowa ..11.308 

| Alte Orte .Lum. ?° 
ı Ki nton, Moline, Rod deiand. 1. 

Hort Mabdıjon und Keofuf.. 1. 
Denver, Utab. California our... ‘ 
' Galeddurg und Orincy 

Ottawa und Streator 

Eterling, Rodelle und —— 5, 
' Omaba, &. Bluff3. Nebra 
 Kanias Eity. St. Yojevh 

St. Paul und Minneavolis 


* 
.. 


2* 
***?*2 


tcrcct 


| Et. Paul und Minneadolis, 

| Quiney und Kanfas Eity.. 

I Quincy, Keoful, Ft. Madifon... 

Omaba, Lincoln. Denv 

Salt Lake, Ogden. Galttornic- 

Deadwood. Hot Springs,©. 8, 3 
Tãaglich. Taglich ausgenommen —— 

lich ausgenommen Samſtaas. 


233 
727——⏑— 


3335852 
BEBES 


+ 


Belt Shore Eifenbahn. 
Sier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chlea 
New York und Bofton, via Wabaf 
ickel · Nate · Bahn = — Eb· 
und Buffet ⸗Schl⸗Avagen durch ohue Wagenwechſel. 
Züge geben ab Dan * enge wie folgt 
a 


| Abfahrt 12.02 Mias. "Antunft ın New York 3.30 2* 


ofton 5:50 Abd 
’ New Dort 7:50 Doc. 
Bolton 10:20 Borm, 


Bia Ni 
Abf. 10:85 Borm. dus: I —* Wort 22 Nachm. 
Boſton = Rahm. 
Abf. N:15 Abds. » ew York 7: 50: Born. 
8 fton 10:20 Vormr 
Züge geben ab von er Souid wie folgt: 
a a 
Ad. 9:i0 Borm. Ankunft in New Hort 3:30 NRadım. 
”  « Boftun 5:50 Mbds 
abf. 8:40 Abd8, J "New Dort 7:50 * 
Bofton 10:20. Borm. 
my — Einzelheiten , Raten, Schlafwagen, 
Plog u. f. w. jvrecht vor oder fchreibt an 
e. ©. 2ambert, General« — "Agent, 
5 Banderbilt Ave., New 
3.3: ——— Gen Weſtern⸗ —— ‚Agent, 
©. Elarf Str., Ehic * 
Glat! Ste, 


Sohn S Goot, Ticlet-Agent, 
Shicago, YU. 


Rofahrt 11:00 Abb3. 


Huinois Sentral:Eifenbahn. 
ale — — Züge —— den Zentral ⸗Bahn⸗ 
hot, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Elben können (mit u Des 2er: 3) 
an 22. 6 39. Str.», e Park 
Str ‚Station beitiegen Werden. Sant. Titehöffiee 
" Adams Str. und —— el. 
Durchzüge: Abfahrt Su 
New Orleans & Memvhid Spezial * 8.308 208 
New Orleans 4 Memphis Limitede 5.30N "11.108 
Monticekie, ll. und  Decatur. ...." 5.30 an 
Et. Louis Diamond S vezial — 
St. Louis Daylight —— 
Springfield * Decatu * 
Gairo, Tagz 
3340 * Decatur 
Mempbdis. New Orleans Doftzug 
Bloomınaton & — 
Southern Erpreß. n 
Rantalee & Shamvalanı. 
Onrabe,. Dubugque, us 
Siour Falls Shffelz zug 
Omaha E preßz. 0. 
Rodford, 5* Sioux Eity.. 10.30 2? 
Rodtord Paffagier: -LON ° 
ubuaque, jFt. —8* und Lyle I 
Rodiord & Tub j 
"Täglich. —S ausgenommen Sountaa 


gg 
583 


sus: 


Dan a = 00 00 1 
EISSES BSESBSE 


— — 2* 


- 
— 
oO. 


— 
& 


- 
Mu 


B-=52=25 


10. 


gua323 88 


— — PASSENGER S iR STATION, 


Fieket 8 101 Adams St. ale: Central Nor 
| Leare. —— 

— 9.00 30 PM 

11. 


38: 
ee 
&i 


— 
Bioomihgton 2 — — 
Joliet 


Bt. Lo’ xpresg’’ 
St. * & Kanmechr — — 


Peoria, and Springfield Night Expre 


MONON ROUTE-2earborn Station. 
Zidet Difices, 232 Glazf Str. und 1, laffe Hotels. 


. — 
2 


* 
o 


IB} — 

— 
ZEZPEE 
SsuaaBER 
EEZERZEE 


ndianapoli3 u. Eincinnati.. 

afayette und Lonidville 

ndianapoli3 u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gineinnati.. 
ndianapoli® u. Eincinnati.... ..* 


Lafayette und Konisville..... 
Indignavpolis u. Gincinnati.. 
* Tägli 


+ Sonutag ausg. Nur Sonnta 


Shicags & Erie-Gijenbahn. 
2 Tidet-Offices: 
a M2 ©. Elart, Auditorium 
/ Beten Binden. ze. earborit. 


Barion Lokal... 8 on 

on 

enteo ofton > ze °5.00R 

5* und Ballon... . ion ns 
o Ycomo on .......» ..... 

New York und Boiton.. + IR 7.53 


Golumbus umd Norfolt, Ba. ION 152 
*Züglid. + Ausgenommen "Sonntaak. - 


CHICAGO GREAT WESTERN RL. 


“The Maple Leaf Route,” 
Grand Gentral —. 5. Zach 2 arri kun 
15 
U 


Gitn 
I Abfahrt * 
Des ION. — —J 
—— = Du: ht 658 r223 


buque, R. —— OR 
Gycamore und ocal 0.359 


308 
Baltimore & Ohio. 


Bet: ntral er-Station; Zidet 
te und 36 


um. — 
—— 6 verlangt auf Limited Zügen. — 
m und —— Veſti · 


New hort 
hunde Beſti 


—E und 


TARA De. — Die New Hort, Ghicage und. 
&t. Louid-Etjenbahn. 


—— tes 
385 
Bunsburg Gipre ke: ix 





Polbe- 
ſlellun⸗ 
gen he⸗ 


ſorgl. 


W.AWIEBOL 


wu Schreißt 
10 für 


DT& ce unfern 


| edenlende Hefhälts-Altraklionen 


— für Donneritag. 


Shirt Waifts— Rorfets. 


Shirt, Waifts für Damen, von dem feinften ge: 
muſtertem Percale gemacht, Odds und Ends, 
bis $1.50 

e werth, um zu 

räumen, für 48e 

Sommer Korſets f. 

» Damyı, box feinem 
Netting gemadt,gut 
„boned“ u. mitSpi- 
ten beiegt, ſpeziell 


Donnerftag, 485c 


per Baar . 
Mädden- 
Suits. 


Scneidergemachte 

Anzüge f. Mädchen, 
von grauem ganz: 
wol. HomejpunTud 
gemacht, in Eton- u. 
Matroſen-Facons, 
einfad- o>. Doppel= 
Inöpfig, Größen von 


8 bie 12 Jabee, 5 
mertb, um au räus 
men, Donz 

—— nerſtag, nur I +98 

0% 

Steingut. und Glaswaare. 
Weihe Tafien und Untertaflen, alle tadel: 9e 
a 5 5 9: ee u 
Zitronen-Preſſen aus Glas, 28 
die beiten, per Städ . . . ä e ac 
Hübih geformte 6: Stüde Toiletten-Set3s— hübſch 
neforirt —, £ 20 
wertb $2.8 . a 1.69 
Grüne und blaue Nardinieres, . 
par Stil‘, . u... 

. . IN Q 

Side— Atlas. 

19 Zoll breite idiwarze Seide, mit farbigen Du: 
ſtern, verſchiedene Farben, guter De). 
50c Wertb, per Yard ——— 32c 
24361. ganzieid, Wtlas (fhwarz), jchr paflend 
für Kleider: öde, überall verkauft * 
tür 81.35, unſer Preis, per Vd.. a 1.00 

Anaben: Kleider. 
500 Did. Strohküte- für Kuaben und 
Kinder, wert Die GE + 0 are oe 10c 
1000 Paar. wajchbare Kniebojen für Knaben 3c 
— Größen 3-8 IJabre—mwtb. 20%, 5u.... 


Strumpfwaaren. 
209 Digd. feine Müännerfoden, ſchwarz 
braun, ce Größen, guter löc Wth., ° 
per Paar Bee WEN i 


und 


Aünterzeug. 
500 Daed. gerippte geformte Leibchen für 
Damen, ärmellos, werth 135e — zu... 


ñc 


— Der Superviſoren-Rath von San 
Francisco nahm eine Ordinanz an, 


wonach das Wetten bei Preiskämpfen 
mit einer Strafe von $500 oder Haft 


bis zu feh8 Monaten belgt werden joll. 

— Die „League Chcle Works” in 
Milmaufee, am yube der 15. Str., find 
geftern niedergebrannt. Sie gehörten 
M. Fichtenberg uud beichäftigten 75 
Arbeiter. 

— Im chemiſchen Laboratorium der 
Staats-Ackerbauſchule zu Lanſing, 


Mich., ereignete ſich eine Exploſion, wo⸗ 


bei Profeſſor Atkins und ein Student 
Namens Hornbeck ſchwer verletzt wur— 
ben. 

— In Williamsport, Pa., wurde 
Wm. H. Hummel wegen Ermordung 
ſeiner zweiten Frau und der drei Kin— 
der derſelben gehängt. Er ſtarb ſehr 
gefaßt. Vemerlenswerth iſt noch, daß 
Hummel, der bei Veginn ſeiner Haft 
völlig zuſammengebrochen war, ſich im 
Gefängniß einem förmlichen athleti— 
ſchen Ausbildungskurſus unterzog und 


in der That dabei außerordentlich Fräfz : 


tig und gefund wurde. Das ift das 
einzige befannte Beifpiel eines Todes— 
fandidaten, der jich Jolcherart auf den 
Gang nad) dem Salgen vorbereitete. 
Ausland. 

Generalleutnant od. Villaume, 
Direktor der deutfchen Kriegsatademie, 
ift geftorbenr. 7 


— Prinz Ludwig von Baiern bat in | 
einer Rede in Donauwörth abermal3 | 
daß die . 


die Nothmwenbigteit betont, 
bairifche Schifffahrt einen Zugang zur 
-Gee haben müjfe. 

— Der 36jährige Er-Reichstageab- 
geordnete Freiherr Ddfar vd. Münch iſt, 
mie aus Stuttgart gemeldet mird, in 
die Srrenanftalt zu Winenden gebrasht 
worden. 

— Raifer Wilhelm hat verfügt, daß 
bie drei neuen Yorts bei Met die Na- 
men - „Kronprinz‘, Saiferin” und 
„Lothringen“ erhalten: follen, zum Bes 
meife, mie e3 in der. faijerlichen Ber: 
fügung beißt, „wie enge ich-und mein 
Haus mit den Reichalanden verwandt 
find“, * 

— Die Herren Berſen, Scuring und 
Zekelin, die in einem Luftballon auf 
dem Tempelhofer Felde zu Verlin auf⸗ 
geſtiegen waren, wurden binnen 20 

Stunden nach einem Punkte in der 
Nähe von Utrecht, Holland, getrieben, 
bon to fie foeben nach Berlin zurückge⸗ 
ehrt find. 

— Nach) den legten Meldungen haben 
bei ben italienifchen Kammermwahlen 
die Nabitalen 20 Site gewonnen. Der 
Norden wird Faft gefchloffen gegen die 
Regierung Oppofition machen. Man 
glaubt, daß im nächften Barlament die 
Stellung der Regierung noch erheblich 
ſchlechter ſein wird, als bisher. 

— In Köln kam es zu verſchiedenen 
Nuheſtörungen in Verbindung mit dem 
dortigen Straßenbahn⸗Streil. Die 
von Nicht⸗Gewerkſchaftlern geführten 
Wagen wurden mit Steinen bombar- 
birt. Die Straßenbahn-Geſellſchaft 
bat alle Diejenigen, welche den Streit 
fortfegen, ‚für entlaffen erklärt, 

— Im Allgemeinen berrjchte während 
Pfingſten in Deutſchland ſchrecklich 
heihes Wetter. Eine Anzahl verheeren⸗ 
der Gewitter gemeldet. Das 


wird 


Schuh⸗Bargains. 


Lohfarbhige Goatikin Strap Sandalen für Mäd— 
chen, mit — ——— — Schleife, neuer 
Coin-Zehe, Größen 12 bis 2, per 

Paar — 68e 
Nothe Goatſtin Strap Sandalen für Kinder, m. 
fanch Schnalle und Schleife, mit Leder gefüt— 
tert, grade Spitze, Spring Haden, Grö: 38: 
Ben 12 bis 2, ver Baar. . s 
Diejelben, in Größen 84 bis 113, 
per Paar 

Diejelben, in Größen 6 bis 8, 
per Baar 

Feinfte Vici KidSchnür: 

ihube für Damen, . in 
Schwarz und Xohfarbeı, 

Beiting fancy@injag (tv. 
Abbildung), Franz. Ha: 

den, fancy aeltcppt,edige 

Spike, oberer  jeidener 
Vorſtoß, eriter Klaſſe 
Arbeit, Größen 2} bis 8, 

A bis €, beiter 

Schub im Handel, 

per Paar, 


53.00 


Zutterftoffe— Hotions. 


Gotton Canvas, werth Re, Donnerftag, 
ser Ma... - » « . 
Die Hump Hafen und 
von zwei Dutzend 


4c 
Männer-Hemden. 


Dejen, per Karte 1c 


109 Dusgend Negligee Hemden jür Männer, ge= 
matt von Garner's echtiarbigen Percales in 
netten Muftern, volle Größen 144 bis 12!e 
5%, Mr Dre es 3 
— 3 J > 3 
Reine Groceries. 
Deutihe mottled _ oder | 
Anıber Scife, “r 
10 Stüde . ... 3560 


Grandma's Waſchpulver 
— 4Pfd.⸗ 


B. K M. Hummern, 
1. Pfd. Gr. 206; 
2Pid. 

Büchſe ... 1%c 


Barton Fils Del: 
Sardinen, 

te... 18e 
Größe... . * 
Neſtle's kondenſirte 
Milch, 

per Büchſen. de 
Deutihe jübe Cho— 


tolade, — 
1:PfD.= 
7 ü 


Seinfter Carolina Head 
Meis, 1 8 c 
JJ 9 
Hawleye gerollter Hafer, 
zwei 2:PjDd.- 9: 
Packete « 
Libby's Votted 
ge oder Schin— 
ti 


en, 4 Bid.:Rüchje 


Zun⸗ | 


ı Offizierzfafino in Wandsbed tmurbe 
| vom Blit getroffen und vollftändig zer- 
| ftört. Der Bit fchlug ferner in den 
| Staatsforft bei Thorn, wodurch eine 
; Feuersbrunft entftand, die 2400 Mor= 
i gen Waldland zerftörte. 
— Die „Neue Freie Prefje” in Wien 
' meldet, die Verireter der auswärtigen 
Mächte in der chinefifchen Hauptftadt 
Leiing hätten ihre betreffenden Regie— 
rungen um Zuftimmung zur Blodirung 
des Pei-Ho-Fluſſes (der nach Peling 
ı führt) und der Stadt Tien-Tfin dur) 
die Kriegsichiffe der Mächte erfucht. -— 
ı Man alaubt aud in Berlin, daß die 
Lage in China ih verfchlimmert habe. 


— Im Zuchthaufe zu Graudenz, 
' Wejtpreußen, ermordeten vier Sträf- 
; linge den Zuchthausauffeher Fauft und 
entfloben darauf. Einer der Mörder 
zog die Uniform des Ermordeten an 
ı und führte, mit dem GSäbel in der 
Hand, feine drei Genoffen über die 
Stadtgrenze hinaus, mo fie fi) trenn=- 
ten mei find eingefangen morden, 
‚ die andern Zwei find noch auf freien 
Füßen. 

— Die „Poſt“ warnt in einem halb— 
amtlichen Artikel die deutſche Preſſe da— 
vor, die von England und Amerika an— 

geſtllten Erkundigungen betreffs der 
Fleiſchbeſchau-Vorlage als ungerecht⸗— 
fertigter Einmiſchung in die deutſche Po— 
litik hinzuſtellen, weil eine derartige 
Haltung danach angethan ſei, zu Re— 
preſſalien herauszufordren. Die „Neue— 
ſlenNachrichten“ bemerken, daß Deutſch— 
land nicht in der Lage ſei, dieſe aus— 
ländiſchen Vorſtellungen zu ignoriren. 


— Das „Berliner Tageblatt“ mel- 
det mit fichtlicher Entrüftung, daß Pro- 
‚ feifor Vambery dem Sultan gerathen 
; babe, an der geplanten Univerfität in 

Stambul feinen Unterricht in der deut: 

Ichen Sprache ertheilen zu laffen, indem 

er behauptet, daß das Deutfche, außers 

bald Deutfchlands, nuplos fei, und ftatt 
ı deflen Unterricht im Yranzöfifchen em- 
pfiehlt. Profeſſor Vamberys wirklicher 

Name iſt, wie das Tageblatt ſagt, 
Vamberg, und der Profeſſor iſt von 
deutſcher Abſtammung. 
| Dampferuadhridten- 

! Ungcelommen. 

New York: Ailsıe von Genua u. f. w.; Königin 

Luije von Bremen; Occanic von Liverpool. 

San Francisco: Honglong Maru von Hongkang. 

YVolobama: Koptic, von San Francisco nah Hong: 
| tong, äber Honolula. 

Liverpool: Minncepolis von New Vorl; Waes— 
land von Philadelpbia. 

Glasgow: Andoria von New York. 

Soutbanıpton: Saale, von New York Bremen. 

Abgegaugen. 


Rem York: Noordland nach Antwerpen; St. Paul 
nad Southampton; Tauric und Maieftic nah Li: 
verpool; Salerno nah Newceaitie; Patria (franzöf: 
scher Dainpfer), nah Rcapel. 

Scattle: Kinibu Maru nah Hongkong. r 

Ylonwutb: Patricia, von Hainburg nah NewYort. 

Ölasgow: Siberian nah Philadelphia. 


2ofalberidst. 


* Umfragen bei Schifffahrt3-Anter- 
eilenten haben ergeben, daß die Ber- 
fehrsbinderniffe, welche die Tunnels 
im Fluß bilden, dem Verfehr im unte- 
ren Hafen der Stadt in der That jehr 
mwejentlichen Abbruch thun. 

* Yı dem Hinterhaufe Nr. 111 
Peoria Str., das faft ausfchlieglich von 
berfrüppelten Bettlern beimohnt wird, 
lam e3 geftern — James Me⸗ 
Bride und Robt. Roß zu eiñnem Meſſer⸗ 
kampf. Beide Gegner erlitten ſchwere 
Verletzungen und haben nach dem 
County = Hofpital geſchafft werden 


— 


im Auditorium zu Ehren 
der Boeren-Delegaten. 


Nihter Dunne, Ex Gouverneur. 
QAlltgeld, Abraham Fiiher und 
YAndere erheben Protefl. ges 
gen engliihe Berges. 
waltiguug. 


Annahme von, mit den Reden im Entlang 
ftehenden Refolutionen. 


Morgen zeifen Die Delegaten weiter. 


Den Vertretern der füdafrikanifchen 
Republiken wurde gejtern Abend vor 
einer ebenfo zahlreichen als enthüfiaftt- 
jchen Verfammlung "im Auditorium 
Gelegenheit gegeben, ihreSade zu ber» 
treten. Doch mar das eigentlich nicht 
nöthig, denn die Anmejenden Waren 
ein Herz und eine Seele mit ihnen und 
ton berufenen hiefigen Rebnern murbe 
die Gerechtigkeit ihres Vorgehens ber 
beuchlerifchen, fpitfindigen und gelb- 
gierigen englijchen Politif gegenüber 
in fharfen und treffenden Worten ges 
fennzeihnet. Ctma 5000 Zufchauer, 
darunter viele Damen, füllten den mei: 
ten Raum, und als die Emiffäre der 
Boeren = Republiten auf der Bühne 
Plat nahmen, wurden fie durch Erhe: 
ben von.den Giten, mit nicht enden- 
wollenden Hochrufen, mit Tafchentü- 
cherfchwenten und ähnlichen Zeichen 
einer begeifterten Sympathie begrüßt. 
Die Begeifterung erreichte ihren Gi- 
pfelpunft, als Abraham Filcher "den 
Aniefenden die Verficherung gab, daß 
fein Vaterland fich nie der britifchen 
Gemaltherrfehaft unterwerfen merbe, 
daß feine Landsleute ihre Zeit abmar= 
ten und ihre Unabhängigkeit mit der 
Büchfe in der Hand ficher wieder errin= 
gen würden. Wie bereitö bemerkt, war 
die Sprache der verfchiedenen Rebner 
eine ungemein fcharfe, aber treffende. 
Einen befonder3 tiefen Eindrud rief 
Rev. Jenkin Lloyd Yones durch feine 
Bemerkung hervor, daß er zwar ein ge= 
borener Engländer ei, aber alle Urs 
Tache habe, fich der Flagge, unter der ex 
geboren, zu jchämen. 


Nach einem Orgel = Präludium des 
Prof. Befeler erariff Richter ©. F- 
Dunne, der Vorfigende der. Ver: 
fammlung das Wort zu der folgenden 
Anſprache: 


„Wir haben uns heute im Schatten eines werden⸗ 
den, großen politiſchen Vetbrechens verſammelt, um 
gegen die Verübung der größten Infamie zu prote— 
ſtiren, die im 19. Jahrhundert begangen wurde. Wir 
proteſtiren dagegen als Bürger einer Republik, deren 
heiligſter Grundſatz der iſt, daß jede Regierung ihre 
gerechte Machtbefugniß nur aus der Zuſtimmung der 
Regierten herleiten kann. Ein Reich ſteht im Be— 
griff, zwei junge Republiken zu erdroſſeln, daſſelbe 
Reich, dem wir, als es vor kaum fünf Jahren auf 
unſerer eigenen Hemiſphäre einen ähnlichen Verſuch 
machte, ein donnerndes Halt geboten. Was hat 
im vorliegenden Fall unſere Republik gelähmt? Wir 
haben das Ränkeſpiel beobachtet, das die engliſche 
Diplomatie getrieben, während die engliſche Regie— 
rung Regiment auf Regiment nach Südafrika ſandte. 
Wir wiſſen, daß England nie darüber Beſchwerde 
führte, daß die ſüdafrikaniſchen Repuhliken Natura— 
liſationsgeſeßze erließen, welche den britiſchen Auslän— 
dern, die das Geſchick der Republiken leiten, aber 
ihrer Königin den Gehorſam nicht abſchwören woll⸗ 
ten, nicht paßten. Wir wiſſen, daß England den 
Krieg auf einen heuchleriſchen Vorwand hin be— 
gann, denn es hat ſtets darauf beſtanden, daß ein 
btitiſcher Unterthan ſtets ein britiſcher Unterthan 
bleibe. Das Transvaal wurde in dem Vertrag des 
Jahres 184 von England als freier und ünab— 
hängiger Staat anerkannt, und deshalb' hatte er 
auch das Net, joldhe Geſetze zu erlaſſen, die ihm 
als gut und paſſend erſchienen. Wir wiſſen, daß 
die wahre Urſache, die England zum Krieg be— 
wog, die Entdedung der großen Goldminen nahe 
Johannesburg war, in anderen Worten, die engliſche 
Saldgier. Recht, Gerechtigkeit und Ehre find auf 
Seiten der Boeren, und wir wollen an diejer Stelle 
ihren anmejenden Wepräientanten verfichern,» Daß 
ihnen unjere berzlichfte Syınpatbie in ihren beiden: 
haften Kampf um die Erhaltung ihrer Freiheit und 
Unabhängigkeit zu Theil wird, Kümmern Sie fih 
nicht darum, welche Haltung uniere Regierung und 
unjere hohen Staatsdbeamten beobashten; feien Sie 
überzeugt davon, daB im Herzen des amerifanijchen 
Volfes nur aufrichtigfte und twärmfte Spurpatbie 
für Ihr tapferes Wolf Tebt. Ih hoffe, daß Ihre 
Sade fiegen und dab Ihre Mitfion erfolgreich fein 
wird; as immer aber Ahr Schidjal jein "wird, 
nehmen Sie die Verfiherung mit fih nah Adreın 
fernen Heimathland, dak von zehn amerifanijhen 
Herzen neun warın für Ihre Sache jchlagen.“ 


Der Rede, welche eine fehr günftige 
Aufnahme fand, folgte ein Vortrag der 
Amphion Singing Society, worauf 
der Vorfigende anfündigte, daß Herr 
Webſter Davis, , der die füdafritani- 
Ichen Verhältniffe aus perfönlicherln- 
fhauung fenne, dur) Krankheit ver- 
hindert fei, die von ihm in Ausficht ge- 
ftellte Rede zu halten. Hierauf ergriff 
Er = Gouverneur John PB. Alt: 
geld das Wort. Er wurbe.mit gro= 
Ber Begeifterung empfangen und Bielt 
eine Rede, die oft von Beifall unter: 
brochen wurde. Nachitehend folgt der 
wejentliche Inhalt feiner Anſprache: 


„Ein Heines und bejcheidenes Volk gibt anı Ende 
des 19. Jahrhunderts der Welt ein jo erhabenes Bei: 
ſpiel von Herodismus, wie fie 8 felten gejeben bat. 
Mag der Ausgang des Heldentampfes jein, welcher 
er wolle, die Woeren haben ihre Namen: mit cher: 
nem Griffel in die Tafeln der Weltgeichihte einge: 
graben. Brauchen wir noch zu fragen, auf weſſen 
Seite das Kedt ift? Sclbit in England vertheidigt 
nur eine Klafle, diejenige der Geburt3: und der 
Geld: Ariftofratie, Dieyen Nrieg, für den-fie ja auch 
direft verantwortlich ift, während daS wirkliche eng- 
lijche Bolt ihn verdammt. England verfuhr gegem die 
Qoeren mit jener eijernen Zaltif, die es ftet3 einge: 
i&hlagen bat. Anfangs der 30er Aabre jaben fi die 
bolländifhen Abtümmlinge, die fih in der jüdafrifas 
nischen Wilduiß ein Heim geicharten hatten, gezipun: 
gen, dasjelbe der englifchen, Durch nichts gereihtier: 
tigten Unterdrüdung wegen zu derlaflen und imeiter 
in die Wildniß zu ziehen, wo fie das heutige Ratal 
gründeten. Zcha Jahre ſbäter leote der britiſche 
Löwe auch darauf ſeine Tatze, und zwar ſelbſt ohne es 
nötbig zu finden, einen jchiklichen Vorwand dafür 
zu erfinden. Lieber, als ſich dem engliſchen Joch wie— 
der zu beugen, verließen die Boeren ihren, der 
Wildnib mit ihrem Schweiß und ihrem VBlut abge 
rungenen Beiig und zogen über den Zugela, io 
fie den Dranis-gereigon und den Transvaal grün: 
deten. Sie jhlofien einen Vertrag mit. England ab, 
in welchem dasjelde, ih verpflichtete, fih unter kei: 
ner Bedingung mehr in Die WAngelegenheitch der 
Boeren zu mijchen. Sie gründeten Städte und trus 
gen Zivilijation. in die afritaniiche Wildnik, wäb- 
rend England wartete, bis der Boden vorbereitet 
war, um die don Den Boeren gejäcte Saat jetbft 
einbeimfen zu. tönnen, Wieder jchlug der britiſche 
vowe feine Krallen in das zudende Boereufleiich, 
bis fi die Wveren im: Jabre 1877 in gerechter Re: 
beilion gegen ihren Beiniger erhoben und. ibm bei 
Majuba Hi einen Theil ihrer alten Schuld ahtru— 
gen. England jhloß einen neuen Vertrag, im dem 
es fih ausdrüdli verpflichtete, den Voeren ibre Un- 
abbängigfeit zujugefteben, und nur das Recht "der 
Souveränität für. fih beanipruchte. Jm ja 184 
endlich wurde Wieder ein Vertrag abgefhlofien, in 
welhem Gneland den füdafritaniihen Repwbliten 
abjolute Freibeit zugeftand und nur-die Veringuug 
ftelte, dak fie nicht jelbitftändig einen Bertrag mit 
einer, ausländiihen Macht abihliegen dürften. Seit 
den legten 14 Jahren bat auch jeder engliihe Staats» 
mann Ddiejcu Vertrag dabin ausgelegt, das England 
unter leinerlci Vorwand das Net babe, fih im iu: 
terne WUngelegenbeiten des Transpaals zu nifßen; 
elbft Chamberlain hat die$ zu Drei verichiebenen 

alen im Unterbaus ertlärt. Zum Unglüd für die 
Boeren wurten jedob neue Goldminen entdedt, wel: 
he Abenteurer aus aller Kerren Ländern, zum größ: 
ten Tbeil_aber aus. England, nah dem Trandvaal 
bradten. Die engliihen Ginmwanderer 55 bei 
der Wahl der Beamten der Republit ein Wori mi 
ſprechen zu dürfen, ohne vorher idrer Königin den 
Gehorſani abgeſchworen zu haben. Seither fuchten 
Chamberlain, Rbodes und die engliſchen Kabitalſen 
ſjeden nur erdenllichen Vorwand, um einen Streit 
dom Zaume zu breden., Sie ftellten Forderungen, 
welche feine andere Nrgierung der Welt aud nur der 
GErwägung- würdig erachtet hätte. BPBräfident Krüger 
toteftirte und Derlangte, dab die Streitiragen 

iebsgericht. unterbreitet würden, : aber G 
lain, der: wohl: .wußt auf wie ſchwachen 
feine Sade ftand, —— er nicht. eingeben. 
die abfolute Aufgabe der. Una igleit de$ Ip 
vaal konnte England zufriede E 
Unterbandiungen no im Gange waren, jandte 
land feine Söfdnerba bis an die ven) 
Transbaal, bis di } 
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Sabre 
Schmerzen. 


„ah Bin eine Shuflehrerin und 
Babe zehn Jahre fang die fürdter- 
fihften Schmerzen ausgeflanden. 


„Mein Qervenfpflem war zer- 
rüttet. Ih Hatte Schmerzen in 
der Seite und war mit allen mög- 
fihen Seiden behaftet. Eine An- 
zahl Aerzte behandelten mid, aber 
Reiner konnte helfen. 


„Ein Spezialit fagte, mir 
könnte Reine Medizin Helfen, id 
müste mid einer Operation unter- 
werfen. 

„Ih Fried an Mrs. Pink- 
Sant, legte ihr meinen Fall vor 
und erhielt prompt Antwort. Ich 
nahm Sydia E. Pinkham’s Bege- 
fable Gompound, befofgte den mir 
gegebenen Hath und jebt leide ih 
nit mehr. Wenn Jemand mehr 
üder meinen Kal zu willen wünfdht, 
will ih gerne irgend welde 
Briefe Beantworten.“ — AMiß 
Edna Ellis, Higginsport, Ohio. 


Besen AIntereffe diefem an und für fich nicht gro= 
en Krieg, und lange nachdem Die engliiche Flagge 
fchon 'aus den Meeren verfhiwunden und die engliiche 
Nation vergeffen ift, wird jedes Voll, daS eine 
Sprache bat, noch von dem Heldenmuth des kleinen 
Borrenhäufleins erzählen. Was jollte nun unfere 
Regierung WAngefichts des Heldenmuthes der Boeren 
thun? In den legten 100 Jahren waren Die Ber. 
Staaten’ don Nordamerita ftet3 rajch bei der Sand, 
jedem Bott, das um feine Freiheit rang, eine, Bots 
Ihaft ihrer Eyınpathie und ihrer moralifchen Un: 
terftügung gu überjenden. Heute aber madt die Re- 
—— ihren ganzen Einfluß dahin geltend, jeden 

us druck der Sympathie im Senat oder im Haus 
im ſteime zu erftiden. Warum iſt dies der Fall? 
Weil wir genau dasſelbe thun, wie England, und 
deſſen Vorgehen in allen Stücken billigen; weil es 
in unſerer Adminiſtration Leute gibt, die das Pri— 
dilegkum, mit dem Prinzen von Wales frühſtücken 
zu dürfen, weit höher halten, als die Tradition des 
amerifaniichen Volkes. 

Hätte die ameritanifche Regierung zur rechten 
Zeit der englifhen nur die einfache Erklaͤrung zuge— 
ben laflen, daß fie die Zerftörung der jüdafrifanischen 
Republiten als einen unfreunblihen Akt erachten 
müfle, jo wäre der Gang der Ereigniffe fiherlih ein 
ganz anderer gewejen. So aber find wir moralifch 
für den Untergang der beiden jungen Republifen 
verantivortlih. Was ift der Yined unferer heutigen 
Verfammlung? 65 gilt der Welt zu zeigen, dab im 
ameritanifhen Bolf die Xiebe zur freiheit no 
nicht ganz erlofchen ift. E3 mag dies den beiden Res 
publifen feinen Vortbeil bringen, aber c3 wisd für 
uns felbit zum Vortbeil jein. Hoffen wir, daß der 
Ausdrud unferer Spyinpatbie die Boeren zur Ver: 
läugerurig des Kampfes ermutbigt, denn Gngland 
fann einen lange binausgezogenen Strieg nit aus: 
halten, und wenn nur die Boeren lange genug außs 
barren können, fo wird ihre gerechte Eadhe am Ende 
doch noch ſiegen.“ Ta 


Nachdem der Beifall, welcher Alt: 
geld Nede folgte, fich gelegt hatte, 
nahm der Vorfitende das Wort und 
fagte, daß e3 ihm zum Vergnügen ge= 
reiche, der Verfammlung einen ber 
Männer vorzuftellen, die von den Eng=- 
ändern fo oft al3 Barbaren bezeichnet 
wurden. Abraham Filder er 
hob ji dann von feinem Site, aber e3 
dauerte lange, ehe er feine Rebe beain=- 
nen fonnte, denn er wurde mit einem 
Beifallsjubel begrüßt, der immer von 
Neuem wieder ausbradd und von mis 
nutenlanger Dauer war. Als die Auf: 
regung fich endlich gelegt hatte, konnte 
der Vertreter der Boeren feine Rede be- 
ginnen, welche folgendermaßen Tau 
tete: 


„Ih sehe, dab ih Recht hatte, als ich meinen Bes 
gleitern prophezeite, wir würden vor der Bevölkerung 
“don Chicago ‚Die, Urfache des Krieges nicht darzu— 
legen haben. Sie flößen uns neuen Muth-ein und 
wir werden dadurch im Stande fein, unfere um ihre 
Vreiheit tümpfenden Landsleute mit neuem Muth 
zu ‚bejeelen. Vor einer PVerfammlung, wie der 
beutigen, tönen wir das Thema, über das zu fpres 
den wir nah den Ver. Staaten famen, ohne Schwwie: 
sigfeit behandeln, denn Sie verftehen dafjelbe und 
unjere beilige Sahe wurde Jhnen dolllommen klar: 
gelegt. Wohl möchten audh mir dem bintigen Krieg 
ein Ende machen, aber wir lieben die Freiheit ebenjo 
ehr, wie die WUınerifaner. So lange nod ein jun: 
er Nirifander die Biüchie zu führen iım Stande ift, 
o lange wird ed Großbritannien audh unmöglich 
fein, den in uns Iebenden Geift der Freiheit und 
Unabhängigfeit zu tödten. England nenut und Bar: 
baren, twirit uns bor, daß wir ein Semmnib für 
die Ausbreitung: der Zivilifation find und die Un: 
greifer waren. Wir, die Barbaren, waren e3, die das 
tauf drangen, daß die Streiffrage einem Schiedsge: 
richt unterbreitet terde,. and wir find zu dieſer 
Stunde noch bereit, uns einem ſchiedsgerichtlichen 
Sprud- au unterwerfen. Diejenigen allerdings, die 
uns al Barbaren verjchrieen, vollen davon nichts 
wiflen. Wer war nun der wirkliche Angreifer? Bon 
Anfang an beftand England, troß des Vertrages von 
1834, darauf, fih im unjere internen Wngelegens 
beiten zu mifchen. Um- den Frieden -zu erhalten, 
haben wir die englifchen Forderungen eine . nach der 
anderen zugeftanden, bis auf diejenige, um die es 
ihnen bauptjächlich zu thun war, die wir aber nidt 
auaefteben können und wollen. Kaum ar eine 
Dorderung zugeftanden, So ftellte England eine 
neue, und täbrend der „High Gommiflioner“, der 
angeblich im Imtereffe des Frieden: zu einer Kon 
ferenz mit uns entiandt war, mit uns verbandelte, 
tabelte er an Chamberlain, dab nur die Gersalt ber 
Waffen die Frage fhlichten Fönne. Wenn dies Zipi: 
lijation tft, dann geftebe ich gerne zu, dab- wir ein 
Hemnihub der Zivilifation find. Wären. wir die 
Ungreiier geiweien, jo hätten wir uns fierli auf 
den Angriff gerüftet, wenn wir außer Barbaren nicht 
auch noch Narren wären. So aber hätten twir nicht 
einmal für unjere Berwundeten Sorge tragen -tön: 
nen, imenn uns nicht befreundete Nationen, wie auch 
die Jbrige Ambulanzen zur Verfügung geftellt hät: 
ten. Zeugt dies dom angetffluftigem gar Eng: 
land antwortete auf unjere Friedensporjchläge, indem 
e8 jeine Söldnerborden bis dicht an unfere Grenzen 
fandte, in der Abfiht, den vernichtenden Schlag zu 
übren, jobald e3 eine genügend große Madt hei: 
Anımen batte. Dies geihab, ttogdem wir jede For: 
derung augeftanden hatten, nur Die nicht, unjere 
Breiheit-und Unabhängigteit zu opfern. Filr uns be: 
deutete der Krieg, dak jeder Mann zur Büchfe greis 
en mußte, während die wahren Urheber deflelsen in 
ondon ruhig im Leunitubl jaben und Söldlinge ihre 
Schlachten jihlagen lieben. Der Krieg wurde uns 
aufgedrängt,: tweil wir Tenen die Herrſchaft über 
unfer Land nicht einräumen wollten, die in "demiel: 
ben Millionen erwarben, um fie nachher in England 
* der zehren und nie die Adficht beten, das Sand zu 
hrem Heimathland zu machen, dem ſie ihre Reich— 
thümer verdautten. Wir wollten nicht dulden, daß 
die Arbeit in ihrem Lohn berabjegten, um die 
ividenden ihrer Attiengeſellſchaften ju vergrößern, 
aber unwahr iſt es, daiz wir ihnen größere Steuern 
auftürdeten, als ſie unſere Bürger ju bezadlen hat— 
ten. Auch machen unſere Feiude uns den Vorwurf, 
daß wir, die Proteſtanten, unſere katholiſchen An— 
ſiedler unterdrüdten. Wo waren unſere Kathboliten 
in dem Kampf? Sie fochten wader an unſerer Seite, 
und mehrere der wichtigiten Regierungsänter, da= 
runter u des Kriegsiehretärs, find mit Katbo- 
liten bejegt. Wir find zu Ihnen gelommen, um Sie 
darum zu bitten, uns zu gerechtem Gchör zu ver: 
beifen. Geben Sie und nur »die Gelegenbeit, im 
Ratbe der Nationen unseren Fall vorlegen zu bürs 
fen, und wir wollen gerne felbft den Beweis don 
unjerer Unfhuld führen und umferen Widerfachern 
die Mübe eriparca, unjere Schuld zu beiweijen. Bis- 
eng war, uns Gngland Rihter und Jury — 
verichafien Sie uns nur die Belegenbeit eines ge: 
zcchten Brogefled, verfechten wollen wir uni:re Sade 
ion felbft.“ 


ı Nach der bereits erwähnten kurzen 
Unfprade von Re. Yentins 
Lloyd Xomes murde dem Boeren- 
delegaten E. H. Weffels das Wort 
ertbeilt. _Derfelbe beleuchtete in einer 
treffenden Parabel die Urfache, melche 
die amerifonifche Regierung, die augens 
blidfih aufden Philippinen einen Unter: 


‚brüdungsfrieg führe, verhindere, den 
-füdafritanifchen Republiten zu Hilfe 
‚zu fommen, und fchilberte dann mit er= 


* Worten eine Szene auf dem 


me ein 


das Gewehr in bie Hand drüdt und ihm 
befiehlt, feinen Tob zu. rächen. 

Richter Thoma? N. Moran 
proteftirte in einer kurzen Anfprade 
gegen den kürzlich aingefühcten Ge⸗ 
brauch, den „Union Jad“ neben dem 
Sternenbanner zu tragen, und bann 
erfolgte die einftimmige Arinahme ber 
bon Kern William Bode um- 
terbreiteten Refolutionen, welde 
tie folgt lauten: 


„Wir ameriieniiäen Vürger, zur Maffenverfomm: 
fung in der Stadt Chicags verfanimelt, geben bier= 
mit unjerer ‚umnerjchütterlichen Webergeugung WAuss 
drud, dab die Sympathie von 9 Prozent der Be: 
völferung det Ver. Staaten, obme Rüdfigt auf po- 
litiihe Parteiangebörigkeit, auf Seiten der Bürger 
der beiden jüdafrifaniihen Republiten in ihrem bel: 
denmüthigen eſtreben ſteht, ihte Freiheit und 
Selbftverwaltung, worauf fie ein gebeiligtes Recht 
haben, zu beidahren. . 2 i 

„Ihre langen Kämpfe für die Unabhängigkeit, die 
im Jahre 1x5 mit dem groben Ti begannen und 
mit patriotiihern Gifer in den Jahren 1852, 1354 
und 2000 erneuert wurden, bi3 vollftändiger Grfolg 
fie iım Nahre 1884 Mönte, fordern. unfete Bemunde: 
rung und unfer herzliches Mitgefühl heraus. 

„Wir bedauern Es, daß, machdent diefeß tapfere 
Tolt eine Zurze Zeitlang fi des Genufles der Freis 
heit und Unabhängigfeis erfreut hattet, die Golpfunde 
fie von Neuem der. sritiiden Gier preisgaben, bie 
in dem Jamejon-Beutezug zu Tage trat und im 
dem gegenwärtigen Kriege gipfelte, der Finzig und 
allein von den korrupten fommerziellen Intereflen 
diktirt warst, wie fie le the Politik der 
englifhet Regierung Tontrolirtn. E 

"Wir bedauern die Tbatjache, dab die amtliche 
Stimme der Ver. Staaten ftunm geblieben ift im 
Gegenjat zu der Tradition und früberen Präzedenz⸗ 
fällen, wo es fih um Srantreih, Grichenland, Uns 
arn, Wolen, die füdermerifgniihen Nepubliten, 
Meriko, Yrafilien, Urntenien und Cuba handelte, obs 
wohl 3 feine green und geredtere Sade als Die 
der Boeren feit der Befreiung unjeres Xandes von 
britiiher Gemwaltherrihaft gegeben bat. i 

„ir fihern diefen patriotiihen Männern in dem 
Kriege, den fie führen, jekt und zu allen Zeiten un: 
er moraliihe und materielle Unterftügung zu, bis 

e ihr Redt, ein freies und unabhängiges Volk zu 
fein, unumnfteitten erlangt haben. 

„Wir beauftragen die Beamten diefer Verſamm⸗ 
fung, eine Abjchrift diefer VWeihlüffe dem Präfiden- 
ten der Wereinigten Staaten, den Präfidenten der 
füdafrifanijhen WRepubliten und dem Marquis of 
Salisbury, dem Premierminifter von Großbritans 
nien, 3u übermitteln.“ s . 

der 


A. D. W. Wolmarans, 
dritte Emiſſär der ſüdafrikaniſchen Re— 
publiken, hielt keine Anſprache, da es 
inzwiſchen ſehr ſpät geworden war. Er 
hätte in holländiſcher Sprache geſpro⸗ 
chen. Die Emiſſäte Fiſcher und Weſ⸗ 
ſels reiſen morgen von hier nach St. 
Baul, wo fie einer Demonftration bei- 
mohnen werben, und ihr Kollege Wol- 
marans geht nad) Grand Haven, Hol- 
land, Mustegon und Grand Rapibs, 
to er Reben in holländifcher Sprache 
halten wird. 

Herr Fri Sonntag empfing diejer 
Tage einen Brief von der Transvaal⸗ 
regierung, in welcher ihm der Dant für 
die MUeberfendung feines Gedichtes: 
„Die Waht am Spion Kop“ aus 
gebrüdt wird. 


— — — — — 
E:n Ihlüpfriger Schuldner. 


Bor zwei Yahren fanbten die in Me- 
dina, N. Q., anfäfligen Obfthänbler 
®. 2. Tintham und Kohn Moore auf 
Beitellung eine Waggonladung Aepfel 
im Werthe von $600' an: die Biefige 
Firma M. 3. Mitchell &Co. Da fe 
nicht3 wieder bon‘ bein Auftraggeber 
hörten, fo ftellten fie Hier Nachforjchun- 
gen an und brachten in Erfahrung, daß 
die Firma Mithel &E Co. gar nicht 
eriftirte, fondern daß fi unter ber=- 
jelben ein gemiller. E. W. MeConkey, 
bon Nr. 17 W. Randolph Str., barg. 
MeEonten wurde von den Gefchädigten 
verklagt, welche auth: einen‘ Zahlung?= 
befehl in Höhe von $2632 gegen ihn er= 
wirkten. Da der Schulbner nicht zahl» 
te, wanderte er in den Schulbthurm. 
Geftern wurde er von Richter Dunne 
auf technifche Gründe Hin aus der Haft 
entlaffen. Inzmwifchen hatten aber bie 
Gläubiger vor Triedenzrichter Eve- 
rett einen neuen Haftbefehl gegen 
MeContey ermirtt. Ein Konftabler 
war auch rechtzeitig im Gericht3faal er- 
fhienen, um das Entjchlüpfen : ‚des 
Schuldners zu verhindern. “Zei She- 
tiffagehilfen führten jeboch - den: Ge- 
mwünfchten nach dem Sheriffsgamt im 
äußerften Stodmwerf des Countygebäu- 
bes. MeEonten fprang dort durdh-ein 
Tenfter und entfloh. E3 wird den bei- 
ben Sheriffgehilfen zum Vorwurf ge- 
macht, daß fie die Flucht des Mannes 
begünftigt hätten. 


Müfen nad) Dem Nordpol gehen. 


Eeit Jahren haben wir ung bemüht, den Nordpol 
per Schiff zu erreihen. Durch Gis und Schnee, durch 
Mübjsl und Gefahr haben tapfere Grforjhungsreis 
fende verjucht, den erfehnten Äyled zu erreihen. Die 
Thatjache, dab der Nordpol noh in Geheimnik ger 
kühlt ift, deutet cuf den Schluß bin, daß: unjere 
Weife des Verfuches, ihn zu erreichen, falich war, : und 
verleiht der türzlihen Weuberung eines erfabrenen 
Gelehrten Glaubiwürdigfeit, dab wir das Schiff auf: 

eben, «3 wie Die ‚Gstimos machen und ‚nah dem 

ordpol zu Fuß geben müffen.  Diejelben. Anfichten 

eiunden Menfchenverftandes jollten auf die Gjund: 
dit Anwendung finden. Wer fie je vergeblich gejucht 
bat, jollte zu dem Scluffe lommen, dab jeine Mes 
thode nicht3 werth war. 'G8 gibt nur einen Weg zur 
Genejung für jolde, die an Magenftörungen leis 
den, ınıd. diejfen vermittelt Hoftetters Magenbitters. 
als. man verfuht hat, ohne dazfelde Verdauungs: 
ftörung, Verftopfung, Dpspepfie, Leber: oder Rieren: 
beihiwerden zu beilen, jo ift man einfadh auf dem 
falihen Wege geiwefen. Das -Bitters wird Eie heilen. 


—>+  —- 
„Bilde Reiter‘‘ verlangt. 


Bon der Verwaltungsbehörbe - bes 
„Nationalen Heerlagers- der Wilden 
Reiter” im Staate Colorado traf ge- 
ftern ein Rundfchreiden bier .ein, durch 
melches.alle „Rough Riders“ und Sol- 
che, die e8 werben wollen, aufgefordert 
werben, fich, je nad) Wunfch, auf 3, 6 
oder 9 Monate oder auf ein Jahr an 
dem bdafelbft ftatifindenden großen 
„Rational Rough Riders’ Military 
Encampment“ zu betheiligen. Intermei- 
fung in allen Zmweigen des Kapallerie- 
Militärwefens fol dafelbft den Ange- 
melbeten zutheil werden; auch in der 
Einrichtung von Feldtelegraphenlinien, 
wie auch in der Zerftörung derfelben, 
in der Bermundeten-Pflege, im Vor⸗ 
pojtendienfte, im modernen Signal- 
mejen, jelbit im Militärtrangportweien, 
wie ed drüben von den. Trainfoldaten 
gehandhabt wird, follen die jungen Zeus 
te vollftändig ausgebildet werben. Das 
Hauptrefrutirungs-Bureau für diefes 
praftifche „Heerläger“ befindet‘ fich in 
New Hort, Nr. 71 Wal Str. A 


Kurz uud Ten, 


* Bon den Leitern der Diplom-ya- 
brik, welche angeblich im People's In⸗ 
ſtitute auf der Weſtſeite unter dem 
Aushängeſchild eines Mediziniſchen 
College betrieben worden ift, befinden 
ſich James Armſttong, Thomas Arm⸗ 
ftrong und € 
nicht aufzutreiben ben 
Vierten im Bunde, 

- it. -Elarence 
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für 
u 
bereit 


Alle Sorten 


der beliebten 


Soda Craders, Biscuit, Ginger 
| Snaps und Graham Wafers 
« frifch und fchmachaft für Euch 


1 


— 


in der Patent· Verpackung. Ganz 
gleich, wo Ihr ſie kauft, in dem 


größten Laden oder dem Flein- 
iten, ftets Fönnt Jhr Euch dar 
auf verlafien, inwendig in der 
„Smer-Seal"-Derpadfung etwas 
Öutes zu finden. Derlangt von 


Eurem Grocer Soda Biscuit, 
Milk Biscuit, Saratoga Slafes, Long 
Branch Biscuit, Butter Crackers, Gra⸗ 
ham Biscuit, Oatmeal Biscuit, Ginger 
Snaps, Handmade Preßelettes und Da- 
nilla. Wafers, in. der „Jner-Seal“-Der- 


padung. 


Ihr könnt das Padet leicht an dem Schup- 
marle-Bild an beiden Enden erkennen. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY, 


> dEmEED «di 


Gafolin-Erplofion. 
Eine Srau findet dabei den Tod. 


Yrau Anna B. Leeds, Gattin des 
Präfidenten der „Suburban Eonftruc= 
tion Eo.“, Charles Starr Leeds, ijt 
gejtern auf fchredliche Weife umgelom- 
men. Sie begab fich geftern Nachmit- 
tag in das Erdgefhoß ihrer Wohnung, 
No. 5012 Wafhington Ave, um dort 
mit Gafolin Kleider zu reinigen. Etwa 
eine halbe Stunde fpäter wurde ber 
Knall einer Erplofion hörbar, und zus 
gleich hörte man Frau Leeds laut um 
Hilfe rufen. Mehrere Frauen, melche 
bie Hilferufe vernahmen, mollten der 
Bebrängten zu Hilfe tommen, aber bie 
aus dem Erdgefhoß emporfchießenden 
Hlammen machten ihnen die unmög- 
lich. Ein berbeigeeilter Polizift und 
ber Hausmeifter eines anftoßenden Ges 
bäudes machten dann noch wiederholt 
den Verſuch, durch die Fenſter des Erd⸗ 
geſchoſſes die Gefährdete zu erreichen. 
Immer wieder mußten die Beiden je- 
do vor den emporfchlagenden Feutr- 
fäulen zurüdmeichen. Enblid) erfchien 
die Tyeuerwehr und unterdrüdte nad 
halbjtündiger Arbeit die Ylammen. 
Man fand dann die Unglüdliche als 
verfohlte Leiche am Fuße der nach dem 
Hofe führenden Treppe vor. Yhr Ge- 
ſicht war bis zur Unkenntlichkeit ver⸗ 
brannt, und ihre Kleider waren ihr faſt 
gänzlich vom Leibe geriſſen. Der durch 
das Feuer angerichteteSchaben beträgt 
etwa $1000. 

Frau Leebß, die: das Alter von 34 
Sabren erreicht hatte, war in literari- 
{chen Kreifen ber Sübfeite mohlbe- 
fannt. Sie mar Mitglied des Dear- 
born = Klubs und vieler anderer Ber- 
einigungen, welche literarifche Ziede 
verfolgen. Die Unglüdliche hatte furz 
por ihrem fhredlichen Tode einen Brief 
an ihren in Spring Green, Wiß., bie 
Schule bejuchenden Sohn Stanton, 
fertig gefchrieben. Herr Leeds, der da- 
mals GSefretär der von der „Suburban 
Eonftruction Co.“ erbauten „Sub- 
urban Street Railmay“ mar, fiebelte 
vor zehn Jahren mit feiner Yamilie 
nad Chicago über. 


Verlangt Schmidt Baling Eo.’3 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 


Abgewieſen. 


In demSchadenerſatzprozeß, welchen 
der Farmarbeiter Walter Wittlieb ge⸗ 
gen ſeinen Arbeitgeber, den Farmer 
Gilbert Hoxie, anhängig gemacht hatte, 
weil er angeblich von dieſem durch ei⸗ 
nen Revolverfhuß verwundet murde, 
bat geftern eine Jury zu Gunften 
des Berklagten entſchieden. Die Ver⸗ 
theidigung haite mit Erfolg geltend ge⸗ 
macht, daß die Kugel von einem Bau⸗ 
me abprallte und dann erſt den Klä⸗ 


a Sur, 


Lohnarbeiter. 


Laßt Euer Geld für Euch arbeiten, wie Ihr baflie 

habt arbeiten müflen, indem Zhr einen Dollar oder 

mehr per Woche bei uns deponirt zu 3 Prozent Zins 
fen, helbjährlih gutgeirieben. 


RovAL TRUST 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL INSURANCE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Smwiihen SaSale Str. und 5. Üpe. 


Eine Staatsbank unter Staats-Auffichk, 


&tablirt 1891. 


Bores 83.00 DaB Yahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 


Aus Dem Banterottgeriit. 


%. 8. Stone und andere Gläubiger 
ber MWeftern Engineering & Conftrucs 
tion Eo., deren Forderungen fich auf 
$4870 belaufen, haben im Bunbe3- 
Kreisgericht den Antrag geftellt, bie 
Gefelihaft für banterott zu erflären. 
Sn ber Begründunggfchrift wirb an 
gegeben, die MWeftern Engineering & 
Conftruction Eo. habe fich jelbft am 
15. April für infolvent erflärt, mobei 
fie die Harvey Boiler Eo. ald bevor» 
zugte Gläubigerin anerfannte. Auch 
hätte die Korporation Beftände bei 
Seite gefhafft. 

Im zuſtändigen Bundes⸗Kreisge⸗ 
richt hat geſtern William A. MeGuire, 
bon ber Firma Waters, Patterfon & 
Eo., Zimmer 41 des Börfen -» Gebäu- 
bes, um Enlaftung von feinen Schul« 
ben im Betrage von $25,247 nachge⸗ 
fucdt. Die Verbindlichkeiten find mit 
$17,827 angegeben. 

Um feine Schulden 108 zu werben, 
ift auch der Pferbehändler Michael 
Schmimmer beim Bundesgericht Dor= 
ftellig geworden. Er gibt feine Schul« 
den mit $10,524, bie RBeftände mis 
$7,173 an. 


* Erira Pale, Salvator und „Baia 
—* BEE ber —— 
eipp Brewin zu haben 
ſchen und Fäſſern. Tel. South Ei 


NUubegründet. 


Von hieſigen beutjch » fatholifcen = 
Geiftlihen mwirb bie auß Detroit ger ı 
fommene Meldung ald unbegründet bes 
zeichnet, daß fich die deutfchen Katholi= 
ten Chicago3 bort auf dem Katholitens 
tag über fchlechte Behandlung beilagk 
hätten, die ihnen von — Feehan 
zuiheil werde. Während vor Kurzem 
der - päpftliche Ablegat, Monfiguore 


Martinelli, in Chicago war, fs 
bei biefem feine Deuffgen — x⸗ 
führer gemeldet. 
Trägt de 





— Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
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Die Nahe beginnt. 


Bon der Größe der amerifanifchen 
Inlſereſſen in China hat das amerika— 
nifche- Volk anfcheinend gar feine Ah- 
nung. 3 bat häufig von fabelhaften 
Kohlengtuben- und Eifendbahn-Kon- 
zeifionen gehört, melche die chinefijche 
Regierung diefem oder jenem Aben- 
teurer ertheilt haben follte, aber e3 hat 
Leteren bisher fein Geld anvertrauen 
mögen. Seine Handbeläbeziehungen zu 
bem Reiche der Mitte find auch nicht 
febr eng, denn im Rechnungsjahr 1899 
betrug die Ausfuhr nah China nur 
$14,493,000, während fi die Einfuhr 
von dort auf $18,619,000 bezifferte. 
Das find wahrhaft Hägliche Zahlen im 
Bergleiche mit denen, welche den Han= 
bel der Ver. Staaten mit Europa ber- 
anfhaulichen. Denn jeldjt das min- 
zige Belgien faufte uns im gleichen 
Sahre mehr als dreimal fo viel ab, mie 
das aliatifche Riefenreih mit feinen 
angeblich 400 Millionen Einwohnern, 
und gar Großbritanniens Kundichaft 
belief fich in den nämlichen zwölf Mo- 
naten auf mehr als eine halbe Milliarde 
Dollars. Nun ift e8 zmar richtig, daß, 
mer den Heller nicht ehrt, auch den 
Shaler nicht mertd ift, aber eine 
Nation, die im ren gejchäftlich-frieb- 
lichen Wege eine Gefammtausfuhr von 
1000 Millionen Dollars hat, braucht 
Doch wahrlich feine koftfpieligen Kriege 
zu führen, um einen Erport von 14 
Millionen zu retten. 

Uinfere englifchen Vettern find jedoch 
anderer Meinung, denn die Londoner 
„Zimes“ fordert die Der. Staaten 
geradezu auf, im Bunde mit Groß- 
Britannien „strenge Mabregeln“ gegen 
die hinefifhe Regierung zu ergreifen, 
teil diefe nicht Fräftig genug gegen bie 
„Borer3“ vorgeht. Sie meint, daß bie 
Engländer mit befonderem Vergnügen 
die Mitwirkung ihrer amerikanischen 
Verwandten begrüßen mürden, bie 
allein unter allen abendländifchen Völ- 
fern annähernd ebenfo große Intereffen 
in China hätten, wie fie felbfi. Ob 
auch jehon amtlich die Einladung an 
die amerifanifche Regierung ergangen 
ift, in Tientfin oder Peking, mie feiner- 
zeit in Samoa, mit der britifchen Hand 
in Hand zu gehen, ilt vorläufig nicht 
befannt. Der amerifanifche Admiral 
in Tientfin fcheint zwar eine Abthei- 
lung GSeejoldaten dort gelandet zu 
haben, aber e3 verlautet noch nicht, daß 
biefe mieber unter den Befehl eines 
britiſchen Dffiziers geftellt worden Jind. 
Da indefjen die „Verbündeten“ e8 dies- 
mal nicht mitDeutfchland zu thun haben 
würden, fondern mit Rußland, welches 
befanntlich der einzige zuverläffige 
Freund der Ver. Staaten und ber ein- 
zige gefährliche Feind Großbritanniens 
ift, fo dürfte jelbft den angelfächfifchen 
Kreifen in Wafhington die Ahnung 
aufbämmern, daß England fih am 
Ende mit der Abficht tragen könnte, den 
auten Onfel Sam für feine Zmede 
auszubeuten. 

Denn der Meinung, daß fein. Volt 
fo große Spniereffen in China hat, mie 
bie Engländer und die Amerifaner, ift 
die ruffifhe Regierung offenbar nicht. 
Wenigſtens bat fie die umfaffendften 
Vorkehrungen getroffen, mit einer be- 
deutenden Landmadt in Nordehina 
einzufallen, wogegen alle anderen 
Mächte zufammen im Wugenblide 
. höchften? - 10,000 Geejoldaten landen 
fönnten. In Port Arthur allein fteht 
ein friegsgerüftetes ruffifches Heer von 
20,000 Mann, und in ber Mandfchurei 
und Oftfibirien, die mit Bort Arthur 
duch eine Eifenbahn verbunden find, 
bat Rußland fogar 110,000 Mann zu= 
fammengezogen. Die ruffifche Flotte 
in den chinefifhen Gemwäflern mag 
- jelbft im Bunde mit der franzofifchen 
ber britifch-amerifanifchen nicht ge= 
wachſen fein, aber wenn es ernjt wird, 
fo wird jedenfalls ein ftarfes Qandheer 
bas entfcheidendbe Wort fprechen. Ueber 
ein folche8 bat Großbritannien gegen- 
märtig nicht zu verfügen, benn troßdem 
Lord Roberts in Pretoria eingezogen 
ift, fannn der Krieg in Südafrika noch 
nicht als: beendet angefehen merden. 
; Daher märe e8 den Briten vielleicht 
nicht unangenehm, mern bie amerifa- 
 nifche Regierung etwa von ben benadh: 

barten Philippineninfeln aus 25,000 
“ oder 50,000 Mann „zur Wahrung der 
gemeinjamen Intereſſen“ heranzöge. 
Wozu hat ſie denn einen „Stützpunkt“ 
auf den Philippinen, wenn ſie ihn nicht 
benützen will? 
= Die großen Diplomaten in London 
© jcheinen jebt zu begreifen, warum Ruß- 
land ſich die britiſchen Verlegenheiten 
in Südafrika nicht zunutze gemachi hat, 
im Indien anzugreifen. Während ſie 
— ſich Be Zurüdbaltung Rußlands be- 
i en münfjchten, traf biefes feine Vor: 
" Tehrumgen, fich des ganzen Nordens von 
China zu bemächtigen, an dem ihm aus 
 nabeliegenden Gründen mehr gelegen 
A, als an dem bungernden Indien. 
Und da die ganze britifche Heeresmacht 
rm Sübafrika feitgehalten wird, mwäh- 
rend, die europäilchen Feltlandmächte 
den ruffifchen Plärten nicht entgegen- 
zutreten gewillt find, fo werben diefe 
F borauafihtlih zur Ausführung ge- 
bracht werben, wenn fich nicht die Ver. 
taaten u Gunften Englands ein- 
iichen. Das aber dürfte die Admini— 
tatton denn doch nicht wagen. Nach— 
m fie e8 bat ablehnen müfjen, den 

en gegen Großbritannien beizu- 

hen, wird fie fich nicht herausnehmen, 
Eben Engländern gegen Rußland zu 
u Belfen. Die Boeren werben gerächt 


* 


Ibendpoft. 


— — — 


Nord Dakotas neue Sin⸗ 


em 


Die Hoffnugen, welche man fich zu 
Anfang des Jahres‘ in den Dafotas 
und Minnefota auf eine große Einwan- 
derung maächte, find in vollem Maße in 
Erfüllung gegangen. Seit zehn Jahren 
haben Nord-Daktota und Minnefota 
feine fo ftarte Sumanberung gejehen, 
wie in biefen Frühjahrsmonaten und 
audh Siüd-Dafota hat viele neue Bür⸗ 
ger befommen. In Nord-Dakota allein 
haben fich nach zuverläffigen Angaben 
und Schägungen feit dem 1. März 
polle 20,000 Neuankömmlinge nieber- 
gelafjen und der Zuftrom hatte bis 
Mitte Mai noch nicht nachgelaffen. 

Die Einwanderer, welche fich in den 
legten Monaten in genannten Norb- 
wert-Staaten anfiebelten, find nun frei= 
lich nicht das, mas man gemöhnlih un- 
ter „Einmwanderern“ verjteht. Friſch 
eingemanderte Ausländer find menige 
unter ihnen, die Mehrzahl Find ameri- 
fanifche Bürger mit ihren Angehörigen 
und fommen aus dem „mittleren We— 
ften“ — aus Staaten wie Ohio, Mi- 
chigan und Illinois — oder auch aus 
den Neu-Englandftaaten, New York, 
Bennfglvania u. f. m. Und die meiften 
bon ihnen find verhältnigmäßig „gut 
ab.“ Gie haben ihre armen „im 
Dften“ zu von $35 bi8 $60 den Xcre 
berfauft unt fönnen fi) mit dem Er- 
168 in Norb’Daklota recht qui einrich 
ten. Gutes Land ift dort noch zu $5 
biß $12 per Ucre zu haben. Mit dem 
Gelde, dag fie aus dem Verkauf einer 
100 AcresFarm in einem ber „alten“ 
Staaten erzielten, werden mandje von 
biefen „Einwanderern“ 320 Ucres bes 
beften „ungebrochenen“ Weizenlandes 
in Nord-Dafota — was etwa bejagen 
will, des beiten der Welt — erfiehen 
fönnen, und noch genug übrig behalten, 
die nöthigen Farmgebäude aufzufüh- 
ren, Gerätbichaften anzufchaffen und 
die Ausgaben des erften Jahres zu be- 
ftreiten. 

Hand in Hand mit diefer Wander- 
bewegung nad dem Norbmeiten geht 
die Zerfchlagung vieler großer Yar- 
men; ja, man fann fagen, die Auf- 
theilung ber „Bonanzaszzarmen” ber- 
urfaht und ermögliht zum Theil 
jene Einwanderung, denn badurd 
murde Land auf den Markt gebradit, 
das von Vielen begehrt wurde. Die 
ganz großen armen von 15,000 bis 
30,000 Xcre3 find allerding® mit ein 
paar Ausnahmen noch unverjehrt (fo= 
zufagen) geblieben, aber hunderte an- 
dere, deren Flächengehalt groß genug 
ift, fie zu der Bezeichnung Bonanzas 
armen zu berechtigen — armen bon 
zwifchen 3000 und 10,000 Ucres — 
find zerfehlagen und in Yarmen 
bon 320 bis 640 Xcres zerfchnit- 
ten worden, und das find bie 
armen, die von Leuten aus den Zen- 
tralitaaten gern genommen merben, 
benn fie find groß genug, nad) dem Tode 
der Befiter mieder eine Auftheilung 
unter die Söhne der Farmer zu bertra= 
gen, bez. den herangemachfenen Söh— 
nen bei Lebzeiten deö armer? volle 
Beichäftigung zu geben. 

Die Aufteilung der großen Yarmen 
hat feinen guten Grund. Es hat ſich ge— 
zeigt, daß auf die Dauer bei zunehmen= 
der Erfchöpfung des Landes die Ba- 
nanzasWeizen-Farmen fi nicht mehr 
lohnen, oder doch nicht mehr genug ein= 
bringen. Die Bemwirthichaftung ift troß 
der neueften Mafchinen und beiten 
Hilfsmittel doch zu theuer, fobald 
Düngung des Bodens oder Abmechfe- 
lung in den Ernten nothmwendig wird. 
Auch die ganz großen Farmen werben 
nach dem UÜrtheile der beiten Kenner der 
Verhältniffe bald aufgetheilt werben. 
„DepartemenisStores‘ und Kleine 

läden. 


Das megen feiner gediegenen Arbei- 
ten rühmlichit befannte ftatiftifche Ant 
bon Mafjachufetts ftelte im vergange- 
nen Herbjt Erhebungen an über das 
Department-Store » Wefen und Die 
Kleingejhäfte von Bofton, um feftftel- 
len zu können, in mieweit die Anfichten 
berechtigt find, welche im großen Publi— 
fum bezüglich des Einflufjes der „De 
partment Stores“ auf das Kleinges 
Ichäft herrfchen. Der Bericht über viefe 
Erhebungen wurde jüngft veröffentlicht 
und ethält Vieles, das von allgemei= 
nem Sinterefje fein dürfte, 

Die Maffachufetts’er Statiftiter un- 
terjcheiden zmifchen zivei verjchiedenen 
Arten Department Stores — den ei- 
gentlichen „Allermwelt3-Läden“, in mel- 
chen viele Waarenarten unter einem 
Dache verkauft werden, die untereinan= 
der in gar feinem Zufammenhang 
ftehen, und den Läden mit verjchiede- 
nen Wbtheilungen (Departments), in 
benen „Dry GoodE“ gemöhnlich die 
Orundlage bilden,aus der dann mit der 
Zeit andere Departements herausge— 
mwachfen find, wie Abtheilungen für fer- 
tige Kleider für Frauen, für Stiefel 
und Schuhe, Bugmwaaren, Schmudfa= 
hen, Toilettengegenftände u. |. wm. &3 
gibt nun in Bofton zehn Department 
Stores und neun Läden mit Wbtheilun 
gen. Don jenen wurde ber erfte im 
Jahre 1855 gegründet, fünf meitere ent- 
itanden bis 1893, zwei zwijchen 1893 
und 1898 und. zwei im Jahre 1898. 
Don den neun Läden mit Abtheilungen 
ijt einer fchon 48 Jahre alt, und mei- 
tere jech8 entjtanden vor 1891. Die 
Department-Täden haben 9, bezw. 10, 
12 (zwei Läden) 22, 25, 33, 47, 58 
und 70 Abtheilungen. Die andern Lü- 
ben haben zwijchen 2 und 21 „Depari- 
ments“. Der Bericht zählt auf, was 
alles in ben großen Gefchäften zu haben 
ift und wie viele die verfchiedenen Waa- 
renarten führen, aber der Department- 
Laden ift bier in Chicago wohl gut ge- 
nug befannt, um darüber hinweggehen 
zu können. Intereffanter ift der Ver- 
gleich der Department-Täben mit den 
andern Kleingefchäften berfelben Art 
in ber Stabt, welcher folgende Zahlen 
erbibt: Den 4 Departement = Zaben- 
Upothelen ftehen 328 unabhängige 
Upotheten gegenüber; Gtiefel- ımd 
Schuhwaaren werben in 16 „Depart- 
ment3“ und in 321 Kleinläden verkauft, 
Teppiche in 8 Departments und 31 


nt 


Läden; für Porzellan-, 
pferwaaren ftelt fi 


tie 9 zu 42; für Schnittivgaren wie 54 


zu 225; für Galanteriewaaren (Fancy 
Goods) wie 16 zu 94; für Möbel wie 
5 zu 184; für Glaßwaaren wie 5 zu 
30; für Kolonialmaaren (Gtoceries) 
mie 5 zu 1659; für Hüte, Kappen und 
Pelzwaaren wie 9 zu 87; für Schmud- 
fachen, Uhren u. f. mw. wie 14 zu 157; 
für Glace&-Handfchuhe mie 9 zu 5; für 
Küchengeräthe wie 7 zu 22; für Spigen 
und GStidereitmaaren wie 30 zu 15; für 
Männer- und Knabenkleiver wie 9 zu 
281; für Herrenaugftattungs-Artikel 
wie 16 zu 96; für-Pugmwaaren mie 11 
zu 242; für „Heine Waaren“ (small 
wares) wie 27 zu 14; für Sport-Atr- 
tifel wie 3 zu 14; für Schreibmateria- 
lien (Stationery) wie 8 zu 76; für 
Spielfachen wie 6 zu 3; für Koffer, 
Reifetafchen u. f. m. wie 13 zu 17; für 
Polſterwaaren wie 7 zu 37; fürgrauen- 
tleider und -Ausftattungen wie 85 zu 
23. 

Die allgemeine Annahme ift, daß die 
Zahl der Kleingefhäfte jeit dem Erfte- 
ben der Departement-Läben ganz ge- 
maltig zurüdgegangen fei, die Bojtoner 
Statijtit läßt diefe Annahme aber als 
irrig erfennen. 3 haben ziemlich 
ftarfe Schmanfungen ftattgefunden, 
einige Xahre zeigten Abnahmen in ber 
Zahl der fleineren Gefchäfte, diefelben 
wurden aber immer bald mieber mett- 
gemacht, und im Vergleich der Jahre 
1874 und 1898 läßt fich eine bedeutende 
Zunahme erkennen, wenn diejelbe auch 
nicht der Bevölkerungszunahme ent» 
fpriht. So gab e8 an Xpothefen im 
Jahre 1874 234, 1898 328; an Schuh- 
läden 204, bezw. 321; an Teppichläden 
17, bezw. 31; für Borzellan- undOla2- 
aaren gab e3 1874 56, 1898 42 Tä- 
den; für Schnittwaaren 196 bezw. 225; 
für Galanteriewaaren find die Zahlen 
243—94; für Möbel 178—184; für 
Schmudmwaaren 130—157; für Hand- 
fhuhbe 8-9; für  SKüchengeräthe 
17—22; für Spiten u. |. m. 13—15; 
für Männerfleiver 149—201; für 
Pubmaaren 183—242; für Sport» 
artifel 1—14; für Schreibmaterialien 
65— 76; für Spielmaaren 4—3; für 
Koffer u. f. m. 27—17; für Polfter- 
mwaaren 32—37; für Frauenfleiver 
22—23; für Glaswaaren 30—30; für 
„Srocerie” 1105—1659; für Hüte 
u. |. m. 97—87. Das ergibt alfo für 
da3 Jahr 1874 3093, für das Jahr 
1898 3913 Läden. 

Es kamen durchſchnittlich in Boſton 
auf jeden Laden an Perſonen in 
1895 
1,510 


Apotheken 
Schuhe und Stiefel .. 1,656 
Teppiche — Re, a ie 

Porzellan u. f. m. . 

Schnittwaaren 

Galanteriewaaren 

Möbe! 

Elas waaren 

„Groceries“ 

Hüte, Kappen 

Schmuckwaaren 

Handſchuhe 


Bann. 
Herrenausſtattung 
Männerkleider 

Putzwaaren 

„Kleine Waaren* 

Srortartikel 


Für die Zenſusjahre ergeben ſich 
folgende Zahlen: 


jeden Laden. 


Durchfchnittliche 
KRopfzahl für 


nn anzahl von 
2 


Fran 
dr, 
Ha 


149 
142 
3um Schluffe heißt e8 in dem Be- 
riht: „Wir erachten die’ großenBerbef- 
ferungen, welche die Teßten zwanzig 
Sahre im Kleinhandel "brachten, ala 
einen Gegen für Alle, fofern fie nicht 
unmittelbar vom Wettbewerb betroffen 
wurden, aber wir glauben aud, daß 
eine aroße Gefahr vorhanden tft in der 
Macht der großen Gejchäfte, fih auf 
viele Waarenarten ein Monopol zu 
fihern und fo die Preife nach Gutbün- 
fen feitzufegen. . Wir meinen, daß ein 
Gefet gefchaffen werden follte, Dies zu 
verhüten, aber wir find auch der An— 
fiht, daß e3 viel nöthiger ift, ein Gefet 
zu jchaffen, welches die Kleinhändler 
und ale Tabrifanten zmänge, bie 
Mahrheit zu Tprechen im Anbieten ih- 
rer Waaren, und daß etwas gefchehen 
follte, da8 betrügerifche Anzeigen, die 
falfche Darftelung und den „Whole: 
fale“-Betrug, der von vielen Häufern 
geübt wird, zu unterdrüden. 


2olalberidjt. 


Iſt rathlos. 


Kapitän John River, von der Revier⸗ 

wache an Oſt Chicago Avbenue, erklärte 
fich geftern bereit, Demjenigen eine an- 
ftändige Belohnung zahlen zu mollen, 
der ihm einen gefeglichen Ausweg aus 
dem Dilemma, in welchem er fich be- 
finde, in Vorjchlag bringen würde. 
Zäglich gingen ihm zahlreiche fchrift- 
liche Befchmerden bon Bürgern zu, mwel- 
che fich über den Lärm bitter beflagen, 
den Kläffer und anderes Geihier in 
ihrer Nahbarfehaft machten. Der be- 
treffenden gefeglichen Vorfchrift ent- 
Iprechend, dürften bie vierfüßigen oder 
geflügelten Aubeftörer aber nicht ver- 
haftet und eingefperrt werden. Die 
Befiter derjelben bingegen fertigten die 
Beichwerde führenden Poliziften mit 
Verfprechungen ab, die fie angeblich 
auch hielten. Trogdem höre das Hunde 
gekläffe und Hahnengekräbe nicht auf, 
und er, Kapitän River, fei jet that- 
fählich rathlos, da er nicht wife, auf 
melche gejegliche Weife er diefem Lärm= 
unmejen ein Ende machen könne, 


Kur; und Mem. _ 


* Michael 3. Sampfon, der unter 
der Anklage der Wechjelfälfchung ftes 
bende frühere Buchhalter im Spezial: 
fteuer - Amt der Stadtverwaltung, 
wurde geftern ‚dem SKriminalrichter 
Baker zur Progeffirung vorgeführt, 
Tuchte.aber um Berl des Sera 


tens bor einen anderen Richter : 
J F 


mitglieder ernennen Delegaten 
für die bevorftehende Konferenz. 

Von den 18 Gemerkfchaften, melche 
im Building Trades’ Council vertreten 
und deren Mitglieder im Baufacdh thä- 
tig find, haben 7 bereits Delegaten er- 
mählt, um mit den Kontraftoren in 
Unterhandlung zu treten. Die übrigen 
Gewerkſchaften werden in ihren bepor- 
ftehenden regelmäßigen Verfammlun- 
gen dafjelbe tbun. Mit Ausnahme der 
Badftein- und Steinmaurer fand der 
betreffende Bejchluß eine einftimmige 
Aufnahme. In deren Berfammlung 
erregte die Bedingung der Kontrafto- 
ten, daß fie nur mit Vertretern der 
Gemerkichaften, nicht aber mit denMit- 
gliedern des Building Trades’ Coun- 
cil unterhandeln würden, jtarfen Ans 
ftoß und e8 wurde zuerft bejchloffen, bie 
Mittheilung der Kontraftoren zu den 
Alten zu legen. Präfident Gubbins 
bon ber Briclayers’ Union ermahnte 
zur Mäßigung und machte darauf auf: 
merfjam, daß die Konferenz mit den 
Kontraftoren eine informelle jei und 
ein Uebereinfommen nicht getroffen 
werden fünne. Der vorhergegangene 
Beihluß wurde dann zurüdgenommen, 
und zmwei gutunterrichtete Mitglieder 
wurden zu Delegaten ernannt. 

In einer VBerfammlung der Carpen- 
ter3’-Union Nr. 1 wurde befchloffen, die 
Angelegenheit an den Diftrict Coun- 
cil zu übermweifen, der am Samftag 
Abend zufammentritt. Derfelbe befteht 
aus Vertretern von 22 Zimmermann- 
Gewerkſchaften und kann die Wahl der 
Delegaten in feiner Verfammlung be= 
deutend vereinfachen. 

Die Plumbers, Dampfröhrenleger, 
Bauflempner, Hebefrahnmafginiiten 
und Baufchmiede haben ihre Delegaten 
bereit3 erwählt, und die übrigen in Be- 
tracht fommenden Gemerfichaften mwer- 
ben in furzer Zeit dafjelbe thun, fo 
daß die Konferenz gefichert erjcheint. 

Der Building Trades’ Council geht 
in der vorliegenden Frage bon ber 
dee aus, daß man den SKontraftoren 
vorläufig nichts in den Weg legen 
folle, daß aber feine Einwilligung zu 
einem etwaigen Uebereinfommen nicht 
zu umgeben ift. 

In einer in PBifarits Halle, Center 
pe. und 19. Str., von Barbierftuben- 
Beligern böhmifcher Nationalität abge- 
baltener Berfammlung wurde eineBer- 
einigung in’® Leben gerufen, beren 
3med darin bejteht, in den böhmischen 
und polnifchen Barbierläden eine geich- 
mäßige Arbeitszeit und gleichmäßige 
Preife einzuführen. Eine Bewegung 
zu gunften des Schluffes der Barbier- 
ftuben an Sonntagen ift im Gange. 

William Philipps und James Ken- 
neby, Mitglieder ver Plumbers-Union, 
find unter der Anklage verhaftet mor- 
den, fürzlih D. U. Verityg, von ber 
Plumber-Firma D. U. Berity & 
Brother, angefallen und gröblich miß- 
banbelt zu haben. 


Shwire Miffion. 


Dr. $. W. Atfinfon, Superintendent des 
Öffentlihen Schulunterrichts in den 
Philippinen, auf der Reife nach 
feinem Poften. 

Dr. Fred. W. Atlinfon, welcher fürz- 
lich zum Guperintendenten des öffent- 
lihen Schulunterricht3 in den Philip- 
pinen ernannt wurde, ilt geftern auf der 
Durchreife nach) San Francisco, bon 


mo er fich nach dem fernen DOften ein 


Thiffen wird, hier angelangt. Weber 
die ihm geftellte Aufgabe äußerte fich 
Dr. Atfinfon mie folgt: „Das Pro- 
blem, die Einführung des öffentlichen 
Unterrichts in den Philippinen betref- 
fend, ift jehr fchmwer zu löfen.. So viel 
ich gehört habe, find aber die Filipinos 
lernbegierig und faffen ſchnell auf. Va— 
ter MefKinon, früher Kapları in ber 
Bundes-Armee, hat meines Wiffens be- 
reit3 mehrere Schulen in unferer neuen 
Kolonie gegründet und über $40,000 
für Schulbücher ausgegeben. Etwa 
5000 Filipino-Kinder befuchen allein in 
Manila die Schulen. Meiner Anficht 
nach müßte ein aggreffives und zugleich 
auch verſöhnliches Unterrichtsſyſtem 
eingeführt werden. Neben der Geſchichte 
der Philippinen ſollte auf dem Lehr— 
plan auch amerikaniſche Geſchichtslehre 
ſtehen, damit die Kinder der Eingebore— 
nen das Wiſſenswerthe von unſerem 
Regierungsſyſtem kennen lernen.“ 

Dr. Atkinſon, welcher bis jetzt Vor— 
ſteher der Hochſchule in Springfield, O., 
war, verdankt feine Ernennung, neben 
feinen Fähigfeiten, der Fürfprache bez 
Präfidenten der Harvard-Univerfität. 
Er gedentt zum Mindeften mehrere 
Sabre auf feinem neuen Boften zu ver= 
bleiben. 


Ging in Flammen auf. 


Der Farmer Charles Xacob3, aus 
Dat Laron, Hatte geftern Nachmittag 
eine Wagenladung Heu in eine Gaffe, 
zwifchen Bolt Str. und Centre Avenue, 
gefahren. Er entfernte fih von dem 
Wagen, um den Kunden aufzufuchen, 
ber basSeu bei ihm beftellt hatte. Alg er 
zurüdfehrte, ftand die Ladung in hel- 
len Flammen. Einige nichtönußige 
Rangen in jener Nahbarfchaft hatten 
das trodene Heu in Brand gefeßt. Die 
eiligft herbeigerufene Feuerwehr ver- 
mochte noch den Wagen vor gänzlicher 
Vernichtung zu retten, die Ladung Heu 
ging aber vollftändig in Flammen auf. 
Die Polizei fahndet auf die jugendlichen 
Branpftifter. 


Guten Appetit 


Erhaelt man, wenn man den Magen mit 
Hood’s Sarsaparilla staerkt. 
Ein guter Appetit ist nothwendig für 
Er Gesundheit. Stärke, Kraft und Aus- 
uer werden demKörper eingeflösst durch 
die Nährkraft von genügender und gut- 
verdauter Speise. Hood’s Sarsaparilla ist 
eine wunderbare Arznei, um guten Ap- 


— zu erregen und Kraft zu verschaffen. 


e kräftigt den Magen in milder Weise, 
heilt Dyspepsia-Symptome und richtet 
den ganzen Kö auf. 


Hood’s Sarsaparilla 
— 


— 


dDas demokrauiſche Zentralkomite von Eoof 


County offiziell zu ſeinen qunſten. 

Die Kandidatur Adam Ortſeifens 
hat Durch die offizielle Unterftügung 
feitend des demofratifchen Zentral- 
tomites bon Coof County einen fejten 
Halt befommen. Er murde in einer 
gejtern abgehaltenen Sigung der ge- 
nannten Körperfchaft als deren Kans 
didat beftätigt, und da8 folgende 
Komite ernannt, welches in jeinem \n= 
tereife zu wirken hat: 

Frank Wenter, Präfinent bes 
Deutſch-Amerikaniſchen demokratiſchen 
Klubs, Vorſitzender; Thomas Gahan 
und Theodor Oehne, von der 32. Ward, 
welche den 1. Kongreßbezirk repräſen⸗ 
tiren; John Traeger, von der 30. 
Ward, und John J. Sloan, von der 
18. Ward, fuͤr den 2. Kongreßbezirk; 
Henry Stuckert, von der 6. Ward, und 
John J. Coughlin, von der 1. Ward, 
für den 3. Kongreßbezirk; Timothy E. 
Ryan, von der 19. Ward, und A. J. 
Sabath, von der 9. Ward, für den 4. 
Kongreßbezirk; John J. Brennan, von 
der 18. Ward, und Chas. A. Werner, 
von der 11. Ward, für den 5. Kongreß— 
bezirk; Frank X. Brandecker, von der 
21. Ward, und Robert E. Burke, von 
ber 22. Ward, für den 6. Kongreß- 
bezirt; William Legner, bon der 14. 
Ward, und Xames PBuah, New Trier, 
für den 7. Kongreßbezirk. 

Vorher murde die bom beuijch- 
amerifanifchen Zentralfomite unter- 
breitete Refolution, welche die Kandi— 
datur Ortfeifend befürwortet und an 
vorliegender Stelle bereit$ veröffent— 
licht mırede, angenommen. Als die An- 
hänger Alfchuler3 und Orendorfs von 
dem Vorgehen de3 Bentralfomites 
Kunde erhielten, fonnten fie fich mohl 
oder übel der Heberzeugung nicht mehr 
berfchließen, daß Ortjeifen ein mirk- 
licher Kandidat und nicht eine bor- 
gefchobene Berfönlichkeit jei. Er wird 
in Springfield ein Hauptquartier 
haben, und die Delegaten bon Coof 
Eountn werden wahrfjcheinlich wie ein 
Mann für. ihn ftimmen. Er-Mayor 
Hopkins ift ins reguläre demofratijche 
Lager zurücgefehrt, und feine Wieder- 
fehr wurde mit Freuden begrüßt. 

x * * 


Die Delegaten für die republikaniſch 
Nationalkonvention werden wahrſchein⸗ 
lich in einigen Tagen in Chicago eine 
Zuſammenkunft abhalten und die 
Frage erörtern, ob es thunlich ſei, einen 
Bürger von Illinois als Kandidaten 
für das Amt des Vize-Präſidenten in 
Vorſchlag zu bringen. In dieſer Ver— 
bindung wird Ex-Gouverneur Fifer 
oft genannt. Die Bewegung zu 
gunſten eines Vertreters von Illi— 
nois wurde durch die Agitation für 
den Nationalabgeordneten J. P. Dol— 
liver von Jowa gezeitigt, und es wird 
beſonders hervorgehoben, daß durch 
deſſen Nomination die republikaniſche 
Partei keine einzige Elektoralſtimme 
gewinnen könne, während in Illinois, 
melches möglichermeife zu den zmeifel- 
haften Staaten gerechnet werden fünne, 
bie Sache mefentlich anders liege. 

— —— — 


Der Baginski⸗Mordprozeß. 


Italiener und Polen drängen ſich als Zu— 
hörer in den Gerichtsſaal. 

Vor Richter Brentano ſind die Ver— 
handlungen des Prozeßverfahrens im 
Gange, welches gegen den Poliziſten 
John B. Baginski wegen angeblicher 
Ermordung des Italieners Biaſſio Leo 
eingeleitet wurde. Von Seiten der An— 
klage wird behauptet, daß der Poliziſt 
unberechtigt den Italiener kaltblütig 
Hegel babe; die Vertheidigung 
hingegen etflärt, der Beamte habe aus 
Nothmehr von feiner Waffe Gebraud 
gemacht. Bolizift Baginski hatte von 
jeinem Vorgejetten in der Revierwache 
an Marmwell Str. den Auftrag erhalten, 
dem Lärm und Unfug ein Ende zu 
machen, der von Berohnern der Nach: 
barhäufer vor dem Schulgebäude an 
W. Bolt, nahe Halfted Str., getrieben 
wurde. Am nämlichen Tage — 17. 
Mai 1899 — hatte der Beamte Biaffio 
Leo und deffen beide Vettern, Silverio 
Leo und Frank Biafa, dafelbit im Ge- 
prä, angetroffen und fie erfucht, fich 
bon dannen zu begeben. Die Drei mei- 
gerten fich, der Aufforderung Folge zu 
leiften. Während Baginzfi, wie er be- 
bauptet, den einen am Kragen nahm, 
um ihn mit Gewalt auf den Trab zu 
bringen, feien die beiden Anderen mit 
Doldmeffern auf ihn eingedrungen. 
Alddann habe er feinen Revolver her- 
borgezogen und zmei Kugeln abgefeuert. 
Die eine drang Baffio Leo in die Bruft, 
augenblicklich deffen Tod herbeiführen, 
die andere bvermwundete Silverio nur 
leicht. — Vor etwa einem halben Kahre 
wurde der legtere von unbefannter 
Hand erfchoffen. Die Polizei neigte fich 
damals der Annahme zu, daß Silverio 
bon einem eiferfüchtigen Qandsmann, 
beflen Gattin er den Hof gemacht habe, 
niebergefnallt worden jei. Dem Aus— 
gang dieſes Prozeſſes wird in den Krei- 
jen der biefigen Polen — Baginstis 
Zandzleuten —, wie auch Stalienern 
mit großer Spannung entgegen gejehen. 
Richter Brentanog Gerichtsfaal war 
geitern Nachmittag, und auch heute, 
dichtgefüllt mit heißblütigen Italienern 
und gluthäugigen Polen beiderlei Se- 
ſchlechts. 


— ñ — —— 
Richt ſchuldig. 


Der zweite Prozeß welcher dem des 
Todtſchlags bezichtigten Anton Zindt, 
wegen eines Formfehlers bei der Ur— 
theilsberlündigung im erſten Prozeß, 
bewilligt worden war, endete geſtern 
Nachmittag mit der Freiſprechung des 
Angeklagten. Von der Jury des erſten 
Prozeſſes war Zindt des Todtſchlags 
ſchuldig befunden und zu fünfjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 
Der Angeklagte vermochte jedoch geſtern 
die en davon zu überzeugen, 
daß er im Verlaufe eines Streites ſei⸗ 
nen ifer Wm. R. Dongherty aus 

ehr getöbtet Habe. 


Viedrigſle Preiſe ſir Donnerflag. 


Eriter Floor. 

128 Did. fchwere gerippte Pichele- und Schul: 
Strümpfe für Kinder, werth I5c und 10 
19c per Baar, alle Größen zu. . . . c 

Leihtwiegende gehziatt Sommer:Unterröde für 
Damen, werth He — 2 für einen 
Bee, GE, —————— 130 

Odds und Euds von angebrochenen Partien Va⸗ 
lenciennes Spitzen, werth aufw. bis zu 
12%c, ver Yard für . 

3000 Vds. weiße India 
werth 10 und Eie, per Y 


Putzwaaren⸗Dept. 
Draht-Geſtelle, alle Formen 
Daifies, wertb 25c, per Bund Se 
— — I Kinder, mit auf Draht 

jesogenem Mul Rand, garnirt mit 19€ 


Epise 
Legborn Hüte fir Kinder, garnirt mit Mulf, 
Spiten und PMlumen, mit Mull 
Sqhleifen, werth 81. 40, für Y8c 
—— Für Damen, garnirt mit Chiffon, 
‚lumen und Naubiwerf, werth aufw. 
bis zu 2.99, für. . . s ER . Y5c 
a oe; 
Domeitic-Dept. 
150 98. 10c Tralität graue 31 
Chambray, per Vp. . , ze 
2m Stüde beiter Zeile dır Nord Kleider-Ging: 
banı, jpeziell für diefen Verkauf, 6! 
ee... ont % 26 
150 Stüde Yard breiter roth und weiß farrirter 
lico, 31 


deutſcher Bett Cal 
——— 2e 
1800 Vs. 17:3Ö11, reinleinenes "Hand: ws 
tuchjeug, wirtb 106, ver DW... . . ‚22C 
2000 Yp3. gute Qualität ungebleihte Muslin- 
Reiter, volle Yard breit, 41 
ver Yard 2C 


per Yard 


21 
6ic 
100 Ti. volle Größe Opaque Feniter-Rouleaur, 
aufgezogen auf zute Patent Spring Rollers, 
fertig zum Aufbängen, werth Zöc, 12% 
j 2c 


Std 
1500 93. 36 Zoll breiter rother Feder Tiding, 

in Keftern, gut 30c werth, 9 
u 2 En Wege ee c 
Oo ſchwere Rope Portieren, in verſchie— 

denen Farben, werth $1.75, 3u. . . Y8c 


Mäntel:Dept. 

100 elegante feidene Damen:Capes, aus brofadir: 
ter oder gerippter Seide gemacht, reich gar: 
nirt mit Franſen, Spitzen, Band * 

. Jet, wih. von $6.50 bis $7.50, zu De 

500 Calico und Gingham Kleider für Kinder, 
zei garnirt mit Spigen oder Braid, 39cC 
„zZonneritag rur nur . . . . a 

a, 4 raſh Dreß Skirts für Damen, mit weißer 

orte garnirt,, we 25 3 
garnirt,, werth $1.25, 69c 


31 

120 Dusend gebügelte Percale Shirt Waift! für 
DZamen, mit Manjchetten und abnehmbarem 
Kragen, in allen Farben und Größen, 29€ 


billig zu 506, Donnerftag zu 


Kleider⸗Dept. 

20 Dukd. fein gebügelte farbige Percale Hem— 
den für Männer, mit befeſtigten Kragen und 
Manſchetten, Aſſortiment nicht mehr ˖ 
vollſtändig, werth Ke, zu 

150 Dutzd. feine Balbriggan Männer-Unterhem— 
den und Hoſen, mit Perlmutterknöpfen 29 

c 


beſetzt und Hoſen mit doppeltem 
Sie, werih Sic, 2 

50 Dusd. fancn Dud Wafh-Anzüge für Knaben, 
mit Sailor:Kragen, aflortirte Mufter, DE 
Größen 3 bis 9, zu 29 


zu 10c, per Vd 


Kein Grund zur Klage. 


Vor Kurzem fuchte die Great Lafez 
Zoming Co., vulgo der Schleppdam- 
pfer-Truft, im Guperiorgeriht um 
Yusftelung eines inhaltsbefehles 
nach, wodurch es den Schleppdampfer= 
befigern Barry Bro3. und Joſef La— 
moreur berboten werben jollte, ein 
Konkurrenzgeihäft in Chicago zu be= 
ginnen. Sin der Klagefchrift ift anges 
geben, die Verklagten hätten vor einem 
Sabre ihr Gefchäft an die Great Lakes 
Ioming Eo. verkauft und fich damals 
verpflichtet, binnen fünf Jahren bei 
Vermeidung einer Konventionalitrafe 
bon $25,000 feinen Schleppdampfer 
laufen zu laffen. In der Beantmwor- 
tungsfchrift erklären nun die Verklag- 
ten, daß fie fein Konfurrenzgefchäft be= 
gonnen hätten, noch zu beginnen beabs 


fichtigten. 


* Der Grieche Chriftog Manfulog, 
No. 203 Union Str. wohnhaft, ift von 
Bundesfommiffär Yoote unter $500 
Bürgfhaft zum Prozeß feitgehalten 
torden, weil er angeblich eine Anzahl 
bon feinen Landäleuten „unter Kon 
traft”“ nah den Pereinigten Staaten 
bat fommen lafjen. 


* Der lange Kampf zwifchen Wm. 
Ziegler und der Lafe Str.-Hochbahn 
wurde geftern im QYundesgeriht durch 
die Erklärung de3 Anmalts, der 
Schuldfcheinbefiger, daß ein Ueberein- 
fommen erzielt worden fei, beendet. 
Dem Uebereinfommen gemäß bezahlt 
die Hochbahn Ziegler und den andern 
Bondbejitern $610,000 und Zinjen 
zum Betrage von $170,000. 
a — 


Elmwood Cemetery. 
Deuticher Friedhof. 
Größter SFrievbof im oder nahe Chicago; 
ihöne Begräbrib-Bläge, pradtvoll gelegen. 
Leicht zugänglich. Zwei Begräbnik:Züge täg- 
lich. Leihte Abzahlungen. Schreibt nah iflu= 
ftrirtem Büchlein. 27ma,tol&fon* 
Gity Office, 100 Baihingtoun Strake. 


— — — — — — ——— 
Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter 
Barbara Nooler 
im Alter von 60 Jahren am 4. Juni ſelig im Herrn 
euntſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerſtäg, den T. Juni, um 2 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 147 Oſt North Ave. ‚nah Rojebill. 
Um ſtille Theilnehme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Gottlieb Nooler, Gatte. 
Charlie Roß, Sohn. 
dita Blum, Aunie Johnſon und 
Mollie Nooler, Töchter. 
Emma Young und Emma Roh, 
Schwiegertöcter. 
Ewan Johnion und Louis Blum, 
Schwiegerfühne. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unier Sohn 
Franz 


im Alter von 36 Jabren und 10 Monaten geftorben 
ift. Begräbnik am Freitag, den 8. Juni, 1 Uhr 30, 
vom Chicago & Northiweitern Bahnhof, Ede Kinzie 
und Wells Str., nah Graceland Friedhof. 

anf und Karolina Thoma, Eltern. 

red Thoma, Bruder. — 

innie Thoma, Schwägerin. 


Dantjagung. 


An die Beamten und Mitglieder der Chriftine 
Loge Rr. 36,8. & 8. of Umericac, fowie der Groß: 
Loge des Ordens unjeren verbindlichiten Dant für 
die prompte Auszahlung des Zee für meinen 
verftorhenen Gatten PBeter Felmeten. 
Emily Felmeten, Gattin. 
Senn Felmeten, Bruder. 


5. Ward, 


Am Donnerftag, den 7. Juni, Abends 8 Uhr, fin- 
det in John Styr’s alle, 30. Str. und Union Abe. 
eine Berfammlung der Steuerzahler und Bürger der 
5. Ward ftatt. Da wichtige Geihäfte vorhanden find, 
imegen Steuern u. jonftige Berbefierungen War), 
ift e8 im Amnterefi eine jeden egerd, diefer Ber: 


jammlung beizuwohnen. 
M. M. Blat 
=. ©. Ken, { &ldermen. 


SHaushaltungs:-Waaren. 
Epudnäpfe aus fanch Öfterreihiihem Porzellan, 
regulärer Preis 506, während 29 
diefes Verlaufs nur 5 c 
Feine glatte gelbe Schüfleln für nur... Se 
Suter ftarfer Seifen-Behälter aus Draht, . 1c 
Berftellbare Draht:fgenfter für . . . 15 
Feiner doppelt gefütterter Badofen, für Gas: 
oder Gajoline:Ofen paflend, 98c 

FETTE 
2 Brenner Gasofen für nur „ a oe» » 
3 Brenner Gaßofen für nur „ oa. 


Garpet:Dept. 

Prahtvolle Sommer « Duilt3, in allen far: 
ben und Entwürfen, ausgezeichnete 98c 
JJ 

Beſte Corn Husk Matratzen, mit fei— 
nem Ziding, für . oo. oe. 0.0.0. 2.48 

10 AIngrain Parlor Nugs, paflend für irgend 
ein Größe Zimmer, 50c werth, 33c 


per Yard...» .. 
95c 
* u... 
1000 Ingrain Teppih-Refter, per 
Yard 16 a 


s9e 
81.39 


Feine Fiib Net Hammods, beite 
BER UE ni Vor une 
Be, 19e und... 7 


Gute ftarfe eiferne Betten in ng Ent: 
irfe e arben und Grö- #6 
würfen und allen Farben —— ‚2.98 


Ben, 84.50 wertb, für... 


Shuh:Dept. 

Preije, melde in unferem Schuh:Departement 
ein großes Geihäft verürfachen werden— 

Lohfarbdige Schnürfchuhe für Knaben und Jüng: 
linge, Größen 13 bis 2 und 24 biß 1 00 
54, ein $1.50 Schub für — 

Lohfarbige und ſchwarze Schnürſchuhe für Mäd— 
chen und Kinder, Größen 83 bis 11 und 114 
bis 2, ſämmtlich auf den neuenLeiſten gemacht, 
ganz fjolides Leder, jedes Paar Töc und 59c 
$1.00 wertb, geben alle für... +... 

Fancy und einfahe chololadenfarbige Schnür: 
Schuhe für Damen, jämmtl. neue Facons, 
Größen 3 bi8 7, fämmtl. $2.50 
Schube, geben im Vertauf für 

DOrford Ties für Damen, gute Größen und gute 
Schuhe, von $1.00 bis 2,00 werth, in drei 
Rartien eingetheilt, zu 
69e, 790 ud . „oo oe rren0«n® 


Groceries. 

Friſche Farmer-Butter in Krügen, Pfd.. 160 
Allerbeſter Wisconfin Cream Brick-Käſe, 10c 

per Did. > TEE 
Belte Electric Seifen:Chips, 3 Pfd. „ . „ 10€ 
Strikt friihe Eier, garantirt, Did. „ . . 10c 
Refte Rarlor Streihhölzer, 1 Ded. 

Scadteln in Padet, per Padet 
Unfer 19e Epecial Yava Kaffee, per Bid. 15e 
Geldes oder weißes Cornmeal, 5 Pid. für Se 
Fancy große California Zmwetichen, per Bid. Se 
Befte deutiche Dill oder jaure Bidles, Did. Be 
Battl: Ar Kautabat, per Pfund 280 
Liberty Bäckerei Vanilla Wafers, per Pfd. 50 
J. C. Lutz & Co.'s beſtes X Minneſota 

Patentmebl, 5 Pfund für Be, in® 

en, Di Zah 53.48 

Speziell von 8:30 bid 9:30 Borm.: 
500 Damen = Wrappers, gemacht aus ſchweren 

Percales oder Lamna — hübſch beſetzt mit No— 

velty Braid und Schulter-Ruffles, 33 Yards 
Sweep, — — = ze werth $1.25, 

ſpeziell für dieſen Verkauf, 

e — — e e 49% 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfere liebe Gattin, Mutter und Großmutter 
Anna Ederer 
Montag Abend um 7 Uhr, verjehen mit den big. 
Satramenten, im Alter von 75 Jahren verſtorben 
ift. Die Beerdigung finder am Donnerftag, den 7. 
Juni, ftatt vom Trauerhaufe, 1712 Briar Place, um 
9.30 Morgens, nah der St. Alpbonfius = Kirche, für 
10 Uhr Requiem Mefie, von dort nah dem St. 
Bonifazius Gottesader. Die trauernden Hinterblie- 

en : 
Eduard Ederer, 


dmi nebft Kindern und Enleln. 


Sängerfeft 


sc 


Wereinigten Jflänneröre 
”..o — — 
von Chicago 
Sountag, den 10. Juni 1900, 


— 
SUNNYSIDE PARK, 
Ede Siark Str. und Montrojfe Bonlevarb. 
Beginn 2ZUHr Nachmittags. Eintritt 25 die Perfon, 
mai27,jun3,6,10 


Bar:Berfteigerung! 
für das Pilnit Yes Peter Schönhofen Kranken-Unter— 
ftüungs:Vereins am 5. Auguft im Altenheim. Bitte 
Offerten an Fri Beh, 117 String Str., vor dem 
10. Auni fohriftlich einzureichen, 
imi Das KHomite. 


dimido 
Brewing 


Gambrinus er 


it in den meıften 
befieren Eeloon3 der 
Etadt zu haben. 
Beahtet unjere 
Schilder. 
—ñi 
Das beſte Bier, 
das jeßt ge- 
braut wird. 
ENIILNS 
85000 Garantie, dak 
diejes Bier abjolut 
rein ift. 
6in,mifon,äin 


Sunnyside. Park. 
HOPKINS PAVILLON. 
Feines Baudeville 
ESch3 Eennett3— Lem Hawfins—kelly & Biolette— 
& KRing—Lazelle & Vernon. Eintritt zum Bark frei, 
ausgenommen am 10. Juni und am 15. Wuguft. 

Chenter-Vorllellung 
jeden Abend und Sonntag 
„SPONDLYS GARTEN... 
Nord Elarf Str., 1 Blod nördlid vom Yerris Wheel 
in2,tgl&jon,3mo 
THE RIENZI, 
BP KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag! 
Auktion! Auktion! Auklion! 
Großer Auftiond » Verfauf von 
a ee a art 3 Uhr Rahmittagd 
Deutfher Apfelwein!! 
Rein gekeltert. 85€ die Gallone.—Zu beziehen durch 


Hacm. | Täglich 2 Vorflellungen } ubcnss. 
Jules Kufel— Ray Burton— Gardner & Hunt--Carey 
midofr 
frei 
| Nadmittag, in 
EI” Neue Gefellfhait jede Wode. 
Ede Diverfch, Elart und Evanfton Yive. 
momifr* EMIL CASCH. 
Möbeln aller Art 
uni 243 Clybourn Ave. 
Sr. 
280 Giybourn Wive, 





Tie Garantie- Doktoren wollen fein Geld im Bor: 
aus, The Hezapkt, wenn Eure Arbeit gethan ift oder 
menn Kr Core Veyandiung erhaltet. 68 wird Eu 
fein Geld abverlangt, Dis Xhr nicht Euer Geldes 
tverth erhalten habt. Alle, die nicht vorſprechen kön— 
ven, Toten wegen freien Fregebogen und Probes 
Behandlung fihreiben, 


Nämorrhoiden. 


geheill in 3 his 15 Tagen. 

Reine Zahlung im Voraus. 

Ihr bezahlt, wenn Ihr geheilt 
ſeid. 


Blutende Hämorrhoiden, blinde 
juckendeHämorrhoiden, hervorſtehendeHämmorrhoiden, 
alle geheilt ohne Meſſer und Schmerzen oder Unan— 
nehmlichkeiten. Die Garantie-Doktoren 
Hämorrhoiden ſo ſicher, daß ſie keine Zahlung im 
Voraus beanſpruchen. Ihr bezahlt, nachdem Ihr ge— 
heilt ſeid. Ganz gleich, wer auch Eure Hämorrhoiden 
nicht zu heilen vermochte, ſprecht vor bei den Garan— 
tie-Doktoren, 148 State Straße, und laßt Euch frei 
unterjuchen. 


Hämorrhoiden, 


Bruch. 


Kein Meier. 


— * 
Ihr bezahlt, nachdem Ihr geheilt 
ſeid. 

Die ſchreckliche geiſtige Tortur des Bruchs. Die 
außerordentliche körperlicheGefahr, die Begleitſchwäche 
dieſes ſchrecklichen Leidens erheiſchen eine Behandlung 
ſo bald wie möglich, nachdem der Bruch entſtanden 
iſt. Unſere Behandlung für Brüche iſt über jeden 
Zweifel erhaben. Wir garantiren eine Heilung in 
jeden angenommenen Falle, und wenn die Leute zu: 
terläfjig find, brauchen fie nicht zu bezahlen, bis fie 
fehen. daß fie geheilt find. Unfere Verantwortlichkeit 
und unfer Auf verdienen e&, daß dDieje Darlegung die 
Aufmerkjamteit eines Neden findet, den es in: 
terefirt. Epreht vor und wir werden mit Vergnügen 
Eud unjere Methode erklären. Sie heilt ohne 
Echmerzen und Operation und Ihr könnt wie vorher 
Gurer Arbeit nachgehen. 


Ein Spezialift für 


Tanbheit. 


Alle Zeidenten von Augen- und Obren-$rantheiten 
follten fih an Ddiefen Spezialiften wenden; er bat 
einfach nicht feines ©feichen in Chicago. Spredyt bei 
ihm vor und holt Euch fein Urtheil frei. 


Ein Brofefjor für 


Lungen hrankheilen 


eine neue Epezialität und Sahverftän: 
diae für Lungenleiden find rar. Diejer Spezialiſt 
ufigt europäische Bildung. Er abfolvirte Da3 
Queens College in England, wo er fieben Jahre dem 
Studium von Lungenktrantheiten widmete, Er bet 
mwahrjcheinlih nicht jeines Gleichen in Amerifa. Er 
unterfjuht die Lungen der Patienten, die eS tmüns 
fben, für eine furze Beit Toftenfrei. 


» [uyaranly Doctors 


148 State Sir. 


Sprehftunden : —— Ieden Tag von 9 Ahr 
Born. Bis 6 Ahr Abends, und jeden 
Abend von 7 Bis I Ahr zum Dieften der 
Arbeilsleute; Sonntagsfiunden 9 bis 1. 


Dies if 


der 2) 
2. Floor. 


Lokalbericht. 


Schwer verwundet. 


Der Zahnarzt Dr. John J. Gellane das 
Opfer von Wegelagerern. 


Der Zahnarzt Dr. John J. Gillane, 
von Nr. 1363 W. Madiſon Str., be— 
fand ſich geſtern Nacht um 11 Uhr auf 
dem Heimweg, nachdem er bei einer be— 
freundeten Familie einen Beſuch abge— 
ſtattet hatte. Er war an der Ecke von 
San Francisco und W. Congreß Str. 
angelangt, als zwei Männer, welche 
ihm ſchon eine zeitlang gefolgt waren, 
ihm in drohendem Tone zuriefen, die 
Hände in die Höhe zu heben. Der 
Ueberraſchte wandte ſich um, worauf 
ihm die Banditen Revolder vor den 
Kopf hielten und ihm befahlen, feine 
Baarſchaft auszuliefern. Statt jeder 
Antwort packte Dr. Gillane den einen 
Räuber. Beide Männer fielen im Rin— 
gen zu Boden, doch gelang es bald dem 
Doktor, der über große Körperkräfte 
verfügt, ſeinen Gegner unterzukriegen. 
Jetzt kam aber der Spießgeſelle des 
Banditen dieſem zu Hilfe, indem er mit 
dem Kolben ſeines Revolbers dem 
Ueberfallenen auf den Kopf ſchlug. Dr. 
Gillane ließ deshalb den einen Räuber 
los. Noch am Boden liegend feuerte 
dieſer ſeinen Revolver ab, und in die 
rechte Hüfte getroffen, ſank der Doktor 
hilflos zu Boden. Der Mordgeſelle er⸗ 
hob ſich und gab auf den wehrlos am 
Boden Liegenden einen zweiten Schuß 
ab, welcher dieſen am Knie verwundete. 
Beide Räuber ergriffen dann ſofort die 
Flucht und entlamen. Der Verwun⸗ 
dete wurde mittels Ambulanz nach ſei— 
ner Wohnung geſchafft. 

Während —* auf den Knall der 
Schüſſe herbeigeeilte Bürger ſich um 
den Verwundeten bemühten, wurde ein 
gewiſſer Harrington, welcher an Jack⸗ 
ſon Boulebard und Francisco Straße 
wohnt, von zwei Wegelagerern überfal⸗ 
len, Der von Harrington gegebenen Be⸗ 
ſchreibung nach ſind die beiden Räuber 

it jenen Kerlen identiſch, welche dem 
Dr. Gillane fo übel mitgefpielt haben. 


heilen | 


| 
| 


— — — — 


Entweder. — oder! 


„Und folaft du nicht willig, fo 
brauch’ ich Gewalt.“ 


Mehr unfihere Kautoniften im 
Waſſeramt. 


Neuer Kandidat für die Stelle des Schul⸗ 
Direktors. 


Allerlei aus Verwaltungsaämtern. 


Die verſchiedenen Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften, welche bisher noch keine An— 
ſtalten zur Hochlegung ihrer Geleiſe 
getroffen haben, oder ſich zur Treffung 
ſolcher Anſtalten nur unter Bedingun— 
en verſtehen wollen, welche für die 
Stadt nicht eben günſtig wären, ſollen 
jetzt erfahren, daß die Stadtverwal— 
tung nicht nur Butterbrode zu verthei— 
len hat, ſondern auch über eine lange, 
ſchwere, und hie und da mit ſehr unan— 
genehmen Stacheln verſehene Peitſche 
verfügt. Was dem gemeinen Verſtan— 
de des ſteuerzahlenden Bürgers ſchon 
längſt auf der Hand zu liegen ſchien, 
daß nämlich die Gemeinde um Erhö— 
hung der Eiſenbahndämme nicht erſt 
lange zu bitten braucht, 
rechtigt iſt, dieſelbe einfach zu verfü— 
den, das wollen die zuſtändigen Ver— 
waltungs -Beamten, mit entſprechen— 
der, vorher vom Stadtrath einzuholen— 
den Ermächtigung nunmehr praktiſch 
erproben. Der Stadtrath wird am 
Montag erſucht werden, der Northwe— 
ſtern- der Pennſylvania-, der St. 
Paul- und der Weſtern Indiana— 
Eiſenbahngeſellſchaft anheim zu geben, 
ſolche von ihren Geleiſen, wie derKom— 
miſſär der öffentlichen Arbeiten ihnen 
bezeichnen möge, höher zu legen, und 
zwar innerhalb der Friſt, welche der 
beſagte Beamte ihnen hierzu geben und 
im Einklang mit den näheren Anwei— 
ſungen, welche derſelbe ihnen ertheilen 
werde. 

Eine Weigerung der Eiſenbahn-Ge— 
ſellſchaften, dieſer Anordnung Folge zu 
leiſten, würde Zweierlei nach ſich zie— 
hen: Erſtens, die ſtrikte Durchführung 
aller für den Bahnverkehr geltenden 
Polizeivorſchriften gegen die genann— 
ten Bahnen; zweitens, ein gerichtliches 
Verfahren zur Feſtſtellung des in Fra— 
ge kommenden Rechtsſtandpunktes. Die 
vorerwähnten Polizei-Vorſchriften 
könnten natürlich auch noch erheblich 
verſchärft werden. Man könnte den 
Bahnen aufgeben, an jede Straßen— 
kreuzung einen Wächter zu poftiren, 
und jeden ihrer Züge vor allen Ueber- 
gängen halten zu laffen, auf denen der 
Verkehr einigermaßen rege tft. — Ald. 
Goldzier, der ein derartiges entjchiede- 
nes Vorgehen gegen die Eifenbahn-Ge- 
ſellſchaften ſchon längit befürmortet 
bat, ijt erfreut darüber, daß fich die 
Stadtverwaltung endlich entfchloffen 
hat, zu demfelben zu greifen. 

Der jtabträthlihe Eiferbahn-Au3- 
Ihuß hat geftern befchlofien, zuaunfter 
der Vorlage zu berichten, durch welche 
der St. PBaul-Bahn geftattet werben 
Toll, auf ihren VBorftadt-Linien— Stre= 
den von 27 Meilen Gefammtlänge — 
den Trolley = Betrieb einzuführen. Die 
Bahn will für die verlangte Erlaubniß 
der Stadt jährlih eine Abgabe von 
$500 per Meile entrichten, aljo $13,- 
500 jährlich. Ald. Hermann hält diefe 
Abgabe für niedrig und will imStadt- 
rath die Erhöhung derfelben beantra= 
gen. Die Stadtväter Kohnfon und 
Minmwegen merden diefe Forderung 
Hermanns unterftügen. Korporations- 
Anwalt Walter ift der Anficht, daß die 
genmwärtige Vorlage an verfchiedenen 
Stellen deutlicher abaefakt werden 
müßte, wenn dieftechte der Stadt nicht 
gefährdet werben follen. 

* * * 


Mayor Harriſon und ſein Ober— 
Baukommiſſär unterhandeln heute mit 
Major Willard, dem Hafen-Inge— 
nieur der Bundesregierung, wegen der 
von dieſem beabſichtigten Abladung 
von Baggerſtoffen im See innerhalb 
der vom Geſundheitsamt für nöthig 
erachteten Banngrenze. Herr Wil—⸗ 
lard iſt der Anſicht, daß die Reinheit 
des Trinkwaſſers durch das Abladen 
der fraglichen Stoffe in der Nähe des 
Ufers nicht beeinträchtigt werden wür— 
de, da das Flußbett nicht mehr mit ve— 
getabiliſchen Stoffen bedeckt iſt, ſon— 
dern nur Lehm und Sand aus demſel— 
ben zu entfernen ſind. 


Grundbeſitzer aus der Gegend von 
Belmont Ave., Diverſey Ave. Mil— 
wauee Avenue und Kedzie Avbenue erhe— 
ben Einſpruch gegen die geplante Pfla— 
ſterung ihrer Straßen mit Backſteinen. 
Sie ſind der Anſicht, daß es vollkom— 
men genügen würde, dieſe Verkehrs— 
wege zu makadamiſiren, was um mehr 
als die Hälfte billiger iſt, als Back— 
ſteinpflaſter. 

Straßen = Superintendent Doherty 
ilt von verfchiedenen Radler-Vereini- 
gungen erfucht worden, Sorge tragen 
zu mollen, daß beim Sprenfeln der 
Straßen in der Mitte derfelben ein 
Pfad für Radler troden gelaffen wird. 

Zu Ordnungzftrafen imBetrage von 
je $100 find geitetn die nachgenannten 
PVerfonen und Firmen verurtheilt wor— 
den, weil fie an ihren Gebäuden nicht 
die vorgefchriebenen Vorkehrungen zur 
Sicherung der Inſaſſen vor 
Feuersgefahr angebracht hatten: F. 
Henning, 285 Evanſton Avenue; B. 
Steinbrecher, 1262 W. 22. Str.; D. 
B. Buſch, 12890 22. Str.; F. R. Reu— 
ter, 1293 W. 22. Str.; J. Matouſek, 
1594 W. 22. Str.; James Hobbs, 97 
Waſhington Str., zwei Strafen; €. 
Anderfon, 1842 Dayton Gtr., und 
Rhodes Brother & En. 


Der Eountyrath Hat geftern befchlof- 
fen, der Affefloren = Behörde $10,000 
anzumeifen, zur Dedung der Koften, 
welche die VBerpadung und derBerfandt 
der Steuerliften verurfachen merben. 
Ueber die Art und Weife der Verthei- 
lung diejer Liften wird bon der Aifjef- 
foren - Behörde heute Nachmittag be- 
rathſchlagt. 

Ald. Fowler, der zuerſt wegen der 
— bei * P Sr — —* 

iten Lärm geſchlagen hat, iſt von der 

aufgefordert wor⸗ 


Zivildienſt⸗Behörde aufg 
® Bes — 


— 
* 


fondern bes | 


den, ber Sichtung der Prüfungsarbei- 
ten und fonftigen Papiere beizumoh- 
nen, welche von Berwerbern um Anftel- 
lung al3 Goſſenbau-Inſpektoren ein= 
gereicht worden find. Superintendent 
Doherty vom Straßenamt hat die 
GStadtpäter der einzelnen Warbds bon | 
den Pflafter = Arbeiten benachrichtigt, 
die in ihrenBezirfen vor fich gehen, und 
die Herren aufgefordert, mit darauf zu 
jehen, daß bei diefen Arbeiten die fon 
traftlichen Beftimmungen eingehalten 
werden. 
* * 

John F. Waters und Pairick Boyle, 
Werkführer und Hilfs-Werkführer im 
3. Diſtrikt des Waſſeramt-Departe— 
ments für Ausdehnung der Leitungs— 
röhren, ſind ihrer Amtspflichten zeit— 
weilig enthoben worden und werden 
muthmaßlich aus dem Dienſt entlaſſen 
werden. Die Beiden ſollen verſucht ha— 
ben, von Bürgern, die ſie beim Waſſer— 
diebſtahl ertappt zu haben glaubten, 
Schmweigegeld zu erprefien. Solches zu | 
bezahlen, hatten aber die Betreffenden 
nicht nöthig, da fie ihre Waffertaren 
regelmäßig entrichten. Waters ift an- 
derer Krummheiten wegen fchon früher 
zweimal fuspendirt morden, aber es 
iwar ihm mittels eines träftigen „Pull” 
gelungen, feine Stelle wieder au er- 
halten. Er ftellt feine Schuld auh jetzt 
febr entfchieden in Abrede. 

| 


Uls Mitbewerber des Borftehers 
Gooley vom Lehrer-Seminar um Die 
Ernennung zum Direktor des jtädti- 
Then Schulmefens ift jet Vorfteher 
Charles MW, French von der Hochjchule 
in Hnde Barf auf den Plan getreten. 
Herr french war früher Schulfuperin= 
tendent in La Orange, bon wo Herr 
Cooley an’3 Lehrer-Seminar berufen 
iorden if. Bon La Strange war er 
nach St. Joſeph, Mich., gegangen, um 
die Zeitung des dortigen Schulmefens 
zu übernehmen. Darauf bat er als 
Torfteher der Hochjchule in Late View 
fungirt, bi3 er vom Schulrath in glei- 
er Eigenfchaft nach Hyde Park verfebt 
wurde. 

Der ſtellvertretende Schuldirektor 
Delano und die Hilfs-Superintenden— 
ten werden morgen dem Ausſchuß für 
Unterrichts-Angelegenheiten einen Be— 
richt über die Schulbücherfrage unter— 
breiten. Sie werden ebenfalls befür— 
worten, daß die Zahl der Bücher ver— 
ringert werde durch Zuſammenſtellung 
verſchiedener Serien von ſolchen in we— 
niger Bände. 

* * * 


Drainage-Rommiffär Carter hat eine 
Unterfuhung der Beziehungen einaeie:- 
tet, welche zmwifchen der Abmaiferde- 
börde und der „Economy Light & Fuel 
Eo.“ in Koliet beftehen. Die Abwaſ— 
ferbehörde muß, laut Entfcheidung des 
Richter Hilfcher, für die genannte Ge— 
ſellſchaft eine Krafterzeugungs-Station 
einrichten, um ſie zu entſchädigen für 
den Verluſt von Waſſerkraft, die ſie 
früher vom alten Kanal bezog. Die 
Koſten der Anlage, welche Chef-Inge— 
nieur Randolph für die Economy Co. 
bauen läßt, belaufen ſich jetzt ſchon auf 
*500,000, und werden vielleicht das 
Doppelte dieſes Betrages erreichen. Die 
neue Anlage wird der „Economy Co.“ 
drei- und viermal mehr Kraft liefern, 
als die alte. Herr Carter möchte nun 
wiſſen, ob die Economy Co. zu all' die— 
ſem Segen berechtigt iſt, und woher ihr 
derſelbe eigentlich kommt. 

ehe ne 
Tochter gegen den Baier. 


Die achtzehn Jahre alte Katie Me- 
Cormid trat gefiern Nachmittag vor 
Richter Sabath ald Anklägerin gegen 
ihren betagten Vater auf. Mit Thrä- 
nen in den YAugen und vor Schluchzen 
balberfiidter Stimme fchilderte das 
junge Mädchen die graufamen Miß— 
handlungen, melche fie von ihrem Vater 
fett Monaten babe erleiden müffen, 
obwohl fie durch ihrer Hände Arbeit 
den Haupitheil zum Unterhalt der 
Familie beitrage. Ihre Mutter und 
eine jüngere Schwelter bejtätigten die 
Ausſagen Katies. Richter Sabath 
hielt dem Manne — welcher zu ſeiner 
Entſchuldigung vorbrachte, er wolle 
nicht zugeben, daß ſeine Tochter, wie ſie 
es jüngſt gethan, während der Nacht 
ihrer Arbeit nachginge — eine Straf— 
predigt und ſandte ihn unter einer 
Geldſtrafe von 815 und den Gerichts— 
koſten nach der Bridewell. 


Annaklürliches Zleiſch 


Beſeitigt durch Auſgeben des Kaffees und 
durch Trinken von YRoſtum Food Kaffee. 


„Ich hatte viele Jahre lang Kaffee 
getrunken; thatſächlich ſeit meiner 
Kindheit an, bis vor ein paar Mona— 
ten ich gewahr wurde, daß er mich 
ſchädigte, und die Urſache des elenden 
und ſchläfrigen Gefühls und dem auf— 
gedunſenen Zuſtand meines Körpers 
war. Ich war damals immer ſehr 
dick, unnatürlich dick. 

„Seit ich vom Kaffee abließ und Po— 
ſtum Food Kaffee trinke, habe ich mich 
wunderbar gebeſſert. Ich fühle wie ein 
anderer Menſch. Das Aufgedunſen— 
ſein iſt gänzlich verſchwunden. Ich bin 
bedeutend dünner und meine Figur iſt 
natürlicher, mein Appetit iſt beſſer 
und ich fühle nicht mehr müde und 
ſchläfrig wie vorher. Ich werde den 
gewöhnlichen Kaffee nicht mehr trin— 
ten. 

„als ih Poftum zuerft verfuchte, 
fchmedte er mir nicht, Dachte aber, daß 
e3 meine Schuld fei, weil fo viele Leute 
Poftum trinfen und diejfer ihnen 
fchmedt, jo glaubte ich,daß ich ihn nicht 
richtig zubereitete, ich unterfuchte die 
Anmeifungen forgfältig und fand, daß 
ih ihn lange genug fochen laffen 
müffe, um den Gefjhmad und den 
Nährmwerth daraus zu erhalten. Alz ich 
ihn dann richtig heritellte, jchmedte er 
prächtig und ich bin mehr als zufrieden 
mit dem jehmadhaften Getränt, daß ich 
jeden Morgen zum Frübftüd trinke.” 
Yrau E. M. Pope, 1158 23. Str. 
Detroit, Mich. | | 
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Ein Ende mit Shreden. 
Tödtlicher Derlauf einer Streitizene. 


Der Wirth John Schdl; von dem Gerichts» 
vollzieher Peterfon niedergefnallt 
und getödtet. 


Der Konftabler Konrad U. Beterfon 
befindet fich als Gefangener in ber 
Reviermache an Sheffield Avenue. Er 
bat geflern Nachmittag, angeblich in 
Nothivehr, ven Wirth John Scholz in 
beffen Wirthichaft, an Lincoln und 
Cramford Avenue, erfchofieen. Im 
Auftrage des Friedensrichters Niles €. 
Difen hatte Peterfon einen von Anton 
Pabft, Lincoln Ave. und Roscoe Str., 
gegen Scholz erwirkten Beichlagnahme- 
befehl zu vollziehen. Bi vor Kurzem 
mar Scholz nämlich Schmiedemeifter 
gemejen; er hatte in feiner, an Nord 
Halfied Straße und Noble Avenue ge- 
legenen Schmiede Babjt als Helfer be- 
Ihäftigt, und war ihm, ehe er vor weni= 
gen Wochen das Schmiedehandmerf mit 
dem Wirthsgeſchäft vertaujchte, $55 
rüdftändigen Cohn fchuldig geblieben. 
Für dieſen Betrag, neoft den Gerichtö- 
foften, follte der Konftabler Eigenthum 


des Mirthes pfänden. Nachdem er den | 


Wirth von feinem Auftrag in Kenntniß 
gejfeßt hatte, /mollte fich Peterfon, in 
Begleitung feines Freundes Jakob 
Graff, hinter ven Schanftifch begeben, 
um fich des Geldregiftrirapparates zu 
bemächtigen. Scholz vermehrte es ihm. 
Als der Gerichtäbenmte auf feinem 
Borhaben befiand, hette Scholz feine 
beiden Doggen auf die Eindringlinge 
und ergriff ein Stüd DBleiröhre, von 
etiwa drei Fuß Länge, und drang damit 
auf PBeterfon ein, welcher inzwifchen 
bon ber einen Dogge angefallen und 
durch Bilfe in den Arm verwundet mor=- 
den war. Um fich des Ihieres ermeh- 
ren zu fönnen, zog der Ungegriffene 
feinen Revolver und fnallte e3 nieder. 
Faft im nämlichen Augenditd murde 
der Beamte dur einen mächtigen 
Schlag zu Boden gefällt, den der Wirth 
mit der Bleiröhre nah ihm geführt 
Hatte. Wie Peterfon behauptet, habe 
er fich fofort wieder aufgerafft und fei 
urfprünglich im Begriff gemwefen, fei- 
nem bon ber anderen Doage hart be- 
brängten Kameraden Graff zu Hilfe zu 
eilen. Da habe Beterfon aber zu einem 
zweiten Schlage ausgeholt, und in fei= 
ner Bedrängniß habe er die Mündung 
der Schießmaffe auf den Angreifer ge- 
richtet und aldann abgedrüdt. Frau 
Scholz war faft im nämlichen Augen— 
plid, da der Schuß fiel, auf der 
Streitfzene erfchienen. Sie fah, wie ihr 
Mann fi einige Male im Kreile 
drehte und dann zufammenbrad. Die 
Kugel war ihm in das Genid gefahren. 
Wenige Minuten darauf that Scholz 
feinen legten Athemzug. Drei Gäfte, 
relche Sich in der. Wirthichaft befunden 
hatten und Zeugen des blutigen Vor- 
garıges geworden waren, jtürmten nun= 
mehr auf die Straße hinaus und ber- 
breiteten in der Nachbarichaft Die 
Kunde von der Ermordung des Wir- 
thes. Beterfon und Graff fprangen in 
das Buggy, in mwelcgem fie die Yahıt 
nach der Unglüdsftätte gemacht hatten, 
und jagten in der Richtung nach Bom- 
manspille davon. Bor der Wirthichaft 
Ede Lincoln Ave. und Yofter Str. 
machten fie Halt, um von dort aus Die 
Polizei der Summerdale-Station tele 
phonifch benashrichtigen zu fünnen. Ein 
bemannter Patrouiflewagen berjelben 
langte nod; gerade zur rechten Zeit an, 
um die Flüchtigen vor Mithandlungen 
bon Seiten eines Volkshaufens zu be= 
wahrer, welcher fich nach dem Belannt- 
werben der Blutthat zufamsmengerottet 
hatte. Peterfon hatte eine flaffende 
Stirnwunde nebſt Bißwunden am rech— 
ten Arm erlitten; ſeinem Gefährten, 
Jakob Graff, von Nr. 885 Southport 
Abenue, waren beide Arme und 
Hände durch Hundebiſſe übel zugerich— 
tet worden. Graff wird in Zeugenhaft 
gehalten. Die drei Gäſte, welche dem 
Vorgange in der Wirthſchaft beiwohn— 
ten, wurden ſpäter von der Polizei er— 
mittelt; ſie heißen: George Miller, 
Charles Steinfeld und Adolph Tho— 
mas, und ſie beſtätigen die Ausſagen 
Peterſons, wonach er in Nothwehr von 
ſeiner Waffe Gebrauch machte. Richter 
Olſon ſchilderte heute Vormittag den 
Beamten als einen ruhigen, charakter— 
feſten Menſchen, der nicht von ſeiner 
Waffe Gebrauch gemacht haben würde, 
wenn nicht ſein Leben auf dem Spiele 
geſtanden. Peterſon iſt 44 Jahre alt 
und im Hauſe Nr. 1853 Nord Seeley 
Avenue wohnhaft. Scholz war erſt 35 
Jahre alt. Er hinterläßt ſeine Wittwe 
und zwei Kinder. 
nn. — 


„Boxro Formalin“ (Eimer K Amend) iſt als anti— 
ſedtiſches Waſchmittel für Mund und Zähne unüber— 
trefflich. 

— 


Aud) ein Säungerftreit. 


Der Nr. 5540 Lafe Avenue mohn- 
bafte Wm. H. Newman ift Mitglied 
eines Chor-Quartett3. Er alaubt ein 
Recht zu haben, auf feine gefanglichen 
Leiftungen ftolz zu fein, und liebt e3 
deshalb, feine Stimme hören zu laffen. 
‚Geftern fam er mit dem TFarbigen 
Ebarles Sheldon zufammen, der fich 
ebenfal3 für einen gottbeanadeten 
Sänger hält. Beide geriethen bald 
über die frage, wer ber beffere Sänger 
fei, in ein bitiges Wortgefecht. Sheldon 
wurde jchließlich jo wüthend, daß er ein 
Zafchenmefjer 309g und damit nach der 
Bruft feines Gegners ausholte. Die 
Klinge durchftach Newman Rod, blieb 
aber in einem Buche, welches diefer in 
der Rodtafche trug, fteden. Der ftech- 
bereite Sänger entfloh und fonnte big 
jegt noch nicht ergriffen werben. 


Die Stadt verurtheilt. 


Eine Jury vor Richter Gary bat bie 
Stadt Chicago dazu verurteilt, an bie 
Nr. 963 Wafhington Boulevard mohn- 
hafte Frau Nellie Benford $4000 Scha- 
benerjaß zu zahlen. Die Klägerin war 
im Jahre 1898 an Harrifon Str. 
nahe Dafley Ave. auf einen jhabhaft 
gewordenen Bürgerfteig zu Falle ze- 
lehungen erlitten. 


Futterftoffe- 
Spezialitäten. 


Yard breite 
Taffeta zu 


ſchwar ze 3c 
Spun Gl ——— 
ne Ran Fairen 19 
Moire Belour Taffeta — 1 
wertb I . . " — 123e 
Echwarzes franz. ir⸗ 

cloth nn. Ba E 15c 
Dlad Pad fan Silefia „71 
— werth So! af * 123c 


Wir verfaufen 
mehr 


Damen: Muslin-Interzeng 


Schwer zu übertreffende 
Werthe in Apothekerwaaren 


PVierce’3 Medical Discovery . Ge 
2eef, Iron and Wine... . 15€ 
Wine of Crdtui......59e 
Seven Eiiters’ Hair Gromwer 33e 
Duce'3 Malt Whisty. . . . 6Ge 
Spezielle Auswahl von Eromn’s 
Grabapple Bloſſom, Wtlinfon’s 
a —— gils 

“ ‚36 


per Unze nur... 


r 
.. 


als 
ie. 


Dieje Thatjache verdient Beachtung. Unjer JunisUnterzeug-Berfauf mit feiner großen manigfaltigen Auswahl gefällt dem Bublis 
fum, und zu diefen unvergleichlichen Preijen ijt e3 eine Gelegenheit, die man fich nicht entgehen laſſen ſollte. 


Muslin Nahtbemiden für Domen — V:geformter 
Hals — Vol: aus Tuds3 und Infertion — 

werth 500 — Juni-Verkaufs- 

Preis 

Eine große Varietät von allerliebſten hübſchen Gowns 


Stickerei, Spitzen und feinen Tuckings 
garnirt — werth 51.00 — 
DIE re dr 
Grtra feine Gotwns aus feinem GCambric, Nainjvok, 
Longclotb und Musling — mit feiner Stiderei und 
Anfertion — hohlgejäuntt, mit franzöfifchen Val, und 
Point de Paris Spigen und Bändern, 

— unbedingt 32.00 werth — 

für . 2 Wi 

Gorjet:Vlcberzüge für Damen — V:artig geformte 


Umbrella Röde—tiefe Lamn Flounce und fehmale 


Ruffle — garnirt mit ZSpißen und ge 

2 Reiben Spiken-Ginjfägen — 69€ 
wertb $1 — Verkaufspreis . 

Feine Cambric Umbrella Nöde für Damen — 
ESpigen Openwort Flounce 4 YVards q nd 
breit—ertra Gambric Staub:Ruffle, 950 
werth 51.50 — Vertaufſspreis..... 


— — —— 


einſchließend Empire und Bolero Effekte — mit 


49€ 


Vorder: und NRüdfeite — mit breiter Sti- 


derei beiegt — mit Perlmutter: 12 


tnöpfen — Juni-®erfauf3: 

Preis . 

Eure Auswahl von verfhiedenen bübjchen 

Mufteen in Corjet:Ueberzügen — volle Front 

-— franz. und enganjhließend — Hals uud 
A Armlöcher au3 feinem Lamm gearbeitet — 


a 
KR bohlgefäumt, mit Nüjchen, Val. 250 | 
| 

Sacaues, in einfachem Lawn Band — 


Spitzen und Stickereien — Aus— 

wahl während dieſes Verlaufs. 
Verkaufspreis — NE. Aal 

Feine Cambric Nöde für Tamen — jebr weit u. 
vol — mit 2 boblgefäumten Zaron Ruffles und 


Reiben von KHohljäumen ober: 1 27 
51.23 


balh — 


wertb 32.0 . . 





RNoman geſtreifte Lawn Kimono 


Muslin-⸗ 
Armlöcher und Front finiſhed mit ſchmaler 
Ruffle 


Lawn 
mit breiten Spitzen, feinen Tucks und Baby 
Ribbon — Ruffle und Tucks, am Rock — 
Wwerth 81.25 — Verkaufspreis 


Umbrella = 
| Xawn = 

Tal. Spigen — werth 49 — jehr 
| jpeziell 


| 


Chemifes für Damen — Hals 


17e 


Feine Rainfoot Chemifes für Damen — franzöflide 
Facon 
feinen 
I teufs = 


Hal3 und Armlücher — bejegt mit 


Val. Epigen — werth T5c — Ber: 49 


Stirt-Länge Chemifes für Damen — befekt 


69€ 


Damen, mit feiner 


2jölligen a 
25 


Beinkleider 
Flounce — beſetzt 


für 
mit 


Leie Fuller Facon Beinkleider für Damen — breite 
Lawn- 
und Tuds — Verkaufs— 


Flounce — 3 Reihen Hemſtitching 


Umbrella Skirts für Damen—breite Cam⸗ 
brie Flounce—mit breiter Spigen-Rufle — 
werth 75e — Verkaufspreis 


JWaſchbare Unterröchke aus farbigem 
Percale — gemacht mit c 


tiefer Flounce 

Farbige Lawn Drop Nöde für Damen — alle 
Farben — Umbrella Flounce und ertra Ruffle, 
pallend 3. Tragen unter dünnen Klei: 

dern — Mmertb 81.0 49€ 
RER a a te 


Alferneuefte und gut pajfende Shirt Waifts find Die Sorte, die Ahr hier findet, und ganz 


ER Shirt:Waijts, elegant und pajjenn. 


# gleich, wie niedrig wir fie marfiren, es find die beften Yacons und neuejten Moden. 


Weiße lawısfarbige Chambrays, Yawns, Percale-Waifts. 


Vier ftarfe Bargain:Tijche find ausgejucht für ein großes Tonnerftags:Gejchäft. 


Wrappers— 
mwerth T5c— 


Donnerſtag 
ai ein 


Wrapperi— 
werth $1.50— 


Gine feine weiße Laion: und Pique-Waift — mit franz. Rüden 
Aermel — Front mit zwei Reiben Hamburg Einjat bejegt — ein Bargain zu $1.00— 


mug...» « 


gemaht — Kleider: 


50c 


Weite Waift3 — cin. Dusend Facons zur Auswahl, fomohl in Gffetten und ITrimmingg — neuer 
franz. Rüden, fein tuded, Kleider: Aermel mit Flarina Euff, mit Valenciennes Spi— 
gen bejegt, Hamburg Cinjage, hobigefäumt, feines Tuding u.f.w. — eine Waift, welche 


Ah für $2.50 verlaufen würde — morgen 


Lamwn-Waifts — neue Bolero, Nevere und 
Row Spiten befegt — in den neueften Ef: 
fetten — $ 1 25 
32.50 
wertb— ” 


Antereffiren Sie fih für feidene Damen » Waifts? 
leicht durh die Auslage befhmust — melde 
820.00, 815.00, $10.00 heradgejegt 
find 
auf 


bon 


92.50 


Dieſe vollftänd. Herabjegung joll den Verkauf des ganzen Lagers in einem Tag bewirken. 


Dartien von einzelnen Wrappers 


Von dem wohlbelannten Gejchäft von Green & Flaherty, New Vork, ges 
fauft zu 50c am Dollar. 


Deren Mufter und Ucbeit refommendiren diejen Verkauf nicht nur wegen der Billigfeit 


allein, fondern auch wegen der Elejanz 


und allgemeinen Brauchbarfeit. Wir theilten dies 


felben in vier Partien ab und jede einzelne ift ein Wunder, E8 ift jehr jehwierig, diefel- 
Wir wünjchen, daß Ihr fie unterfucht. Lamns, Bere 


$1.48 


ben des Genaueren zu bejchreiben. 
cale, elegant bejegt: 


Wrappers — 
mwertb $2.25— 
au 


98c 
Ipezieller Tag für garnirle File, 


Wrappers— 
werth 83.75 
au. 


..e 00000» 


Für morgen (Donnerftag) haben mwir einen großen Berlauf von garnirten Hüten arrangirt. Wir haben uns für 


diefen 


Verfauf jeit längerer Zeit vorbereitet und laden Euch jet ein an einigen der großen Bargainz theilzuneh: 


men, die Euch erwarten — alle neu und friih — keine alten, abgegriffenen Faconz oder beihmusten Waaren, 


fondern große, modiiche Tuscan u. Leghorn Hüte, garnirt 
Hüte Die bei jeden anderen Berfauf $8 und $12 werth fein 
Wenn Nhr einen Sailor Effelt oder einen Turban 
ihwarzem od. farbigem Spitenitrob wünfcht, „u 
53.00 


jo geben wir Euch den Hut— wirklich werth 36 


Kommt und jeht welch’ 
faufen -fönnt Donnerftag für 


Die allerfeinften Jumbo Strob-Hüte — feines 
Shweikband und ganzjeidenes Yand—Praid und Blod 


diejelben wie bei denjenigen Die anderswo zu 84 
und s5 offerirt werden — zu 


Dasſelbe Strohgeflecht und Block wie bei obigen — nicht 


jo hübſch garnirt — aber es ſind Hüte, die 81 
werth ſind — für dieſen Verkauf 


ſchönen Hut Sr 50 
® + 


würden — geben bier TDienitag zu 
in 
a ir 82 far 4 

Donnerſtags fortgeſetzt. 


— anderswo zu 81.98 bewerthet — 
unfer Preis . et 

Leder | Ipe Suburban—großer Werth zu $2.00 . 
Ihe Cumard—eine and. populäre Facon 
Ihe Genturyg—überall beliebt 

Kein Hut dabei der nicht 81.50 bis 83.50 
iwerth ift—alle zu einem großen Bargain 


98e 


50e 


in allen neuen Sommer-Materialien — 
55. 00 


Der größte Verkauf von fertig garnirten Hüten wird 


The Little Beauty — The Kismet — hübſch garnirtt 


Erlen gute Werlhe in Ceinen und Weißmagren. 


Jeder Preis iſt in deutlichen Ziffern markirt, und Ihr werdet finden, daß dies die niedrigſten je bekannten Preiſe ſind. 


193öll. feine Oualität weißes Huckaback Handtuch— 
zeug und ſchweres ganzleinenes gebleichtes und 
J ungebleichtes Craſh — werth 
= 1216 Die Yard, 
18 bei 38 jehr fchwere Dualität gefäumte 
Hud Handtüher — werth 15c 
4 56304. gute Cualität Cream Leinen 
Damaft — wertb 3 die Yard . 
Große Sorte einfache weiße befranite 
Lunch Cloths — werth 8e 


2} Yard: lange ganzleinene Satin Damaſt 
Tiſchtücher — mit Zeichenarbeit * 

— werth 2.235 . . 51.48 
32304. fancy tarrirte und geftreifte Qamnz und 
Nainjoots u. Linen Crajh Suitings — 6c 
werth 124c per Yard he a a > 
32:30. feine Sheer Qual. einfache 121e 
mweike Andia Linons—mwth. 25c per VD. 2 


3:4 Größe ganzleinene gebl. Satin Da— 
maſt Dinner-Servietten, wth. 1.500 Dep. 


JDie Northweſtern Hochbahn iſt durch die Union 
4 Soop mit dem Großen Saden verbunden. 


Wenden fih an die „„hödfte Stelle‘ 


Capt. Streeter, der Entdeder des 
„Diftrict of Lale Michigan“, und 
Judge Niles, der Kriegögouperneur 
diefes geographifchen Begriffs, haben 
fih entichlofien, diellnterhandlung mit 
den Behörden des Staates Allinoiz, 
foviel an ihnen liegt, abzubrechen. Sie 
haben einen langen Schreibebrief an 
den Präſidenten MeKinley abgeſchickt 
und verlangen von dieſem, daß er die 
„Grenzſtreitigkeiten“ ſchlichte, in wel— 
che ſie mit ihren „Nachbarmächten“ ge— 
rathen ſind. Die Illinoiſer Behörden 
find leider nicht gewillt, die „Unter- 
bandlungen“ auch ihrerfeit3 abzubre- 
hen, fondern halten zur Fortfegung 
berjelben den Judge Niles und feine 
Mannen im Countytäfig feit, während 
Capt. Streeter fi nur gegen jehr ho- 
be Bürgfchaft auf freiem Fuß befindet. 


* Yus Wafhington ift die Nachricht 
eingetroffen, daß die von der fanadi- 
chen Regierung erhetene Auslieferung 
des angeblichen Hochitapler3 Grafen 
de Touloufe-Lautrec vom Staats-Mi- 
nifterium bewilligt morben ift. 


> GAST ORIA lsiuigutEnde 


Degen Grundeigentyums-Ents- 
werthung. 
‘m Superior = Gericht haben Gen. 
2. und David WU. IThatcher gegen die 
| Lake Str. -» Hochbahngefelihaft und 
| die Union Zoop Co. wegen Entwer- 
thung ihres Grundeigentbums, No. 
166—204 Lafe Str., verurfacht durd 
den Bau und den Betrieb der Hodh- 
bahnen, Schadenerſatzklagen imBetra— 
ge von 3150,000 anhängig gemacht. 
Aus gleichem Grunde iſt die Lake 
Str.Hochbahn im Bundes-Kreisge— 
richt von dem in Brookline, Maff., an- 
ſäſſigen Joſeph Walker auf $25,000 
Schadenerſatz verklagt worden. Der 
Kläger eignet das vierſtöckige Gebäude 
No. 179 181 Lake Straße. 


Kurz und Rem. 


* Morgen, Donnerftag, Abend, fin- 
bet im Yechtfaale der Chicago Turnge: 
meinde das Abfechten zmifchen. den bi3- 
ber preisgefrönten Mitgliedern der 
Fechtſektion des Vereins ſtatt. Die 
Nachgenannten werden dabei mitwir- 
fen Camille Waldbott, George fyrei- 
kert, Charles Zampert, 2. D. Greiner, 
George Alles und Hermann Stuebing. 


Unterschrift 


| 
| 
| 


1 Dard breiter feiner Soft Finifhed Lonsdale u. 
Fruit of the Xoom Muslin — Te 


werib Sie per. Ward 44 
32:300. jehr feine Qual. Pin Dot St. 19e 
Gallen Kleider-Swiß, twth. 40c per VYd. 

68-3Öölf. feiner franyöj.Organdie, 32:3ö1. Berfian 
Lamn3 und feine Sheer India Linon, 
iwertb 70: per Dard 
35-301. gute Tual. Soft Finifh engl. 
Longclotb—12 Yd. am Etüd, with. $1.35, 
per Stüd rn 


Dom Dualm übermannt. 


Sm Erdgefchoß unterhalb des Gro= 
cerpladens von Thomas Lyon, No. 
419 State Str., entftand geftern in- 
folge einer Erplofion von Petroleum 
ein Brand, welcher’ der Feuerwehr viel ' 
zu jchaffen machte. Der Dualm war 
ein jo erftidender, daß die Löfchmann: 
Ichaften wiederholt ins Freie flüchten 
mußten,um nicht zu unterliegen. Capt, 
HYurley von Spriten-Rompagnie No. 
21 wurde von den giftigen Dämpfer 


übermannt und mußte bemußtlog her-' 


ausgejchleppt werben. Nachdem er fi 
erholt hatte, begab er fich wieder an bie 
Löſcharbeit. 


—2 — 


Das beſte Weißbrod iſt das Matvel 


Brod“ der Wm. Schmidt Baling &. 


— — — — 


* In Oak Park wurde geflern in Ei 
dem Gejchäftslofale der Cicero Gas: * 


—— a 115 N. Dat Barf 
be., buch) euer ein Schaben von 
$2,000 angerichtet. TR | rn. 

* Patrid YHalpin aus Chicage 
Heights Hat die Polizei erfuck. 
en — — —* 16jäbrig, 

ned Tatorence zu forfchen, mel 
feit bem 1. Juni jpurlog u ur 


ift. Der Bater 


— 





Pr ann zu 


— von — 


DT. Wilson 
Deachman. 


Tiefe Ciferte ift lein Schwindel, 
fein Heifiih- Spiel, keine Mondjcein: 
Idee, ſoͤndern Br rich Finfadung 
an die Kranker d Siechen, hierher 
zu lommen, 35 len zu laſſen und 
beyahlen, wie es ihnen paßt. Des 
Sonbie Erfolg iſt in den letzten paar 
Monagten ſo phänomenal geweſen in 
der Tehendlung von Katarıh, Aſth⸗ 
ma, Bronchitis und Schwindſucht, 
deß Heilungen, die früher von 3 bis 
4 Monate in Anſpruch nahmen, jetzt 
in ein bis zwei Penraten erzielt wer: 
den. Ter Husten läß! allmählig nach, 
Schüttelfreſt und Fieber verſchwinden 
und Leben und Kraft kehren wieder. 

Der Dohktor ha: ſoeden einen neuen Vor— 
rath ven Koch's Lymphe von Deutſch⸗ 
land er zur. Verweazung in jeinent, 
Derbeiferten (£ inathmungs— ivparat, twobet 
die antifcptiichen heilen? ı öligen Dämpfe 
an die ertrantte Oberfleche geführt werden, 
die Krankheits steime töten nd Die Wunden 
heilen. Wenn in Derdinzung mit den Nönt- 
gen-Lichtſtrahlen angewandt, iſt dieſe Me— 
thode der Be handlung die wictjamite Me: 
thode. ragt irgend chen auf der Höhe der 
Zeit ftehenten Arzt nad) dem Werth der X- 
Straklen, und er wird Kirch über ihre wun: 
derbare Kraft bei Bruftfrentheiten erzählen 
ohne Rittficht auf das, was Tummheit und 
der Neid audersiwo jagen: mögen. Wahrheit 
ift mächtig und wird beitehen. 

Der Doktor bat mehr Erfahrung in diejer 
Art Krantseit, als irgend ein anderer Arzt 
Diejer Stadt, und wenn ettvas wie Erfah: 
zung | im Veiracht gezogen wird, ſo ſteht er an 
der Spitze. 

Katarrh affizirt alle Organe des Körpers. 
Die Augen, Naſe, Kehle, Bruſt, Magen, Ein— 
geweide, Nieren behandelt der Doktor aus 
dem einfachen Grunde, weil es adſolut zur 
erfolgreichen > Petämpfung der Yungen= und 
Kehlleiden nöidig ift. Er fordert jedenTottor 


— — —— — 
a 


N m 
zT, 


halten, 


Veranuͤgungs-Wegweiſer. 


The Chriſtian“. 
debafte x. — The Black Huflar“. 
Opera Houſfe.— -Hejpionen. 
r3.— .Hcarts are Zrumps*. 
eihiejien. 

BER agtn —.Thr 
oTrm.—nLord Shane", 
rion.—Luo Labdıs“. 

⸗ Gare n.—Allabır zdlich 
Bunge's Orcheſtet und einer 
ſtapelle. 
Mienz Konzerte 
Nahmittag. 


— 


Tairpg Farm“. 


BEHSUSENES 


Konzerte 
ungarifiben 


jeden Abend und Sonutag 


Lokalbericht. 


Kiuder der Straße. 


Die belligen Logirhäuſer und deren Kundſchaft. 
Gin Wlid in Pen Hogans „Hotel“. — Der ihläf- 
tige Etromer erhält dajeibft jhon für 2 Eent3 
Nahtquartier. — Xrutitätten tes Laftirs und epi- 
Demiicher Krankheiten. 


Die eine Hälfte der großftädt iſchen 


ſtens ſauber gehalten, der Schlafſaal 
wird am 


| 
i 
| 


Bevölkerung wei weder, mie die andere | 


lebt, noch roo fie — jchläft! Wer in ge 
ordneten Berhäliniffen ein ruhiges und 


geregeltes Dajein führt, wer jich bes | 


Tags über feine Sorgen darob zu ma= 
chen braucht, wo er fein müde Haupt 
zu erquidenber Nachtruhe hinlegen ſoll, 


Logirhäuſern, 
Metropole, hecgeht. Wenn die Abend— 
dämmerung einſetzt und Jedermann 
ſeinem eigenen Neſt zueilt, dann füllen 


Baſſermann'ſchen Gefialten an. 


Surem eignen Preife 


—— zu zeigen, daß Erfolg in anderer 
Weiſe erreichbar iſt. Ale Behandlungs-Me⸗ 
thoden, die Dr. Deachmau's ähnlich ſein 
ſöllen, ſind einfach ſchlechte Nachäffungen. 
Ehe Ihr anderswo hingeht, ſprecht bei dem 
Dottor vor mit Euren Freunden und über: 
zeugt Euch, und vertaßt Eud) nicht darauf, 
was Undere jagen mögen. 
Wie er weit jo meint er e8.” 


T.Wilson Deachman 


Ph. C.,, M.D, 


10 Bearborn Str,, Suiie 9 
637” Deuutt den Ecke Naundolph 
Elevator. Straze. 


— 
— 
z 


prechftunden: Dienftags, Donnerftags und 
Sconftags, 106; Montags, Mittivocd)s 
und freitags, 10-8; Sonntags, 10—3. 
5° Uinterjuchungen werden aud nad) 
— ffice Stunden vorgenommen. 


om — — — —— — 


Ozeandampfers, und von irgend wel— 
cher Reinlichleit oder ſanitären Vor— 
richtungen kann natürlich nicht die Rede 
ſein. Der Beſitzer des „Hotels“, Wm. 
Burns mit Namen, macht recht gute 
Geſchäfte, da ſein Schlafſaal jede Nacht 
mit Kunden aller Art angefüllt iß, die 
ſchon am jrühen Morgen wieder auf die 
Strafe Linausgefebt werden, um ans 
deren. Sähten, die des Nachts über „arz 
beiten“, lat zu machen. 

Keller ſchon ſieht es im „Heilsarmee— 
Hotel“, Nr. 188 W. Madiſon Str., 
aus, woſelbſt der müde Wanderer für 
10 Cents Nachtquartier und Bad er— 
hält. Hier werden die Betten wenig— 


m Morgen gründlich gelüftet und 
jeder Eafi erhält einen fchmalen Schrank 
—— in welchem er ſeine Klei— 

ze ide aufbewahren fann. Die 

undſchaft im Heilsarmee⸗ Hotel ſetzt 
zumeiſt aus Männern zufammen, 
denen e3 vorübergehend fchlecht ergeht, 
tährend die eigentlichen „Buns“ Tie- 
ber die Logirhäufer auffuchen, in deren 
unteren Räumlichkeiten fi) gemöhnlich 


; ein „Barrel: Haus” befindet. 
ber ahnt nicht, wie es in den billigen 


in den „Slums“ der 


| 


Die Logirhäufer im „Levee“- Diftrikt 
find ganz ähnlicher Art. Auch hier gibt 
es zahlreiche Schlafitellen „für 5 und 


' 10 Cents“, die jahraus, jahrein ihre fte- 
ı tigen Kunden haben, während dieje in 
fi) aud) die Levee Hotels“ mit allerlei | 


Der, 


ehrliche Arbeitälofe mie der profeflio- | 


nelfe Faulenzer und Bettler, ber ver— 
wahrloſeſte 


„Varrel-Haus“- Stamm-⸗ 


gaſt, wie der abgefeimte Tagedieb: ſie 


Alle finden dort 
Nachtquartier, das allerdings in den 
meiſten Fällen kaum menſchenwürdig 
genannt werden kann. In einzelnen 
dieſer billigen Logirhäuſer herrſchen ge— 
radezu empörende Zuſlände; fie find 
wahre Brutſtätten des Laſters und epi⸗ 
demiſcher Kranlheiten, und längſt ſchon 
hätte das Geſundheitsamt dieſem groß—⸗ 
ſtädtiſchen Uebel ein Ende machen ſol— 
len. 

Wie Logirhaus-Inſpektor M. M. 
Jonas angibt, exiſtiren in Chicago zur 
Zeit 1100 dieſer Schlafſtellen, von 
denen ſich die meiſten im ſogenannten 
Levee-Bezir! und in der Nachbarjchaft 
bon Canal und Mm. Madiſon Str. be⸗ 
finden. Hier treibt ſich denn auch ſtets 
allerlei dunkles Geſindel umher, und 
wenn die Polizei irgend einem Verbre— 
cher auf die Spur kommen will, ſo 
fchenit fie zuerft jener „gemijchten Ge- 
felichaft“ in- den Logirhäujern ihre 
Aufmertjamteit. 

Verſchiedenartig ſind die Preife, die 
für ein Rastquartier gefordert werben. 

In Ben Hoganz „Hotel“, Nr.22 Me- 
ridian Str., findet der Stromer fchon 
Unterkunft für zwei Cents, doch 
muß er mit einer Kifte al3 „Bett“ vor- 
lieb nehmen, mährend das „Bettzeug“ 
aus afferlei Qumpen oder altem Zei: 
tung&papier befteht. In dem bumpfen, 
engen-Naum, der al3 Schiaffaal dient, 
liegen oftmals Dupende von verfommes 
nen Geftalten zufammengepfercht, und 
da in dem Zimmer abfolut feine Ventis 
lationsborrichtungen angebracht find, 
fo läßt fich ermeifen, welche Luft in 
bemfelben 'herrfcht. Wer e8 vorzieht, 
in der „Dffice“ zu Schlafen, kann fol« 
ches thuri; er mag feine müben Glieder 
dann auf der harten Bant augjtreden, 
bie ſich an den vier Wänden hinzieht. 
Welt über 100Tramps“ ſchlafen all⸗ 
nächtlich in Hogans Hotel“, mit welch' 
lehlerem übrigens auch ein „Reſtau⸗ 
tank“ verbunden iſt, woſelbſt den Gä⸗ 
ſten ſchon für 2 Cenis eine Mahlzeit 
vorgeſetzt wird. 

„Betten zu 5 Gent3“ Iautet ein —* 
über dem Eingang zum. Haufe Nr. 23 
DW. Madifon Str. Eine duntle, morfhe 
Treppe . führt in die „Office“. diefes 
Iramp-Hotels, mofelbft der fchlä ifrige 
Nachtclet! die Unlömmlinge mit wenig 
freundlichen Worten begrüßt und ihnen 
ib ——— im Schlafſaal anweiſt. 

Lehlerer iſt ein 68 Fuß langer und 50 
— Raum, in dem 156 hölzerne 
tten ftehen, und zwar fo an 

Rn er nur mit 


für wenige Cent3 | 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
* 
| 


anderen Pläßen tagtäglich mechfeln. 
Beinahe ein jedes diejer billigen Zagir- 
bäufer befigt ein geräumigesßimmer, in 
— En bie Gäſte wäh rend des Ta⸗ 


ge Hier werben alte Belannt- 
Tchaften angelnüpft, hier werden aber 
auch manche Verbrechen ausgehedt, 
deren Entdeckung oftmals ſelbſt dem 


findigſten Polizeibeamten nicht gelingt. 


Welch ein Miſchmaſch von groß— 
ſtädtiſchem Geſindel in dieſen Pläten 
zuſammenkommt, läßt ſich leicht den— 
fen, und die Behörden haben wirklich 
guten Grund, dem „Logirhaus-Pro— 
blem“ ihre volle Aufmerlſamkeit zu 
ſchenken. Zwar beſtehen ſchon geſetz— 
liche Teſt immungen, nach welchen die 
Logirhausbeſiher ihre „Hotels“ führen 
ſollen, doch werden dieſelden nur in den 
menigjten Fallen befolgt. 


+ —— 


Kurz ud Neu. 


* Charles Larfon, Nicholas SHiN, 
William NRober, Robert PBeterfon und 
Gesrg Siler, Anaben im Alter von 9 
bis 12 Jahren, Hub bon Bolizei- 
rihter SKterfien unter ‚der nklage, 
Fenfter der Waggons der Northweſtern 
Hochbahn mit Steinen eingeworfen zu 
baben, dem Jugendgericht überwieſen 
worden. Die Eltern der jugendlichen 
Miſſethäter wohnen in der Nähe der 
Chicago Ave. und der Hochb abnftrede. 


Im Chicago Xpr.-Volizeigericht 
foflte” ih Dolly Curran, Tochter 
des demokratiſchen Politikers —8 
Curran, welche in Verbindung mit dem 
Potter'ſchen Diamanten-Diebſtahl 
verhaftet, jedoch ſpäter gegen Bürg— 
ſchaft freigelaſſen worden war, auf die 
Anklage der Hehlerei verantworten. Da 
die Angeklagte nicht zum Prozeß er— 
ſchienen war, wurde ihre Bürgſchaft 
für verfallen erklärt. 

* Die Verhandlungen in dem zmei- 
ten Prozeß gegen den ber Brandftif- 
tung angeflaaten Hermann D. Fifcher 
baben por Richter Hutchinfon ihren 
Unfang genommen. Beim erjten Bro- 
zeß vermochten ſich die Gejchwore- 
nen nicht auf einen Wahrſpruch zu 
einigen. Fiſcher iſt angeklagt, ſein 
Herrenausſtattungsgeſchäft in N. 48. 
Avenue in Brand geſteckt zu haben, um 
die hohe Verſicherungsſumme erlangen 
zu können. 

* Henry F. Nienſted iſt Küchen⸗ und 
Kellermeiſter beim früheren Kriegs⸗ 
ſekretär Alger. Mit dieſem kam er vor⸗ 
geſtern in deſſen privatem Palaſtwa—⸗ 
gen nad) Chicago. Abends ging er fei- 
nem ‚Bergnügen nad. Er fiel einer 
räuberifhen Dirne in die Hände und 
wurde. von ——— mit Hilfe ihres 

Da in ‚ Daß ver⸗ 


* 


Aus dem See gezogen. 


Im See ifi geftern am Fuße der Dis 
verjey Une. die Leiche eined undelann- 
ten, etwa 60 Jahre alten Mannes auf- 
gefift und nach) dem  Beltattungäge- 
fchäft No. 1412 Wrightmocd Avenue 
gebraht morben. Wan vermuthet, 
daß der Ertrunfene mit einem gemwilfen 
9. D. Elaufen identisch ift, der am > 
Mat dus feiner Wohnung, No. 173 
York Place, verfcehwand. 

Am Fuße der 12. Straße ift geftern 
die Leiche eines undefannten Mannes 
im See aufgefifcht worden. Aus Pa- 
pieren, melche man an den Kleidern des 
Ertrunfenen vorfand, Scheint herborzu- 
gehen, baß er mit einem gemiffen Leo 
Hemdelbaum von Nr. 106 Neroberth 
Üoe, ideniifch ift, weicher jeit dem 22. 
| Mai vermißt murbe. 


* Als geſtern der vierjährige hei— 
mathloſe Waiſenknabe Thomas Moore 
dem Jugendrichter Tuthill vorgeführt 
wurde, faßte deſſen Hilſs-Clerk u.» 
Ban Deofer Mitleid für den Berlaf- 
fernen. Er erflärte, ix ipn forgen zu 
wollen und fiattete ibn fofert reichlich 
mit Kleidungsſtücken aus. 

* Die Bibelklaſſe der methodiſtiſchen 
Episkopaltirche an Weſtern Avenue 
hat den Schleppdampferbeſitzer Peter 
Barry wegen Kontraktbruchs auf 5585 
Schadenerſatz verklagt. Barry hatte 
ſich verpflichtet, die Klaffe am Gräber: 
Ihinüduncdtage auf dem Drainage: 
Kanal eg zu fahren, und nit 
gehal 

* Neo. ©, 2. Cleveland, welcher ala 
ber ältefe Metbodiftengeifiliche in Illi— 
nois bekannt war, ftarb gejtern in 
Rogers Park im 83. Rebensiahre. Er 
tar Feltgeifilicher während des Bür- 
gerfrieges und wurte wäh rend diejer 
Seit ven General Grant duch mehrere 
geheime und wichtige Aufträge ausge: 
zeigret, deren Natur er nie befannt 
asb, morüber feine Memoiren aber 
näbere Auffchlüſſe enthalien werden. 


_—1)90 — — 
HeirathaLizenuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Difict 
des Counw-ATlertls ausgeftellt: 


Fred W. Van Vurton, Helen T. O 
Alfred B Moberg, Ellen Ohr wall, 
Joſeph Vurgin, Sarah Wynn, 25 
Waſhington Sowers, Beſſie Priddy,? 
Herbert Holinberg, Louiſe Weber, 
Aaron Barnet, Annie Meyer, 60, 51 
William Collatz, Vertha Radtey, 2 
Frant vLivk, Mary Mſale u, 
Aunguſtus B. Naffingtön, Ida M 
Wriber U. Borkips, Ellen E. Warren 
Sebaſtian Gaspers, Heden M. Carch, >, 
Dariel Kranje, Mary Kid, 3, 2. 
Andrew I. Smith, Aojephins Biker, 23, 27. 
Martin I. Geary, Elizabeth Whitman, 30, 20. 
Beorge Nelion, 6 iſie Rasmuſſow, 23, 21. 
Gharles Thomas, Annie Hola, 2, 24. 
Norris M Retbiilo, Scab Yows, 2, 24, 
23. 


Com ıcHl, 21, 18. 
2, : 2 i 


dont. I 31. 
21, 21. 
18. 


Nichard Hochmuth, Mary Rieske, 30, 2. 
Raswell R. Palmer, Blanche Steere, 23, 
Porxis Yerfer, Adele M. Yazare, 24, 23. 
Xacchb Nollmer. Iobanna Krast, 25, 22. 
rauf Hadnan. Ada 2, Knight, 46, 43. 


— — 


Scheidungsflagen 
warden anhängig gemacht von: 


Harriet M. gegen Richard Purvis, wegen Ehedruchs; 
Velle M. gegen John H. Vetter, wegen Verbrechens 

Reinhold gegen Thereja Graubuer, wegen greujanm t 
Tehandlung znd Chebruchs; Claca J. cegen Rethau 
Eiſenlord, wegen Verlaſſens: Johanna o oen Hency 
Kohliz, wegen Virlaffung: Frances gegin Mathero 
IM, Yungert. wegen Verlaſſens ugd Truatſucht; 
Yuguita geaen Albert Kunz, tergen Irunfuht und 
grauſamer Behandlung; Wan. T. gegen Grorg:anna 
Neel, wegen Berlaflens; Emma €. gegen Ulfred 
Pearſen, wegen Ehebruchs: Edwin gegegen Annie 
Kent, wegen Verlaäaſſens; Gor a Emma gegen Henry 
E:pene Barker, wegen Vrlaffins und Eheb H3: 
Adolph argen Minnie Vreyer, wegen Verlaſfſens; 
Charles H. gegen Murtle Rogers, wegen Verlaſſens; 
Meta gegen Michael H. Bilski, wegen grauſamer 


Behandlung. 
— 10 
Bau⸗GErlaubnuißſcheiue 


warden ausgeſtellt an: 
Hermann Séaltz, 2ſtöck. Vrickhaus, 105316 Wentworth 
Ave., B0N). 
Darm W. Muth. 
Ave., *18. 90. 
Louis H Stafford, vier Uſtöck. Frame— 
412. 420, 426 = Str.; $EÄM, 
%.Tillippi, Mtöf. FramesCoitege, 10844 Curtis 
*1*0. 
J. O. Kindt, Bıid:Cottage, GR 
Ave. 31200 
3. Iiöd, 46 Thomas 


gehn, 
W. 47 Willow Ave., 


siv HR 
HD. 


2itöf, Brick-Reſibenz, 1703 Brairie 


GCottages, 4%, 
pe. 


— 
— 
S. 


Nitöd. Avers 
Brick-Cottage, 


Bridhaus, 


Str. 


Megan, 2itöd. 


=-—+ 1 —— 


Todesfälle. 


Nachſtedeud deröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
jchen, uber deren Tod dem Geſundbeitsant zwiſchen 
deſtern und deute achricht zuging: 
drüc, Jullta, 46 J.. u Trac mn Str. 

Nnauer, Arthur, 14 J. 2), Str. 
Kilian, Heury, 5 

Klatz, Charles, 3 
Kobn, Noiepbine, 
Knioer, Arthur, 
Stiers, Aobr 
Met, Sopdin, J., 


Kleine ne Anzeigen. 


— : Männer und Knaben. 
Auzetoen unter diei er Rudrit. 1 Gent bad West.) 


Ur 


3: land" Ane 
x 2153 W utwortb Ave. 
St. Anthony's Hoſpital. 
WKeeley Ave. 
120 Ruble Str. 


im m 
ER 


Werlangt: Br fer au ER 
iul W. Madi jon Str. 


Berlangt Aunger Nenn 
Geſchäft erjakrener bevorzugt. 


Verlangt: Junger Mann an Cafes, 
Ave. 


Same 17, 


ſür Vuchdrudkerei, im 
748 Milwaudee Ave. 


1119 Armitage 


ER 


Berlangt: Jungder Mann als Bartender 
Frant, 1856- 1860 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein junger Gafebäder, felsftiändig. 1335 


MW. Yale Str. 

Verlangt: Fin Schmiedebelfer, welher au Tierd: 
beilagen fan, auf's Yan». Vorzuſprechen Tonners— 
tag, 1l Ubr, EM, Dale Str. 


Verlangt: Kollsttor: n und Yacnten fin den daus etn⸗ 
de Stellung «a ad guten Verdienit. Yorzwiprechen Bor: 
mittags. 1091 &. Glart Str., Zimmer 21. 


Junge an Gates. 459 Wentwart) Ave. 


Gijeubahnarbsiter für Icıwı. Mixhigen 
und Wisconfin. Höchfte Löhne und friie Fahrt. 10) 
für Wyoming. Ferner Vlänner für Sägemüblen, 
Farmen und andere Wrbeit. Rob Yebor Agencn, 33 
Market Str., oben. Gin,1o 


am Lund: 
miſaſon 


Verlenot: 
BVe rlangt: 


Verlangt: Griabrener junger Mann, 
Geuuter aufzuwarten. 1473 Sit 39. E:r. 


Verlangt: Öuter Mann Pferde zu b.jorgen und 
Stallarbeis zu verrichten. $12 pro Monat und Board. 
BU State Sir. 


"Verlangt: Agenten für die die Angel Rue Manuftg. 
6o. Guter Guter Profit. 3130 State : Str, 


Pertangt: Nunger Bäder an Lrot t und Piscu uits, 
2 W ipifion Eitr. 


Verlangt; Mann, Vierd zu bejorgen. 490 Milwau- 
fee Ur Ude. DR | im Store. 


Perlangt: Weber an in Rugs und Rug: Garpet3. Ste: Ste⸗ 
tige Wrbeit..305 W. North Ave. 


Verlangt: Nunger Mann fur Erp E preß Wagen. 24 
N. Aihland Ave. . 


"Verlangt: Starter Junge, der Ruf | bat das Wa: 
a :Gejhäft zu erlernen. 47 W. Superior 


"Perlangt: Junge -in Upotbete. 261 Center En. 


Verlangt: Baifter und d. Brujber an Goats. Mus 
ein Schneider fein. 67 Keenon Str., nahe Rorth 
Une. und Pauline € Er. 


Räder verlangt’ —Ranias City Meiiter find "bereit, 
Nicht: Union Bäder zu Union = Löhnen auzuft: flen. 
Ein Streit Hit im Gange, weil die Meifter dem er 
ten Forderungen der Union nicht entiprehen können. 
Zobnraten fpielen keine Role im Streit. Sch3 der 
Den — 100 Mann beſchäftigend, find ohne 

lfe 
unde, 
ortb. Une 


Verlangt: uk die Bädirei "erlernen 


will. 294 8, 


| 
— 


Berlangt: Männer un? —— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männern, welde Beftändige Au Kung 
fuchen, werden Stellen — als Kolletioren, Buch⸗ 
halter, Office⸗, Grocery⸗ ube, Bill⸗ Entry⸗. 
Kardware-Elerks, 810 —— und a wärtä; Ver: 
fäufer, Wähter, '$14; Jeniiors in Ylat-Webäude, $65; 
Gugineers, Wlcttriter, Maichiniiten FIX; welfer, 
Heizer, Celer, Vorterd, Store, Wholejale:. Lagers 
und Frabthaus: Urbeiter, 12: Drivers, ‚» Delivers:, 
Grprede und Fsabritarbeiter, KV: brauchdare Leute 
in alfen Geſchäfts-Branchen —National Agench, 167 
Wajbington Etr., Zimmet 14. ‚Sn, Im&jon 


_ Verlangt: Scuhmader. 1000 Milwanter Ade. 


Rerlangt: Gin ftarfer : Junge, um bi beim m Zurftitop: 


fen zu helfen. Bei ©. W. Zeiger, 32 GE. Chicacoo Ave. 


_ Xerlangt: Bertender, _ junger Dann. 4862 State 
Str. Nahzufragen nad 7 Ubr ‘ Abende. 


Verlanet: Zwei Rug Weder. 122 u. 


Str. H. Radermacher. 

Werlangt: Mann für 2) Ader Farm. Ein frifeh 
eingeivanderter oder nicht englifh Äyrehender dor: 
gejogen. 76 W. m. Str. 

Verlangt: Junger Mann, 
und fh jonft mitztich zu machen. 
gen. Yoba $15 mit Voard. 508, D. 

Prrlangt: Weber an Rugs. Stetige Wrdeit. 1497 
Miliszutee pe, 


erlangt: Ein junge junger Rutcer. Mußh Enliſch ſpre⸗ 
chen. Radzufregen 35 Elſton Ave., nahe Noͤrth Ave. 


Cine 2. Hand Cakebächet. M Eiypoourn 


ei in Junge. 118 Cipbourn Ave. 
Garriage Holz: Arbeiter. . 930 


> Yan Buren 


"ein Bierd zu beforgen 
Butcher dorgezo⸗ 


Stt 


Verlangt: 
Ans. 


Derlangt: 
Verlenet: W. Van 
Sure Str, 
Verla et: Vaaer dritte Hand an Vrot. AC3 Ar— 


Guter — n. 279 


Norte. 


Friter Rt ſaſſe 


Stt. Vaſement. 


Ver langt: Ein 1 guten Mel: Verfiufer mit Stade 
Kuntideit. Ar. 5. 213 —— 


Hotel: Veeter. 182 E. 


igt: Schmiedebeij r. 


stiangt: Junge, um % 
Keine Sonntagsarbeit. Käderei, 


dolvh Er. 


166 R. Saliı » St. 


Ve— ‚langt: 


nen elngufetten ete 
el 2. Kart 


D 
ww. zit. 


mido 
erlangt: 
Qoaid. —E 


Ein Sincbe an "Gates. $i 
al. “tr. 


Ein Bro stoäder. 8 Per Woche 
Al Str. 


ni 


Verlangt: und 


Board. lir 


Verlcn ugt: 
wood. 


©. Ü v2 enter Av-. > Gugfe: 
sin, lo&joun 


uger Mann an Cates. oardt, 982 


Milmaukee ur. 


Verlangt: Lrotbäder. 4. Hand. 


Are. 


HI Wentieorth 


3: unge don 
2.59, Zimmer 


augt: 16-18 


Ber! augt: Geſchirrwe ſcher 
und 


Den oder Altlier Mann. 
ſtoſt. 72020 We utworth Abe. 


9239 


Ve— erlangt: Lediger duter Schuh mechet ſofort. 
Ave., nahe Fullerton or. 


Clyboeurn 
verlavan Vormann ar Cafes ; nur e cufter glaffe 
Adeeſſe: v 


auter Arbeiter braucht ſich zu inelden. 
Dinm 


992, Abendpoſt. 
zn Ste rler 79 Markst Str. 


Ein — er an Rod⸗ u, 
Place. 


? Aden en. für bier md auswärts, 
Ade. 5jwiche 
Ein Painter und 2 Madjmitpbelfir für 

425 Ch Indiana Str. 


neer lediger Mann alb zweiter 
Clart Str dimi 


Mann. 
guter Sohn. 
Duni 
>): 


zn 


angt: 
215 PS 22, 
Verlangt: 
Milwautee 


Verlanet: 
Wagenarbeit. 
Verlangt: 
Vartender 


@ir ji: 
438) N. 


Weber an Rays und Zrüffel: —S 
Yadijen Str. duꝛi 


Verlanat: 
der. 795 W. 
Verlangt: 
Southvort Ade. 


Ve rlangt: 


er! langt: 
Eonutsgs frei. 
Er. 


Verla ngt: 
Str. 
Verlangt: 
u chen fan und bi 
ı2.©. Halſte d Sir, 


J— angt: Ale Arbeiter, 
ledig oder verheirathet, Farmhände, 
Land. Gute Löbhne, ſtetige Stekungen. 
Co. A 


Berlang t: Tüchtige BVuchagenten und Ausleger für 
sicage und euswarts. Vene Bedindangen. B. M. 

46 Wells Str. lin, dio$i on 
Ver laugi: 2 Modelf Heiner t Wadi netmaters). 
Dauernde Beſchäftigung für tüchtige Arbeitee. Kee⸗ 
neu Bros. Mio. Co., Ie Canal Sir. 2nlw&ſon 


Zrot und Wiscnits. 
jajon: udini 


Junge au 


Porter für Zatvon. 1035 ‚State Str. dm 


u tet Buſineßlunch⸗ ns 
drev. Klımt, 1S—155 W. 


Vorter irbe in. 
Aandolph 
dimido 
615 Meits 
dimi 
Zuverläfiger Mann. der mit Pierden 
anderer Sirdeit verwendbar iſt. 
Store. din: 


: Ein gute r Bader an Lot. 


die wir belommen tönnen, 
tür Stadt und 
Knrigdt & 
tol Kſon ⸗ lal 


— — — — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent dus Wort) 
— Siena, und Frau für Hsines Hotel. 
der etwas vom Kochen verſteht wird vorge— 
augen. Vorzujprechen 708 South Weier Str. wido 


Verlangt: Welteres (Fbepaar ohne Kinder. 
welche autes Heim auf kleiner Faxmi,nahe der 
Famitie von Zreien. 


Müſfen rein⸗ 
Mäßiger Lohn für verlangte 
Abendpoſt. 


Mann 


Nabe, 
Stadt vorzichen, 
lid) und fleißig jein. 
Dienſte. Adr.: NR. 508 


Stellungen ſuchen: Ranuer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik I Gent das Wort.) 
59 Jahre alt, ſucht Arbeit in Fa— 
NXandig met Wertzeug. Adr. 


Geſucht: Mann, 
brit oder Hausarbert. 
M. 700 Ahen ddoſt. 


Geſucht: Polſterarbenen 
in und außer dem Hauſe 
Buren Str. 

Geſucht: Junger Mann, Fremder, 
niſch gebildet, ſpricht deutſch, frauzonſch 
und damäniſch, ſucht Stelle. Ar.: W. 
poit. 

Geſucht: Tühtiaer Conditor oder Calebäcker ſucht 
Stellung. Adr.: 5. Ai Abentpoft. 

Geſucht: Junger Menn, keunt Haus arte t, 
Store tenden, ſucht Stelle. Stoumar, 14 
Waſt htenaw Ave. 


Geſucht: Cin gut emdfohlener ſtadtbekanntet junge er 
Mann, Mitglied der Maurer, wünſcht ehreuhate 
Stellung, Kann Yürg,..aft ftellen. Adr.: DO. Mi 
Abendpoſt. 

Geſucht: Stellung als Kellner oder Bartender in 
Soͤmmer-Reſort oder-Garten. Adr.: O. 409 Abend: 
poit. 

Geſucht: 


tender. dot. 


Art billig und gut 
43 W. Vau 
midir 


aller 
angefer tigt. 


jariſt. taufman⸗ 
ila ieniſch 
720 Adend⸗ 


tann 
= 


Snap Mann ſucht Stell ang als Bar- 


5 24 Abeudpoit 


Geſucht: Verheiratheter "Mann, 20, u willig zu jeder 
Arbeit, ſucht ſtetigen Platz. Kaun auch ireibın, Vriefe: 
M. Meniel, 3317 Mos pratt Site. 

Junder Dann, - Gärtner, indt St: Uag. 


Gcndt: 
Am liebitea privat, Empfehlungen. Udr. U. » Tu2 


Aben dr oft. 


„ eis öt: = Piveite | Haud an an rot und Rails fuc fucht 
Eiche. 123 Hudſon Ave., 


hinten, oben. Dimi 
ae Vartender ſucht Stellurg, 


iſt willens, alle 
im Zuloon vorko: menden Urdeiten zu dertihten — 
Chrift. Rabe, 10 Weſt Beethoden Place. dimido 


—— _ 


Berlangt: rouen Dur Wävıhru. 
(Anzeigen unter Diefer Nubeil, 1.GCent dad Wort.) 


— — 


— — 


“äden und Fabriken. 
Verlangt: Mädden für Store-Arbeit iu Püdsrei. 
427 State Sit. 


Verlan at: 
Monroe Str. 


Grüdte Sperators an Eloats . Qud, 24 
mido 


Startes Mädchen, um Frucht dor zube⸗ 
in Bäderei. 8 S. Elatt Sir Reine 
Arbeit. inido 


Verlongt: Saudmärden am Nöden, ‚IS4 N. Aih: 
laud Mve., Gde Tell Viaee. 


Verlengt: Handmärgen on Shop Goats. 514 R. 
Yaulina Str. 


Verlan ig: 


reiten ctc., 
Sonntegs 


an 


Mafginenmädgen, erte und gideite, 
Brieham str. 


Verlangt: 
Coats. Tampjtraft. 47 


Verlangt: 5 Majhinenmädden an MWeften. Stetige 
rbeit, guter Xohn. Tamprsart. Ss. String 
Ave. * jrüber Sctober St. 


Ver rlangt: Finiſhers und ud Moidinenmädgen ar an 
Knieboſen. 412 Bermitage Mve., de @mily Sfr. 


erlangt: Taichenni 


Wafinenmädgen jum Taisennäben en 
bien. auch welche gun Lernen. +4 Kcenon Str. “ 
inten 


Erfahrene Waſchin en: und Hand: nadchen 
E. Sheuſtrom, Iol Superiv: 
dimido 


Perlangt: 
an Coats. Guter Yohn. 
Str., nahe Wells. 


“ausrzbeit. 


Verlangt: Deutiches katholifhes Mädchen für * 
arbeit und einfaches Kochen. Rarrhaus 103 Center 
Str. mido 


Se erlangt: Frau für Reinmachen. RL SaFalle | Ade. 


 Berlangt: Mädshen für x gausarbeit Familie von 
Vieren. S. Keine Wäſche. B. 30Er Northea tb Ar. 


Verlangt: Mädchen für Tiningroom:Arbeit. 3104 
Wallace Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für — 
beit. Guter Lohn. Kleine Familie. Veuder, 
lis Ave. 3J 
Verlangt: Waicirau au. für « wribatiamile 4 
Tatin Uve., nabe Gvanfton' Hoe., 1 u ‚Moii.n vol 
Graciland Ave. 


— — 


Verlangt: Eine . ältliche Dame für ii te ⸗ 
Leit. Rein Weisen. 533 Blue Island gi, See 


Verlangt: 
Hausarbeit. 45 LaSalle Aor. 


lan * mä af 5 . 
nn dien — 5 


sat. 
a 


' freu. 


ver Wade um) | 


| arbıit. 


dit | 


b.im | ° 


I Chio tr. 


sy mit 


Deutjhes Mädchen für: emdtniich 


Zunt 1900. 


VBeriangt: Frauen und Madchen. 


Aneigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


OQaus arbeit 


* für allgemeine Hausarbeit. 
Reine ne Wäjce. 1732 R. Aibland ve. 


Perlangt: Haushälterin bei einem Wittwer, Frau 
oder Wittwe, kann aub cin Kind haben. Gutes 
Heim für Fichtis verſon. Adr. Fred. Werner, Blue 
Isiand, 22 Greenipood Apr. midofr 


Verla: 1gt: : Gutes Mäpdden für allgemeine Dausar⸗ 
beit. AU Aſhland Boulevard. 


Perlangt: Gin tüchtiges Mãdchen für aligemeine 
Hausarbeit. Yobu bis zu $. . 501 Fullerton Avbe. 


Gin ordentliches Mädchen für Küchen: 
3 N. State Er. mdfr 
Verlengt: Eine e ältliche Perjon als Hausbälterin. 
Nadzafragen heute und morgen Abend. 86 Canal: 
bort #ve., Ede String Str., eine Treppe. 
Verlaugt: — Mädchen für Dausartbeit. 
Rhodes Ade 
Svetlanen; Ftau oder Läden 
Haus frau. 510 Leabitt Str., 2 


Vprlanft: Eine Waſchfrau, die gut yügeln fanı, 
für jssen Dienſtag. Vitte ſofort vorzuſprechen. UOl 
Rorchy Str., 2. gie. * 

Verlangt: Mädchen für auge erste : Hausarbeit. 
Teut; iz Dorgezogen. Praͤirie Ave. 


Mädchen für allgemeine Haus erbeit. 
44 Newport Ave. 


" Verlaugt: Ontes deut; idhes Drädchen für Hausar 
beit. 3.5 Sottag: Grove Ave. im Store. 

Veri⸗ finds rmädten. Hardt, 982 Mitwaulce 
Ape. 


Verlangt: 
arbeit. Gxter xohn. 


3232 


Hilfe Der 


zur 
Fiat. 


= 
=> 


247 


Verlangt: 
D.uh enoriſch ſprechen. 


ng}: 


Weric gt: Gute Waſchfrau. 414 Lincoln Ade., Bä⸗ 
&- ie, 
"Berk angt: Madchen für gewöhnliche Gausarbeit. 


aß Fu: win | Nie. 
Ber! sangt: Junges Madche n zur gilfe “ber Haus: 
1.19 wilmont or. 


Gutet 


Nadchen oder üt un‘ 
ibeit in Jami. sw wo: Dielin. 
xawrence Ave ia store. 
Hi Gutes 3 cr 
u Ganillic; Sulu.der 


Du fir 
kw: 


Verlaungt: io: 


all zerteine 


ür allzemenne 
Nir.. 


Viadchen 
ſchönes Heim 


Fin Médchen für allzemeine Hausarbeit. 
Avbde., 2. Flat. 
as: Mädchen für allgemeine Has: 
vr Louisverd, 2. Blat. 
Berlaugt: Gin Märchen für alzeımeine Hauserbeit. 


3 2, nie Air. 


arbeit. I02, 


einee Hausarbeit. 


Wären für cäge 
Wider yaıı. 


Verlongzt: — 
3% volur Zir., 

Vertanet: Mädchen oder Frau zum Geſchirewaſchen 
im ick. r 


x zur Silje in der. 
Beige x u) R 


Madche Ha us 
G. 


Ver! 
erveit. 
us, 


x * 8 
Juͤnges 
Acine Ader. 


raut: 


allgemeine Hausar 

100 Csood ie. 

25 B. Place, nahe 
dimide ii 


Rängen Tür 
K sine Würde. 


Koöchin. 


t: Gates 


Verlang 
Gice rohn. 


beit. 
Berlangt: Eine gate 
Grand Beulevard. 
— Gutes —R Ai 
nilis von 4. Loyn *83. 
van >, 10/4 Jadjon Boni ward, —1 


für eig: meine Haus 
Refere nen ve ziangt. 


Jürz, Diet. sSju* 


Mädehen oder Kur: in mittleren „sah ven. 
dimido 


wid Kochen, 
Kirdati 


2 ssiangt: 


Aus Zöri im der Gautiei 1 WBallace 


Saxsarbeit 
Nor. 


deutſches zn n für 
x: arboen Abe 


— 

Verlangt: Cine aucre Frau zur Süyrung 
tleinen Baushaltes und auf ein Ba dehen 
Jahren sufze paflen. JUN. Daripfichd Ave. 


: Ein Beutitbes 
3 ın Familie. 


Räte il für 
Sb Fraitie 


: Gat:3 


natı 
“oh. 


Verla 
guter 


Verline — 


Ha is arbeit. 


Maͤdchen 
Gurt Yoga. id Weit 
dimido 


dan auf Kıuıd sufjupaflen, 
Sur dinidoft 


Verlaͤugt: Aeltıre = 
— 


122 2. Sir, 


erlangt: Mädchen für Sausarbeit und, einjaches 
Koche⸗ Pfarrhaus. 103 Ceuter Str. Duni 


Berlangt: Mm adche u für Hausarbeit "bei dutemdohn. 
154 Genter Str. Store. diui 


Verlangt: Mädchen Kr allgemeine 
12W W. Yale Str, Ede California dıni 


Rerlengt: Mädchen für aller. sine Hausarbeit, 
Koden und Wügetu. quipreden Morgens oder 
Tearlüg Place. dmido 


nach Ude Abends. — 

Aeltere Frau !s Gebilfin in Heiner 

Heim und kirine Vılobnung. 261 
daido 


e Haus sarbeit. 
ve 


Zerlangt: 
Familie gutes 
Yopiay Ave, 


W. geile c$. ir de roß te Beutjgeq a aterta 
niſche Veriaittlungs-IAnftirat. befindet iisd DW 
Kisit Sir. Eonitays ofien. Gute Plätze und quie 
Liedhpin Mivinpt bejorgs, Site SHausbältersiiuen 
tmser an Haıd, Tei. Noctb 195 "iau® 


Rrauen. 
t Teut das Wocy) 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter dicier Rubeit. 
sucht Stelle für Saloon 
“or.: 3. W. 112 


t: Tüchtige Rösin 
taurant. Seine Orders. 
voit. 
Gut: Ein Bär chen in mittle ren dadhren ſucht 
Steue als Haus hälterin oder bei 2 älteren Leuten. 
Sieht mehr auf eute Behan dlung als auf hohen 
wu bu. S2EM. Francisco Apr, 


 Gejucht: : Aunges 
‚Gamilie. 519 Juftiae 

Gef: ut: Mädchen juckt Stelle 
Herrn vder Tamıe. Adr.: Mary Zärgla, 
12. Sir. Saloou. 


rradchen ſucht Stelle in Heiner 
Str., Anders. 


bei "alleinfte hendery 
2465 Weit 
mio 


— 
Se. 


Gef &t: Junee nette Fran, tüüchtin im Haus zhalt, 
ſucht SteLe as Haushälterin. C. 143 Abendpoſt. 

Geſucht: Gute Lunch?köchin ſucht Stelle. 158 Oſt 

dimido 

Arbeit beiner Näs 

Vauline Gaing, 

indimi 

— — 


Geſucht: Eine Näherin ſucht 
herin, ober euch ins Daus zu gehen. 
South Chirago. Adr. VPoſt-Office. 


Heirathogeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Tolar.) 
Ghrbare Aittioe, 48, tadelofen 
iheils in Grund igenthum, 
wände fi paflcud zu vir- 
ION 
bis 9 


Heiraths * 
Rır,es bejitt 16,000 VToll., 
tkrils an Yaordermögen, 
hrirathen. Auskunſt ertheilt Goetzendorff, 
Clar? Str. Strechſtunden an Wochentagen 
Uhr Abends. 


"Ein junger Bann, 34 Jabte alt, 
niemel⸗ verheitachet ge— 
t einer Dame von us 
Bermögen baben. 
W. 7.4 Arend⸗ 


Heirathsgeſuch. 
mit gautgehendem Geſchkäft, 
weſen, ſacht Vetanntſchaft m 
gefähe isses Ater,. Mus etwas 
Wirttfrau nicht ausgeichlofen. ade: 
poit. 


> N watt geſuch Cin Mädchen oder eine Wittwe 

was Vermögen Ban einen Fhänen Wittmann 
mit ernten ihinen Haufe heiraten. Terjeibe it +) 
Jahre cit, bat 2 jhulvftihtia: Kinder, epazgelii.h. 
Rıiche mit riLtider Adreſſe uter W. 712 Abendpoſt. 
Agenten verbsten. 


Nechts aarwalte. 
Anʒeiden unter diejer Aubrik, 2 Cents da⸗ Wort.) 


G. Mitchell, deutiſchet Advotat, 
Sauite Reaper Blod, Kordoitzude Wejburgs 
ton u AUbztzasıe wütsejucht bit Yand- 
Geld zu verleihen: Hyvotheleu 
4: Tefioimente und Mortbpapier: aller Ari 

: Nachlakſachen beſorat; Vanderott, Scha— 
ſrrüche und alle Arten Gerichts ſaue jorg- 
haugio oeuacht oder vertheidigt. 
Rate unentgeltlich. 

RXa p. tolkion® 
wi i 1 er £x ven F Rechts anwälte. 
Arten Recht-geſchäfte jorgja ig und droit 
Shelenc: ihm fir Köedervertehungen 
jeiwie in Btustossgeitsnmsijaden aencdert: Laute: 
tottiaLe getegeln; KRniane unt rjuan: Rach!aß jahen 
erledigt; Rouelriönen bejorgt zu den ganzen Ver. 
Siaaten und Canada. Vant-Referenzen, Rard frei. 
euer -i 1 Woid.ugron Str. 
alte, tgl ion 


tn 


wilne 
Säle 
Clart Sir. 
der Aunleihben: 


⁊ I u 
yältız erledigt, 
Veſte Empfeblungen; 


Alle 
beorot: 


Vietor Sarner, Hi Htsamyalt ws 


VB 1110 Aſbland Bled, 
Noron⸗Eae Clatt ano Kaundelsy Sir. Beetzizut in 
den Achſten Gerichtsböſen Staates Jindis; 
Schadener ſatzaaſpruche ſowie alle Rechts jachen proarpt 
ao. wBrjia.tlul? Sartüulisun.pade, * 

Iömai, ‚talkjon.; Hi 


Rect⸗ —X 
Rechtge: 
Yantcroii: 


dis 


AlbertA. Kraft, 
Vrozene in allen Gerichtshöfen dejührt. 
igäife | jeder Not zufriedenſtelend beſorgt; 
Werfedt: u eingeleiter;  gustsausgekuttetes Kolisfti: 
ruues-Dept.; Anſprüche überall darcheeſeht; Löhne 
ichn ell Tolettiet; — exautiniri. Beñſte Wefes 
tenzin. 18 volle Lir., Zimmer 1015: Telephone 
Gorttal IS2. 3 j 


Walter d. Kraft, teutiher Apdvotat. 
eiggeleiset uayreriherdigt in alien Griinhten, Neabts- 
geiwält: zeder Art zufriedenſtekend vertre:en. Ver— 
lehren in Tcalerottfällen. Gut eingerichtetes Kollel⸗ 
tirungssTepurtsinent,. WUriprühe überall Durchg.icht 
Lebne jichnel Lollettirt. Saͤnelle Abeechnuugen. Beite 
Gmpfebiungen. 134 Waldıngton Etr., Zimmer N] 
Zeil. DW. 1843. Yof® 


— — — —— — 


Wege⸗Worlers Law Burecu. — Kollektirt Söhne 
a. brjorgt alle Redhtsgeihäfte. Weun in Trubel 
ipregt vor Simmer SO, 123 Lalalle Er, 


Yımai.Imt,tal&ion 
Be u 2 DS a 
Fred PBlotfe Vechtzanwalt. 
au⸗ Kchrsjühen proxpt bejorzt. — Suite SHE 
mim, Lulicing, eb Testpors Sir Wobnung IX 
Ssgoer Su spp.” 


.i.. 


Paieut anwai e. 
(dnseioen unfer diefer Rubrik, 2 Ceuts das Wor t.) 


s,Nejie. Gor und Howard M. Gor, 
Zelieitors ou Bitentin, jür Grfinder. Keine Br: 
—— für ‚Ronjultation. Zimmer WI Stof Er: 
auge Buitding, Us un Zuge, 1 Gde „Wıfb: 
‚bien Str. ; Aal 5 


a —— — 


— 2. Wien, — 


ı Sä-fır, 


| Gujian Ptarer, 
—2* 


: jeite Saloon. 


zusir y 


tür allycnteine ; 


— — — 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
(Unzeigen umter diejer Nubrit, 2 Gents dad Wort.) 
„Hinten, . Grindeigentbumd: und Gichifts: 
maller, 50 Decrborn Str,, verfauft Grundsiaenibum 


und „Beihäfte*. Schnelle, recie Trausatt: onen. 
Sim, luukjor 


billig. 
dmdf via 


etablirt 1832, "erfter 
Verlaufsurjade: 


Hu verfaufen: Gutgchender Paint:Store, 
397 WW. North Yve. 

Zu vertaufen; Neſtaurant, 
Klafſe, 2 — von Theater. 
Vrauche "Nude. >30 Sedgwid Str. 


u ı verfaufen: Saloon: Geichäit mit Property. 15 
Meilen von Ghiccgo. Kleine Anzahlung. Zu erira: 
gen bei Jobu D. Kub, Riveydiew, Ju. 4inliw 


Mus verlaufen: 3 Nauen Miihroute für 3. 
Baul Sgulte, ] 1085 W. North Ude. mido 


- Sotel, Saloon uud Bilnif: Blap, 
Ay. W. 716 Abenddoft. 
bat, lm&ion 


gu verlaufen: Haus und Los mit Mi IHgcidäft. 
oder 3u ver miethen wegen Familien-Angelegenheiten. 
Rachzufragen 1 W.H. © 


etr. 
Su duarlaufen: Weat: Market, 


"jshr bikig, in outer 
Nachbarſchaft. Adt. KR. D. 49) Abendyoft. 
gu verinifen: 


mdfr 

Ein ſich gut, dr ii“ nd} destihr3 

Nftarrent auf der Nordi:i Aue.: 5. 212 Atımd 
poſt. 


ntfe 
gu rertanfen: 
beiten Siäbt: ia 
ber. Nar Yent: 
Keine Agcuten, 


Zu verfaufen: 
biltig, nabe Chicago, 


Eine ichr gute Padirei in einer. der 
JUinoie, Faunlienderdältniſſen hal⸗— 
wir Radital brauchen ſich zu meiden. 
Vde.: W. 719 Abrendpoſt. mido 


8 Ar 
St Billig jür Caſh. 
⸗ ine — ten. 


19 Zimmer 
Ude: 


verfauien: 
„Nur —— By 


3 u . 


Za 
dir 
R 


inem Largo n: Det möhlist:r 


weit jeite. KRor.: W. 


Zu vertuezen: 8 s Geſchäft. 1570 Ar— 
mitage oe, 
* vVuagaereien. 
möot.rte 


Saloons, 

Trtderibopr, Boardinabäuier, 

Miich⸗Nonter, Sigareen:, Candyitorss, alles 

vos B:ihi,ten verlangt. immer en Sand. 
AM Eait Masiſon Str., Saloon. 


billig. 


Zu verlar 
— 


wis mcH 


Zu laufen gſaht: Klene Kaffee-Route, 761 


Hauiliu Kve. 


jur vertanihen: Outer Nord: 
x. 323 Adendpoſt. 


:5 Sonnen Milpronte. 


oder 


x. 


u verlaufen 


Adr. 
Sel: 


gu waıl WIN. 


tanien ari iuct: 


syn > 5 
Pest, 


Ein Wutcheribap da einer 
19 Yisılen don Chicago. 
N. Ebericy Upe., Chicago. 

moi 


1808 


verbinden mit R. ftaurant. 
Trardbera Sir, unter dent 
Sin, 1w&ſon 


altetabti tter Pag, we 
dw Weit zalisı 
dimi 


u: Saloon, 
. Xale und 


Saloon, 


: Eds 


Grecery und Srlson, 
Miethe FD. 
dimtdo 

iors, billig. — 
dimidoftſa 


fen eis 


Toppr 


nk: 
Kurs weitjeite, 
Mbe KdpoN 

— Gatgehender Yaiat:S 


wow) Ztr. 


LIU. 59. Sir. Dai 
: Seloon:B:Thäft mit Propery, 15 
Reilen don Chicago. Kleine Anzahluug. Zu erfragen 
bei Johu O. Huf, Niderview. 4iniw 
— — — — 


Geſchäftsthelhaber. 
(Vnzeigen unzter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


dri he 


Ye an mtr Tehuhit 
vertaufen: Tchuhſhod. 


3 


3: verkaufen: 


in, eine nette und fru: 
e Heirathevermittelunozge dafi 
3. Mi x irdpoit. 


Vlackſmith, als Theilhaber, 
. 12ir Armitage Te. 


miſa 


in gutgeheu— 
mido 


— —— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Uubdrik. 2 Cents das Wort.) 


7 ©. 
dimi 


Zu vermiethen: Saloon, in vollem Gange. 
Lalſted Str. 
* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen under diefer Nubiil, 2 Cents das Mort.) 


— zniethen: Ein Frontzimmer für Herrn. 68 


u ir, 


Zimmer. 


vermiciben: Ein nöblirtes $1 per 


137 Vedder Str. 


Zu 
Woche. 
ee 


gu micthen und Board gejudt. 
| (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu mistgen geiuöht: 
Privatjamilie rien 
ter 5. 210 Absudpaft. 

Zu micthen geſucht: Arbeiter wünſch 

ı Zimmer, nabe Mells Str, und Chicago Yor, 
3. 225 Uber:dpeft. 


Koh Fuht cin Zimmer in 
erbeten mit Preizangabe un: 


t ımödlirtes 
Udr.: 


agen, Hunde. Vsgel ꝛec. 
2 Cents das Wort? 


*28 


— . 


Pierde, 


Auꝛeiden unter dieſer 


Imm 
Piride, 
gegeben. 


un) Weit 


Mubrik 
ein guter Vorrath aller Sorten 
und Landgebrauch. Auf Probe 
705 MN. Wood Str., zwijchen WlilwaufeeAive. 
Hort) Soe. Var Tauber, Tel. 1419 Weit. 

. Ga, Imt,tglkion 


gu vertaufen: Ein ſeht gutes Pierd, billig. SO 
Melrofe Str., nabe Perry Str. 


Pferd, Geſchirr un) 2 Wegen. 


er an Fand, 
für Stadt: 


gu vertanfen: en. 109) 


N. Son: ie Nr. 


3a verfeufcn: Leiter Iopwagen. 47 W. Supe: 


riot Str. 


under te von neuen und. Sem Haud Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Brei. Spredht bei uns vor, wenn 
Ahr einen “argain wünjht. XIbie! & Ghrbardt, 
| 3 Mabaih Uns. Ydmai,Imt,tgl&jon 


Mösc, £ Sausgeräthe 2. 
(Anzeigen water dieſer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


Fin großer gi Henofen. 263 Mo: 


.:» Flat. 


Eiſerne PBeiten, Couches 
macht! Vevor Ihr wo anders kauft. 
Seren jbottoilligen Breijen. „Lisa“, 
Ave. 


Zu verlau fen: 
bewt Tir., 
und Matragen, felh ge: 
fragt nad ur- 
192 G. North 


Zu dei tanien: 6 möblirte Zimmer. 165 E. Chicago 


ar, 


| „gu der foufen: We gen Todes Stall, Sikig, volftändige 
6 dimmer Sineihtiag, beiegt mit 4 Roomers. 4 
Ciyvouru pe, Ede Dipifion Ste. 


gu verkaufen: Mödel und Teppiche. . 529 ( EodyZtr., 
ſoſort nachzufragen. 


| = 


Haufss nııd Verfaufsstingebote. 
(Ar. jeigen unser Diejer Rzörit, 2 Ceuts das Dort.) 


in, 5 Pferdefraft Windmühle, 
15 Zus Windrad. Hermann 
djun, Iwm&jon 


Zu verfaufen: Ti 
50 Fruß Stabl-⸗Thurm, 
Grob, 124 Bary Ste. 


" Baargeld bezahlt für Groceriss vder irgendwelche 
Sate Bann oder Yirtures. Feuerfihere Storage 
Verfonisräunmg. Ibe Chicago Bargainyonje, 32 WM. 
Madiſon Str. ljun, iw 
— — — — — — — — — — 
Ptanubs, muſiraleſche Inztrumeute. 
Bnijeigen unter dieſet Aubrit. 2 Cents das Wort.) 


Su verieufen: Ein feines 
Vier jür den halten Sieıs. Lei Aug. Groß, 0% 
JXWells Str. Auu, Iw 
— 


Nahmaſdinen, 3 ‚eyeico 2. 
(Anzeigen unter Dieier Aubrit. 2 Gents das Wort.) 


wif playing Upright 


Zu — Ein Vieyele für 86. 3 Mobawt S 


Die beñe uswanl von Nahmaſchinen auf de: 
Weitjerie. Niue : Waidinen von $I6 aufwärts. Alle 
Eorzu vetrauhte YR eidinen von $ aufwärts, — 
Weitjcite = Difice von Standard « Nidmafyinen: 
Aug. Eyridel. 173 W. Ban Burn Sir, 5 Ihüren 
öftih vou Selber. Abends efiin. zue 


dr tönt cie Arten Käpm: ih: nen 
Wboleiare⸗Vreiſen Alam, 12 Aram! Gtr, 
Riberplarriste Singer 10. Sion Ara HI Ken 
Teilen 80. Eprcht ser. che Ihr fauit, Tieb® 
— — — — — — — — — — 
Perſosnluches. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 


AUlegender’d Geheime» Bolizet: 
Agentur % und 3 Gıfib Moe, HBimmer 9, 
stage irgend eiwas in Erſabrung auf privatideu 
zuge, unwrjuds all: - uaglüdlihen Famiiendec; 
baliniſſe. Ebet mids ſale u. J. . und ſammelt Be— 
werſe Diebſahle. Räuberezen und Schwoaudeleen 
werdden unierjucht und die Shuldigen zur Rechen 
igafpt gezogen. Anſprüche auf Schadenetſatz für Ver 
leiyjungen, Unglüdsjülle x. bergl. mit Erfolg gelten: 
ocuacht. Freier Katy in Rehisiaden. Wir find die 
einzige dDratihe Polizei: Agentur in Ghicago. Sorn; 
tags offen bis .. 12 Ubr Miitac!. m’ 

Lohnc. Roten und ſchlechte Rechnungen aller PR 
tollettint Garniſhee beſorgt ichlechte Mietder ent: 
iernt. Hypothelen forecloſed. KQeine Boraus be zahlungq 

Urcditors Mercautile Agence 
> Dearbo:u Sir, Zimmer 9, nade Madiſon 2. 

. Ekäig. AAtanxa.i. E. Noiunan. ‚Romitabter, 
Sri 


faufen m 
Ru: 


Aerzt liches. 
(Anzeigen i unter dieier Rubrif, 2 Gent das a 


Rheumetis mus, Rerven⸗ Yluts und Brivatfrani' 
heiten grüneli- und ‘incl turirt.- Näsıge” Brein 
cꝛttiche Sedaudiuug. Tr. Koefel, N—LI TE. Kia. 
Sir, Stunden von I, wai,d:. 

DrÜdierk, I Weis Sie, Edeyial-Urzt, 
Weihlehte:, Deuts, Wins, Rierens, Yeber» amd MM. 

enttaniveiten Ronfultation 


eingang Mei un 


= 


Grundeigentbum ua Sänfer. r 


‚(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Warınländerelen, 


‚Beahisoll und jpotisiliig: 114 Ader- jhöne Glay 
Loalı Gazm, 35 Uder unter Bflug, eine halde Dleile 
River your, Saus, Stan, fhöner Wald, $l5 per 
Ader. Wisconfin. Henry Ulrih, 134-142 Waibing- 
ton Str., Zimmer 1311. Uun, Iw&ſon 


Vrachtvolle Getreide⸗ oder geuhteg armen, 
100 "der. Würd, 196—i68 & Majbington De 
ion. 
engen nn — 
Zu verfanien: Häs ‚nerfarm mit neusften Bexdeffes \ 
tengen, bilie, wiun jofort ‚„s: nommen. Gute Stadt: 
Kundihaft. WW Ditoner. 248 fi Sir Dimi 


Slordweitjeite, 


finungs- Vertauf. 
S große Vilwaucce Avc. Addition. 


Geht und ſeht Each dieſes Eigeuthum an; Alle, die 
es geſehen haben, lagen, ab es Die itörfte je au der 
Kordweitjeit: ange! egte Suodiviftn it. 46) außges 
wählte Stadt: Yotten in der 2%. Ward, m jede und 
au,mäıts, noxatlihe Aozaplungen. Die erfien 
Käufer von Lotten in &. €. Groß’ Subdidiſions be- 
ben mimer große Profite erzielt. Vertaufe finden 
Hat in Lem schönen Park auf dein Gigsntyun. Fteie 
Erturnonen und Konzettinuſit, Saritag den y. Jumi 
Lud Souute Q, deu W. J:ni, um 2 ige Kaym., an 
beiden Togen Ss. 6. Sroß Spezialzüge de tlaſſen 
Cdicado & Woribischtern Depot, Kıuzis und Wells 
Eir., un 2 Uhr Haydın. an beiden Iare u, baltın an 
ba Ciybouri Station. Frei:Billette am Bahuhots 

Nie das Cigentbam per Strabendatu zu et⸗ 

Rehmt Milwaukee Ave. Kabel und elcktri: 
oe Vahn bis zum “Mage, odır nebmt Iraxsfer mn 
ter Wılton Aye,, Lincoln Ave, R, Glart Str, R. 
Saliter Str, %. Ajhlend Ude. oder R. Nobey Sir. 
Bar au; Jeving Vart Voul'd Xinie, ſteigt ad an 
Milwaunkee Ade. und geht einen Blod bis jam Ber 
fauispavillon Sweigoffice auf den Eigentoam 0 fen 
beute und jedın Tag. Sprodt in der Saupt: Office 
bor und wir geben mit Cab, win Euch das Eigen: 
tbum zu zeigen. 

G ve 8. 


— * .Temuple, Chicago. 


An verlaufen: Reue 5 Biäimer Yäuier au Hum⸗⸗ 
beid: Ztrahe un) Wddiion Wpe.,; City Wafier, 7 
Fuß FXeer acht, S:wers@inrihtung. nabe Wften:, 
Velmiost wid Irving Part Bouledard Gars. Nur 
glidn. — Aunzahluus. x*12 monatlich. Adent it 
Eountags HS NR Qu: nboldt Str. zu Spichen. Geui 
Meluis, Eigsuthi: 19 Milwaules Yve. 

Imztgi® 


r 
vrof 


€. Gich- 


S 


©. €. midoje 


Se viter alu 5 Nai 


Rordieite. 


su vi ee ufen: Gute Grocerv-Ede, MWMis: ywei: 
ködig amehaus in Yale Vie, nabe % N. W. Te: 
jot: "555 isıhe monatlich; jchr billig KR: duie — 
guten Zeuplak an Wordfeite in Zus. Blast 
Number Ga, 21 $. North Ude, Sin, * 
Wegen Erbſchafts-Abſchluß vertaufe ich das Ge— 
däaüde 114 Perry Str., jür 800; Theil Caſh; Rift 
nad Uebereintommen. Ftank Cledeland, Zimmer 3. 
Has} Deardorn Sit. day, utia,® 
Zu vertan Sen: Fin jehr fchönes Propertv en der 
Iboniten Straße der Nocdieite, gegen Country: Jros 
perth. Adr. 123 


u, 


Abendpoſt. 


Cüdweitjeite. 
Sau: und Yot, 
macht den Breiß. 
Serabgejegt! 
Qeinabe derichentt; 
75 ftauft ei 
Brauche $100 Baar, Keft in febr leihten Zahlungs: 
termiinen. Tas Haus ift in abjolut periszteni du: 
ſtande; done Rage und bequein jfür alles; vur ein 
Blod von el trind⸗ r — nad;ujte gen Du: 
jelbft;; uehunt Mader xive. oder 3. Str. :gar. ınfr 
Zu verlcufen: Billig, 2 Zotten, —8 Sütweit f> 
53. Str. ud Vlaplewood Ev, Nayzufragex: 315 
Johnſon Str., im Saloon. ude jajonıno 
Zu verlauſen: Lotten, X12 Jub, 52. Str. und 
Weſtern Voulebdeard, nur 3275. S Gafb, S umaat: 
lich. gt. 3. W. Ede Woltern Boulevard und 52. 


Str. lume, Imo,utijon 


Bu verlaufen: 3344 Jrsing Uve.; 
mu Diriau,ın 


Deradgejsgt! Herabgeſetzt! 


Verſchiedenes. 


Habt Ybr Qäuſer zu verlaufen, zu vertaufden oder 
u dirmietben? Kommt für gt: Refultate zu uns. 
wir baben immer Käufer an Band. 
ojjen von D—I2 Ur Vormittags. 

Rihard A. Koſch xt Go, 

New Vork Liſe Bebäude, Kordaitsitr YaSalle un» 
Deuroe Etr., Bimmer 814, Flur 8 

Bd, tglkion® 
gu verfaufen: In n Gros Beint, nabe Wilmette. fas 
tboiiiher Kirche, Haus von Yimmern, Brid:Bajes 
ment, guter Stall, Grunditi ig. ZWOXIU. Breis Im, 
Werth SW). Datbias Klocpfer, Groß Voint, JE, 


Zu verfaufen: Sillig, 2:ftödiges Haus mit Baje: 
ment,von Wittrmer. Will au bermisthen oder, gegen 


Saloon dertaujchen. Briefe unter F. 23 Ubendpoft. 


— Evnutazs 


Geld auf Wobei rc. 
(Anzeigen anter diefer Nubrik, 2 Gent das Wort.) 


Geld un Derleiden 

auf Möpel. Pianos, . Blerie, Bagen m |. m 
Kleine Un Uuleiben 

von 820 bi3 $400 unfere Epeztalität. 


Wir nebmen Gab die Möbel nicht mer. mern wır 
die Nislerhe wachen, jondern lalfen diejelden 
in Eureuw Befig 


Wir baden das 
srößhtedceussihe BefäHäft 
in der Gtadt. 
Ude guten, chrlichen Deutichen, fommt gu uns. 
wenn Zbr Geld haben wollt. 

Ihe werdet c3 zu Gurem VBortbeil finden, bei mıe 
vorzuſprechen, che Ihr auderwärts bingest 
Die ſicherſie und zupcrläfligke Bedienung zugeiu.heer, 

A. 8 Grend, 10ap,1i&ioa 
MR Lasale Strebe, Zimmer 3 


Wenn Ihr Geld borgen wolt, dann biste jpred: vr 
uns bor. 
Das einzige deutſche Geſchäſt in der Stadt 


SadleLoan GCo., 70 LaſSalle Str., Zimmer 3. 
Otto C. VBoelcder, Manager. 
Südweſt⸗ Ese Acudolpb und Laſalle Siet. 


Anleiben in Summen nes ad Mu ah auf Möbel var 
Bianos, au den billigken Raten und leichten 
Besingungen in der &tadi. 


Unfer Geihäjt if eim verantwortiiches und zceded, 
laug ctablirt, böfliche Behandiung uns firengfte 
. Berjihwiegenbeit gefihert. 
2my,tal&kior 
Benn Abr nicht vorfpreden könnt, darn bitte, This 
Wdieile nd dann jciden Wir -einen Dann, 
ver ale Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage san Gompanyı 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 un) 217. 
Chicago Meortgage san GCompeny, 
Bimmer 12, Hapmarket Theater Building, 
is ®. Medijon Str., Brister Blur. 


Wir leiden Gab Bed in großen und Heinen Br: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen .odır 175 
dend welhe gute Zicherbeit 33 ben billigiten Yes 
dingungen, — Tarleben lönnen zw jeder Zeit gemucht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder B.it un: 
genommen, wodurd die Koften der Uuleipe verriugszt 
werden. 

Chicago Mortgage TCoan Gomdany, 


155 Dearbortn Etr., Zimmer 216 und 2l:. 
11a9® 


Chicago EreditGompany, 


8 Laöulle Str., Zinmer 21. 

Belt grlichen auf irgend welche Gegentände. Kein: 
Veröffentiichung * Verzögerung. . Large Yeit. 
Leichte Abzaıplungen. Niedriäft! Raten auf Möhkt. 
Bianoe, Phrrve und Wagen. Spreht bei ‚uns vor 


und fpart Geld. 
* YaSalle Strafe. Zinmer 21. lin® 
5 Lincotn Apr. A Lale Diem 


ent sr 
Nortbiweiteru Mortgage Yoan ... 
5 Liilwautre Uve., Zimner 3, Gde Chicago 
Yoe., über Exhrocder’$ Upotheke. 

Geld geliehen auf Wöbel, Vianos, SHferde, Wagen 
vw. j. mw. zu. bifligften Zinjen: rüdzjahibar wi: man 
wünfbt. Aeds Bablung. verringert die Koſten ‚Gia: 
wubner der Nerdieite und Rordiweitjeit: , esipates 
&:19 und Zeit, wenn fie von uns borg:n. * 

— 
privetim,, auf Möbel, Dianps, 
Pſerde, Kutſchen, ohne Weonahme. zu nicdrigiter 
Kate. Wenn Ahr Geld und aud einem Dresind 
braucht, iprecht bei wir vor, Leben und Iron Ich:x 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nu Beltebea 
83 Borges. U. 9. Williams, Sen Ei; 

en? 


— — 


Finanzielles. 
Aneiagen unter dieſer RAabrik. 2 Feuts daes Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Leuiß — N vers 
feiht Privatskapitslıen. von 4 Bros. an ahne Roms 
mifion. Vormittags: Mefideng, 377 R. Hopme Anz. 
Wde Gornelia, nade Chicago -Wpsuue, Rayınittag3: 
Cihee, Sinner 341 Unity WIdG.,-79-Dearborn Sir. 

13ag.tglkioa® 


Un die Leier der „Abendpaft“! 

Wir wünjhen hiermit befannt zu -maden, daß wir 
uchrere taujrud Dollars Prisatgeld auf Ghisayo 
Örundeigenthum zu verleihen haben. Keine Ron: 
wifion berediuet. 

Riıygard U Rod.&. Go. 

171 LaSalle Straße, Ede "Monroe Etrake. 
— — 814, FIlux 8. 
Eonntags often von -I—12 Uhr Bormitiags. 

12b4,te1&jon® 


810% und 85%, ur 6%, obnte Ronız 
Sppotbet. Abjchla as abtungen vor 
Oermau Riet et. 


Geld verlichen , 


8: verleihen: 
mflion, au? eritz 4 
Fallig?cit Werden, angenoaızem, 
8 eis Ste. Ro Uber. 

se keine - Frozen! a en 4 
zuD eajent & cumdeige: an 

: :9. Di A:udpafl. 3254 Aß. 

Au — * re En 00 —— aut 

om oten . Sch © 
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Weshalb leidel Ihr, wenn die Hilfe fo nahe if? Welcher Aut iſt Eue 


* 


Em Rear # 


ankheiten. 


t Leiden?  Wartel nicht, wenn Iht 


krant leid. Au ſſchud iſl geſährlich und getſchlinmetl das Leiden. 


‚Eure Gefundheit ift Bei Dem Wiener Spezial: Arzt in guten Händen. 


Die. volllominenfte Methode in’ der  Behandlüng 


don Gronifhen "und havtnädigen Kranfpeiten, einges 
führt Durch den Wiener Spezial⸗Arzt - ift kürzlich 
anerkannt worden als die einzige rationell⸗ Behand⸗ 
lung, um eine perfette und vollſtändige Heilung zu 
erzielen. Weden dieſer Thatſache iſt er zum Profeſſor 
in einem der hervortagendſten medizinischen Coflegrs 
diejer Etadt ernannt worden, . und hunderte von 
Studenten wohnen feinen Vorleſungen bei, um ſeine 
Methode weiterzuverbreiten. 


Eegt ab 
Euer Vorurtheil. Vergiftet Euren Körper nit mit 
Blut⸗ odet "Watcht: Dediginen Verichwendet nicht 
Gier Geld für Behandlung, welche Euch nur zeit— 
teilige Grleichtetung"verfchafft. Ihr wollt feine halbe 
Seilung. Ahr Wollt "eine vollſtändige. 


Verliert die Hoffnunng nicht. 

Falls Euch Euer Arzt als unheilbar aufgegeben 
hat. lonjultirt den Miener Speriaiarzt und holt Euch 
feine ehrfiche und wahre Meinung über Euren Fall. 
Yallz er Euch heilen kann, wird er es Euch ſagen, 
wenn er es nicht bermag, jo übernimmt er (uren 
Hall nie: Er heilt. Taufente jedes Nabr, die don 
— als dem Tode verfallen aufgegeben worden 

sl, 


"Bedentt, 


er offerirt Konfultation und Unterfuchung 
Patienten frei, und .wenn er Euch eine Heilung ver: 
ſoricht fo giebt-er Eud) eine felienfefte Garantie dies: 
bezügli. Ihe. jeid. gegen irgendwelche Verluite volf- 
ftändig geihüst. 


feiner 


Eure Gefundheit 


ift Euer größter Schab. Warum ſie bergeuden, bis es 
zu fpät ill. Die Hoffnung auf Wiederherftellung 
Ihwindet mehr jeven Tag. Vlaht Euch Dieje Gelegen- 
beit zu Nuße und werdet Dauerad geheilt. 


Sit Ener Diagen, 


Leber oder Eingeweide in Unordnung? Habt JYhr 
Euren Appetit verloren? Berfpürt Ahr Schmerzen 
cder eine Schwere nah den Mahlzeiten?: Habt Ahr 
SKopfiveh? Verliert Ihr an Gewicht? Wenn jo, id 
kann Euch heilen. Ih habe Die neueften Methoden, 
frifch: vegetabilifhde Mittel von Europa importirt 
und garantire eine Heilung. 
Nicrensrantheiten 
und Blajenleiven find geführlih und führen jchlimme 
Folgen nah fih Habt Ihr Rüdenichmerzeu? Aft der 
Urin rot) gefärbt? Brennt Euch der Urin: wenn er 
abfließt? Jft das Abflieken häufig? Echiebt «8 nicht 
auf, Eu heilen zu laffen. 
Zungen 

Alle Krankheiten der Lungen, Huſten, Ausfpuden 
bon getbem oder. grünem Schleim, Bruſtſchmerzen, 
Athennotd und YV ihweiß bervorrufend, führen. zu 
der tödtlihen Krankheit Schwindfuht. Wir verbin- 
dern 205 Yusbreiten der Srantheit und heilen Euch 
mittelit unjerer verbejlerten vierfach verdichteten 
Luft-Einahtmung. 

Damen 

Walls Ahr fortwährend an Stopfiveh, Schmerzen im 
Rüden, Schwäche, .linregelmäßigfeiten zu leiden 
babt, fjolftet Ahr den Wiener Spezialarzt konfulti- 
ren, und hr erhaltet jorgfältige und gefdete Be: 
bandluna. 


Wißt Ihr, 
daß Glettrizität gegenwärtig alS da8 befte und eins 
jige Mittel amerfannt ift in der Behandlung von 
Hronifchen Krankheiten? Unjere elettrijchen Apparate 
find die beften und vollftändigiten in der Stadt. 


Schwadhe Nerven, 


die allgemeine Schwäche, Erregbarteit, Nervöfität, 
ihtwarze Fleden dor den Augen, Schlaflofigteit, Ab: 
neigung gegen Mlles was früher angenehm erfchien, 
verurfachten,. werden «dur unfere Methode kurirt, 
die auf jeden gefhwädhten Theil des Körpers eins 
wirft. Sie richtet die Nerven-Gewebe und Musiel: 
traft auf und ftärft den ganzen Sörper. 


Gcheime Krankheiten 


der Männer oder Frauen, Gonorrhoea, Gleet, Strif: 
tur und Plutvergiftung, welche jo jchrediih und ge: 
fährlich werden, garantiren mir in furzer Zeit zu 
beilen. 


Berlorene Mannbarkeit. 


Viele Männer leiden jest an den Folgen von Yu: 
gendjünden. Xmpoteny, wie alle geichlechtlicyen 
Krautbeiten, breiten fi immer mehr aus. 63 gibt 
feine Zeit zu verlieren. Entweder übermältigt ihr fie, 
eder fie überwältigt Fud und madht Guh Wuer 
ganzes Yeben elend. Ach babe jo viele folder Fälle 
behandelt, dak ich jo vertraut damit bin, wie Ihr 
mit der Tagesluft. Cinmal dur mich gebeilt, wer: 
det Ahr nie wieder an geichlechtliher Schwäche leis 
den. Meine Behandlung naht Gud zu einen gans 
zen, gefunden und glüdlihen Dlanne, mit voller Körs 
per: und Geiftesfraft. 


New Era Medical Institute 


Simmer 507-508 New Era Bldg. (Nehmt Glevator zum 5. Floor), Ge Harriſon Ht., Blue Island Ave. und Halfted Str. 


Spreditunden: 9—12 Vorm.; 2—7:30 Nadın. 


3” Schneidet dies aus und behaltet cs für fpätere Benukunn. 


Das Heirathsjahr 
Bon F. von Zobeltit. 
(Horijehı:na ı 

Das. Frühftüc verlief wie alltäglich. 


Die Jungen mollten gern wieder eins | 


mal außreiten, und ?5reefe mar aud), 
troß des bittenden Schredblid3 der Mi 
Nelly, bereit dazu, es bon Neuem auf 


gejchrieben mar. Aber Eberhard 
fürchtete, e8 würde Mar vielleicht nicht 
recht fein, und da unterließ ich das. 
Gütiger Himmel, meld Glück — welch 
Glück!“ 

„Jetzt erinnere ich mich. Der Brief 
aus dem Lager im Urwald — wo das 
junge Rhinozeros die Kochkeſſel umge— 


worfen und ſich ein Affe die eine Pfote 
an glühenden Kohlen verbrannt hatte.“ 


dem Guadalquivir zu verſuchen. Haar—⸗ 


haus war heiter und wohlgemuth wie 


immer, worüber ſich Benedikte nicht ge-⸗ 


nug wundern konnte. 


Er that ſo, als 


ob geſtern Abend gar nichts paſſirt ſei, 
was ihm auf der Seele läge, und war 


ſofort dabei, als Max ihm vorſchlug, 
war er denn?“ 


einen größeren Spaziergang durch den 
Buchenforſt zu unternehmen. 


„Ein | 


feltfamer Mann,“ fagte fich Beneditte; | 


„it das Komödie oder Weltgemanbtbeit 


ı nicht. 


oder Abficht? Dbder wartet er vielleicht | 


nur auf den geeigneten Augenblid, fich 
mit mir auszufprechen?“ 


Sie war verjtimmt, hielt fich tags= | 
über : möglichft: abjeitS von Nelly und | 
Irude und ftreifte viel im Parfe um= | 


ber. Gie ging auch auf die Infel und 
blieb längere Zeit por dem Dentitein 
ZTraugott3 ftehen. Und ein leifes 
Hröfteln riefelte ihr durch die Glieder. 
Gie mußte nicht, wa3 ihr fehlte... . 


Anders als jonft erjchien heute nur | 
Er | 


der alte Teupen beim Frühftüd. 
war ziemlich ftil, und zumeilen glitt 
fein Auge forfchend über Mar. In 
ben erjten Vormittaggftunden blieb er. 
auf feinem Zimmer, mo Stupp3, der die 
Dielen reinigte, 
chreiten hörte. Gegen elf Uhr-trat er 
in Müte und Cape — er trug gemöhn- 
lich ein ganz furzes, leichtes Mäntel- 
chen über den Schultern —, den Stod 
in der Hand, vor die Thür und fragte 
nah Frau Baronin. 

Die Frau Baronin fer im Milch: 
feller, fagte man ihm. rau Eleonore 
hatte fich eine neue Buttermafchine fom= 
men lajjen, die fie erproben wollte. Gie 
war jehr ärgerlich; da Ding war fom= 
plizirt eingerichtet, und man hatte ver— 
geilen, eine Beichreibung der Mechanik 
beizulegen. Nun hatte die Mamfell 
bet der. erjten Kurbeldrehung eine 
Schraube zerbrochen. 

„Dan hat nichts ala Werger. Wilft 
Du mas, Bapa? Nun fieh mal, Papa, 
die Mafchine foftet ein ungeheure3 Geld. 
Olaubft Du, man refpeftirt das? Gott 


ihn auf und nieber | 





ſchmökern. 


„Ganz recht — dieſer Brief war es! 
Aber, Eleonore, und nun erſchrick nicht 
über das, was ich Dir ſage, und vor 
Allem, fall' nicht in Ohnmacht: der 
Brief ſtammt gar nicht von Max.“ 

Die Baronin blieb ſtehen. 

„Was heißt das, Papa? Von wem 


„Bon Stanley, Eleonore.” 
Die Baronin verftand noch immer 
Sie jchüttelte den Kopf. 

„Bon Stanley? Dem Engländer? 
Uber Du mein je — der ilt ja doc) gar 
nicht mit Maren zufammengetroffen!” 

Teupen nahm feine Tochter unter 
den Arm und fchritt weiter mit ihr, Die 
Melonenbeete entlang, auf denen zimi= 
fchen grünen Blättern Eleine gelbgrüne 
Kugeln lagen. 

„sc werde Dir die Erklärung geben. 
Ich konnte geftern Abend nicht gleich 
einjchlafen; die Borole hatte mich auf- 
geregt.. Und da nahm ich mir denn 


Stanleys Buch , Im dunkelſten Afrika’ | 
vor, um noch ein halbes Stündchen zu 
Ich kann Dir das Kapitel 


ſagen: das vierunddreißigſte im zwei— 


ten Band. 
| Brief — morigetreu — ich habe e8 ver= | 
ı gliden; das heißt aljo: Mar bat jenen | 





| 


bewahre — man ruft mid) erft, nachdem | 


man den neuen Apparat gründlich ver- 
dorben hat. Was gibt e& denn wieder, 
Papa? Du fiehft ein bifchen erregt 
aus.“ 

„ nein, ich hätte Dich nur gern ein= 
mal gejprochen, Eleonore. Kannit Du 


nicht auf ein PViertelftündchen mit mir | 


in den Obftgarten fommen? .. .“ 


Nun wußte die Baronin fofort, daß | 


e3 fich wieder um eine Rüdfjpradhe in 
Familienangelegenheiten handelte. Da= 
zu pflegte Graf Teupen ftet3 den Obit- 
garten zu wählen. E3 war, ala müffe 
er die ftummen Zeugen feiner ofuliten- 
den Thätigfeit bei derlei Anläfjen im- 
mer um fich jehen. . Eleonore jagte auch 
fofort-zu, gab der Mamfell und ihren 
beiden Mägden noch einige Weifungen, 
hatte das große Schlüfjelbund im Gür- 
tel feft und folgte dem Grafen, der bor- 
fihtig die Kellerftufen emporflomm. 

„Alſo — was iſt los, Papa?“ 

„Etwas Wichtiges, beinahe etwas 
Unfaßliches, jedenfalls etwas, das un— 
ſere größte Aufmerkſamkeit in dringen— 
dem Maße erfordert. Ich habe mich ab— 
ſichtlich an Dich zuerſt gewendet, Eleo—⸗— 
nore. Tübingens raſche Art iſt nicht 
immer am Platze.“ 

Ich weiß, Papa,“ fiel die Baronin 
ein, „ich verjtehe Did. E3 ift eine An— 
gelegenbeit,, die Teupen’fche Ruhe er- 
fordert.” 

„Und Zeupen’sche Diplomatie, mein 
Kind, -Soiftes...” Er zertrat eine 
Raupe, die über den Weg froh, und 
rollte ſich dann eine Zigarette. „Ich 
muß ein paar Züge rauchen,“ fuhr er 
fort; „das wird mich kalmiren. Ich bin 
echt erregt.“ 

„Bapa — Du flößeft mir Angft ein.“ 

„Angft — nein. Aber ich forge mich. 
Und das Böfefte ift: um etiva3 linge- 
mwifjes.  Entfinnft Du Dich noch jenes 
außergernöhnlih langen und ausführ- 
(schen Briefes, den un? Mar aus Kim 
want fchrieb?“ 

„3% ‚behalte. die afrilanifchen Na- 
men abjolut nicht, Bapa.“ 

„&3 war derfelbe Brief, Gleonore, 
den ich. im, Kreisblatt abdrucken laſſen 
wollte, teil er fo bübfch und lebendig 


GASTORIA Asionnitne 


| 
| 
| 
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Das enthält Maxens 


Brief verbotenus aus Stanleys Werk 
abgeſchrieben!“ 
Die Baronin war etwas ſchwerfäl— 


( 


| 
| 


l 
I 





lig; in die Iragmweite diefer Enthül= | 


lung fand fie fich noch nicht zurecht. 
„Das ift unrecht von Mar,” fagte fie. 
„Ein Held der Feder war er ja nie.” 


fing an, ungeduldig zu merden. „Er 
hatte nicht nöthig, uns intereffante Rei— 
jeerlebniffe porzufchwindeln. Und hat 
er e3 dennoch gethan, fo hatte er ver- 
muthlich die Ablicht, un etmas — An 
deres zu berheimlichen. Warum geht 
er denn jedem Gefpräch über feine Er- 
pebition jo ängftlic” aus dem Wege? 
Warum muß denn der Haarhaus im= 
mer für ihn jpreden? Warum blie- 
ben feine Gefchente jo lange aus, und 
warum eben fie alle fo neu aus, ladirt 
und fauber aufpolitt und gebürftet? 
Urd mie fommt e8, daß er mir ein 
Stüd Elephantenzahn gefchenkt hat, 
da8 gar nicht von einem Elephanten- 
zahn ftammt? — Yamwohl,. Eleonore — 
es ift mir heruntergefallen und mitten 
durchgebrochen e3; ift gar fein Elfen- 
bein, fondern eine Kompofition, eine 
Maffe! -Und das mollte er bei den 
MWambuttis eingetaufcht haben! . . 
Eleonore, drüde beide Hände auf das 
Herz und raffe alle Deine Kraft zu=- 
fammen!: \ch glaube, Mar ift gar nicht 
in Afrika geweſen.“ 

Uber. die Baronin taumelte doch und 
wurde fchredhaft blaf. Das war zu 
viel für fie. Unglüdlicherweife tauchte 
in diefem"Nugenblide der Kopf Gel: 
tichs, de3 Gärtners, hinter dem grünen 
Geſchlinge der japaniſchen Klettergur- 
ken auf; der Mann grüßte tief und 
ehrerbietig. Aber Teupen beachtete das 
kaum; er ſtellte ſich dicht vor die Ba— 
ronin hin und hauchte: „Achtung und 
Mäßigung, Eleonore! Sei eine Teupen! 
Gib mir wieder den Arm und lächle! 
Da drüben fteht Gellrih. Lächle, Eleo- 
nore!” 

Und Frau Eleonore verjuchte im 
Geifte ihrer diplomatifchen Erziehung 
heiter zu lächeln. Aber e3 fah aus, ala 
ob fie in eine Zitrone gebiffen hätte, 

„Papa,“ flüjterte fie, „um des Er- 
barmer3 willen — da® ift ja "ganz 
Ichredlih ! Das ift ja geradezu: abo- 
minable OD, mein armer Kopf! Ynd 
fage mir doch nur: vo foll er denn ge= 
wejen fein, ver Mar?!“ 

Der Graf zog die Schultern hod). 

„Ich weiß nicht. ch ftehe vor tau= 
fend Räthieln. - Jh tappe im Dunteln. 
Uber ich bin in London einer VBerfchmö- 
rung gegen Zord Palmerfton auf die 
Spur gefommen, und ich werde au) 
dies Geheimniß an. das Tageslicht für- 
bern. ch werde e3, Eleonore.“ 

Die Baronin zitterte noch immer fo, 
daß ihr Schlüffelbund £lirrte. 
Ich kann es mir noch gar nicht den⸗ 
ken, Papa! Es iſt zu unglaublich. Und 
dann wäre ja-Dr»Haarhaus fein Hel- 


. biete zwiſchen dem Annaberge | 





| 
| 
| 


Mittwods nur von 9—12 Borm.; Sonntags 10—1: 30 Nadhım. 


feröhelfer! Und“ -— ein glüdliches 
Lächeln hüfchte plöhlich über ihr forgen= 
bejchwertes armes Mutterantlig — 
„nein, Bapa, Du täufcheit Dich doch! 
Du täufcheft Dich ficher. YBrada hat ge= 
tern Abend noch von den netten Brie= 
fen gefprochen, die Mar ihm aus Afri- 
fa gefchrieben hat!” 

„Bas mill das fagen, mein Kind? 
Können nicht auch dieje Briefe dieſelben 
Ummege gemacht haben wie jene Kopie 
aus Stanley? DO, Eleonore, ich täu— 
che mich nicht fo leicht! E3 gibt Ahnun= 
gen in der Bruft jedes gut gefchulten 
Diplomaten, die immer zutreffen. Al 
die alte Gräfin Kifjeleff mich in Baden- 
Baden einmal der Habfeld und Laffalle 
borftellte, da wußte ich auf der Stelle: 
der Mann nimmt fein gutes Ende. 
Warum? — Meine. innere Stimme 
jpradd. So [pricht fie jegt auch, und fie 
fagt: Mar war nicht in Afrika.“ 

„And wenn dad Schredliche Wahr: 
beit ilt, Bapa—mwenn er irgendwo ans 
der herumgebummelt ifi: Tübingen 
wird fchäumen, er enterbt ihn, er ver— 
ftößt ihn — e8 wird zu entjeglichen 
Szenen fommen!” 

„Dem müffen wir eben vorbeugen, 
Eleonore. Eberhard ijt mit Blindheit 
geichlagen. Xaffen wir ihn vorläufig 
dabei. Wir operiren — Du und id, 
wir Teupen?. Mar fol feiner Strafe 
nicht entgehen, doch auch nicht zu hart 
verurtheilt werden — menn es fi 
nämlich mwirflic nur um einen leicht- 
finnigen Streich handelt. Das aber 
muß zuerjt klüglich ſondirt werden. 
Mir Shwant noch Andere. Du frag: 
teft vorhin: wenn Mar nicht in Afrika 
mar — mo mar er dann? Und ih 
zudte mit den Achfeln. Zucke auch 
noch, doch ich fage mir dabei: ein Bum- 
melgenie ift Mar nie gemejen; er muß 
feine Gründe gehabt haben, nicht nad 
Afrika zu gehen. Und ganz naturge= 


| mäß füge ich hinzu:oü est la femme? 
„Darum handelt e3 fih auch nicht, | 
| Eleonore,“ fiel Teupen eifrig ein; er | 


Mie, wenn er die Gelegenheit benukt 
hätte, jeine Flirtation mit Fräulein 
MWarnom fortzufeegn?“ 

Die Baronin erfchraf von Neuem, 
berubigte fich aber rafch mieder. 

„Nein, Papa. Du gehit zu meit. 
Deine eminente Kombinationsgabe 
führt Di auf Abmege. ch Tenne 
die Warnom. Gie hätte nie etwas 
Unehrenhaftes gethan, niemal®. Auch 
Mar nicht.“ 

„Liebe Kind — ‚Unehrenhaftes’, 
mas heißt denn das?! So ein paar 
junge warmblütige Menfchen ..... na, 
laffen wir da3 Thema fallen! ch 
werd’ Schon dahinter fommen. Und 
zwar auf dem einfachften Wege: ich 
merde mich hinter die Seejen fteden!“ 

Die Baronin nidte erfreut. 


(Fortfegung folgt.) 
— — — — 
Man gehe vor die rechte Schmiede 


und laſſe ſich nicht mit den ſogenannten Kurpfuſchern 
und Quackſalbern ein, wenn man an Magenſäure, 
Kolik, Kopfweh. Unverdaulichkeit, Hartleibigkleit, 
Blahungen, Mattigkeit und Uebelkeit leidet, oder 
wdenn die Körperorgane wie Magen, Leber, Nieren 
und Milz nicht in Ordnung ſind. Da alle dieſe Lei— 
den auf unreines Blut zurückzuführen find, brauche 
man ſofotte die St. Bernard Kräuterpillen, dieſes 
ausgezeichnete vegetabiliſche Heilmittel, das bekannt⸗ 
lich aus reinen Pflanzenſtoffen beſteht und weder 
Quecſilber noch irgend eine andere der Geſundheit 
unzuträgliche Subſtanz enthält. momift 


— —— — 


Das Römercaftet bei Haltern. 


Dr. E. Schuhhardt in Hannover 
bat der preußifchen Afabemie der Wii» 
fenihaften eine Abhandlung vorlegen 
laffen, tmelche die Ergebniſſe jeiner 
Ausgrabungen bei Haltern an ber 
Lippe behandelt, Ausgrabungen, die im 
Auftrage der Altertyums3 = Commiljs 
fion für Weftfelen im Jahre 1899 bes 
gonnen wurden und wichtige IThatfas 
hen zu Tage förberten. Bei Haltern 
ift die erfte ficgere Römerjtation im 
Niederdeutfchland öſtlich des Rheins 
gefunden worden. Angenommen hatte 
man vorher ſchon manche, aber nir— 
gends haben Funde die Annahme be— 
ſtätigt. Schon früher hatte der St. 
Annaberg ſüdweſtlich von Haltern die 
Aufmerkfamkeit der Alterthumsfor— 
cher auf ſich gezogen, und auf Anlaß 
der obengenannten Commiſſion und 
mit Unterſtützung des Archäologiſchen 
Inſtituts wurden im October und 
November vorigen Jahres gleichzeitig 
auf diefem Berge und an einer andern, 
nad Haltern hin gelegenen Stelle ge= 
graben. Der Annaberg trug nod) 1838 
Refte einer römischen Ummallung, von 
der heute feine Spur mehr vorhanden 
ift. Die neuen Nahfuhungen haben 
nun faft den ganzen Berlauf de Ca=- 
ftellgrabeng fejtgeftellt, do waren 
Funde von Eingelgegenftänden im 
Ganzen jpärlih. Außerordentlich viel 
reicher waren in diefer Beziehung bie 
Ergebniffe auf Yem untern Yundge- 
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eine Kur findet, welche ihm jeine frü- 


Pe 


— 


— 
an zwei 


mehrere kupferne, darunter eine des 


Auguſtus; an bronzenem Geräth: Fi— 


beln und kleine durchbohrte Kügelchen, 
ſowie zwei Glöckchen von zierlicher 
Form; eiſerne Lanzenſpitzen, Nägel, 
Hacken u. ſ. w. Von Millefioriglas: 
Stücke eines Schälchens mit reizvoller 
Pfauenaugenverzierung; an Thon— 
waaren viele terra sigillata =» Stüde 
und eine Menge Scherben, ſämmtlich 
der erſten römiſchen Kaiſerzeit angehö— 
rig. Im November wurden noch an 
andern Stellen intereſſante Funde ge— 
macht, und unzweifelhaft trat hervor, 
daß bei Haltern ein anſehnlicher, befe— 
ſtigter römiſcher Anſiedlungsplatz aus 
der erſten Kaiſeczeit ſich befand. Da— 
bei weiſt, wie Dr. Schuchhardt betont, 
die Oertlichkeit an ſich auf eine beſon— 
dere Bedeutung der hier angelegten 
Station hin. Der Annaberg mit ſei— 


ner breifeitigen Sturmfreiheit und jei=- 


nem Ueberblid nach allen Himmelärich- 
tungen bietet die nächte Analogie zu 
dem ürjtenberge bei Xanten, dem 
Träger des Vetera - Lagerd. E3 gibt 
feinen zmeiten PBunft, die Lippe auf- 
und abwärts, von annähernd den glei- 
hen Eigenfhaften. Diefer und andere 
Umftände, melde Dr. -Schuhharbt 
herporhebt, machen es ihm wahrjchein- 
lich, daß dort die micdhtiafte Station 
ber Römer mar, „jenes Caftell, melches 
nad Dios Berichten Drufus am Zu— 
fammenfluffe der Lippe und eines Ne- 
benfluffes Elifon anlegte, die Feitung, 
die nach der Varusfchlacht allein den 
andrängenden Germanenjchaaren eine 
Meile jtandhielt und.die dann noch von 
Germanicus ald Nüdendedung für 
einen Feldzug in dad innere Germa: 
nien durch neue Verbindungslinien mit 
dem Rheine gefichert wurde, Alifo.“ 
Die Anlage Alifos bei Halter mwürbe 
au durhaus dem Verfahren der Rö- 
mer bei der Dccupation de3 . recht3- 
rheinifchen Gebiet3 in Oberagermanien 
im le&ten Drittel des erjten Kahrhun- 
bert3 entjpreden. So [pricht alles 
dafür, daß bei Haltern das vielges 
nannte Römercaftell gelegen habe, und 
man darf auf die Ergebniffe der mei- 
teren Unterfuchhungen geipannt fein. 


Gefhihte eines Grenzerpoftens. 


Kürzlich Hat der Congreß duch bie 
Annahme der „zort Hays Bill” dem 
berühmteftwn Militärpoſten an ber 
Banfafer Grenze ‚ein Ende gemadt. 
Diejes Fort Lildete ein hocdrugendes. 
Wahrzeichen in der mejliichen Ges 
Tchichte; denn e3 war viele Jahre hin- 
durch der Mittelpunft der Heeres=-Dpe- 
rationen gegen die Rothhäute, welche jo 
oft die Kanfafer Anfiedler tertorifirten, 
und feine eigene Gefchichte ift'mit Blut 
gefchrieben. Nur wenige Epifoden jeien 
Daraus herborgehoben. 

Bei dem großen Einfall der Cheyen⸗ 
ne? von Nordimeften her jtellten fich die 
Soldaten von Fort Hayes, unterjtügt 
bon den Truppen von Wallace und 
Harfner, den wilden Hörden entgegen, 
trieben fie zurüd und retteten Dadurch 
mwahrfcheinlich das Leben von Taufen- 
den von Anfieblern. General George 
origthe verfolgte Damals den Häupt- 
ling Roman Noje in dag Zand des 
Upper Republican hinein, jah fich aber 
plöglich, mit feinen 100. Soldaten, von 


reichlich - 1000 rothhäutigen Kriegern 


umzingelt. Drei Toge lang, wurden fie 
oda den Indianern wie in einem 
Schraubſtock feſtgehalten, obwohl ſie 
denſelben furchtbare Verluſte beibrach⸗ 
ten und für jeden der Ihrigen, welcher 
fiel, mindeſtens ein Halbdutend India— 
ner tödteten. Auch Roman Noſe ſelber 
war unter den Gefallenen. Aber die 
Indianer ließen nicht locker, bis endlich 
zwei Späher, welche nach dem Fort 
entkommen waren, eine ſtarke Abthei— 


lung zu Hilfe brachten und ſo die kleine 


Schaar aus ihrer verzweifelt geworde⸗ 
nen Lage erlöſt wurde. 

Solche Vorgänge, wenn auch nicht 
alle von ſo tragiſcher Bedeutung, ſpiel⸗ 
ten ſich noch gar manche ab. Gegen 
Ende der 70er Jahre gab es nochma⸗es 
einen Indianerſchrecken, und die Be— 
völkerung bis oftwärts nach Topeka 
ſchwebte in großer Angſt. Doch kamen 
die Indianer diesmal nicht ſo weit, wie 
in früheren Fällen, und es war leichter, 
ſie zurückzuſchlagen. 

Wenige Jahre darauf wurde das 
Fort als wirklicher Militärpoſten auf⸗ 
gegeben, da kein Bedürfniß mehr nach 
der Unterhaltung einer Truppenmacht 
daſelbſt vorhanden war. Die Gebäude 
ſtanden ſeitdem leer, die 7000 Acres 
Zändereien, welche zum Yort. gehötten, 
wurden an Viehzüchter verpachtet, und 
der prächtige Holzichlag, ber beite feiner 
Art im meitlichen KRanjas, lieferte den 
Anfiedlern Brennftoff. 

. Aber nicht blos mit den Indianern 
gab es Händel, jo lange da3 Fort feine 
Befagung hatte, Manche der Soldaten 
waren bei der Bevölferung des benad) 
barten Städtchens aus gutem Grunde 
ehr unbeliebt, befonder3 bie farbigen, 
und fchufen aud; in der Garnifon Jelbjt 


Ein Mahnruf an Männer 


Wenn ein Mann viele Nahre gelitten hat 
an einer Schwäche, welche jein Leben verbit: 
terte, jeine ganze Xebensfreude zerftörte, und 
wenn nun nad) jahrelangem erfolglojfen Er=- 
perimentiren mit allen möglichen Patentme- 
Dizinen und jogenannten Anftituten, er end= 


bere Mannestraft und Gejundheit wieder: 
gibt, dann ift dDiesgewih der glüdlichite Tag 
feines Lebens. Er mwünjdht dann, daß jeine 
Mitmenjchen von feiner Heilung erfahren. 
Er fühlt, daß es jeine Aufgabe ift, anderen 
Männern durch feine Erfahrung zu nügen. 
Er hält es für feine Pflicht, Männern, die, 
gerade wie er früher jelbft, an- Zuftänden 
teiden, die daS Keben zur Dual machen, bei: 
auftehen, 

Dies ift der Grund, weshalb Herr Eduard 
Heinsmann, wohnhaft No. 208 Monroekive., 
Hobofen, New Verjey, diejen öffentlichen 
Mahnruf erläht und j&h bereit erflärt, jedem 
Mann, defien Gejundheit und Kraft ge— 
ihwächt ift; durch Mebertretung der Natur- 
gejege, Sorgen oder lieberarbeitung, den 
fiheren eg 
Herr He 


Heilung zu offenbaren. 


zur 
ann beaniprucht feinerlei Ber: 


ige an Min-. "Miphelligkeiten. Auch unter der Ber 
die eine bon U. Anz 

tonius Balbus (82 dv. Chr.), die andere . 

bon Paulus Lepibus (54 v. Chr.), und 


pölferung gab e8 rauhbauzige Elemen- 
te, und fie ließen fi von der Golda- 


teska nichts gefallen. So entmwidelten 


fich zwifchen dem fFort und dem Städt» 
chen viele Reibereien, welche fich in klei⸗ 
nem Maße mit ben mittelalterlichen 
Händeln zwifchen den raufluftigen Rit- 
tersleuten beutfcher Burgen und ben 
Städtern vergleichen faflen! 

Zu diefen Auftritten biefer Art kam 
e3 im Jahre 1869, al3 bie Armee-Vor- 
rath3lager angegriffen wurden. Die 
Regierung hatte damals eine große 
Menge VBorräthe an diefem Punkt, und 
foweit diefelben nicht imfort jelbit un- 
tergebracht werben konnten, wurden fie 
am Bahngeleife entlang gelagert; nur 
zwei Wächter bemwachten fie. Einer die: 
fer fam eines Abends in eine Wirth: 
fhaft; dort jtieß er auf zwei betruntene 
farbige Soldaten vom Fort, welche ihn 
ohne alle Provocation erfchofien. Die 
Schießbolde drangen dann noch in eine 
Barbierftube im Städtchen, zertrüm- 
merten da3 Spiegelglad und zwangen 
den Eigenthümer zur Flucht durch das 
Dad. Der Eigenthümer führte im 
Fort Klage und juchte fich, ala dieGar- 
nifon auf Befehl des Oberft3 in vollem 
Mich vor ihm paradirte, die beiden 
Defperados aus. Diefelben murden 
oäne viel yederlefens den Behörden des 
Städichens übergeben und dort einge= 
Tperrt, — in der Nacht darauf aber 
wurden fie von den Bürgern aus dem 
Gefängniß geichleift und an ber Eifen- 
bahnbrüde aufgefnüpft! Dunn gina 
ging ed über jene Vorrathälager her. 
1874 verfuchte das 9. Infanterie - Re- 
giment (ebenfalls Farbige) an bem 
Städtchen Rache zu nehmen, fuhr aber 
Tchlecht dabei und. ließ in dem Kampf 
fech3 der Ihrigen todt auf der Straße 
zurüd. Von da an herrjchte Teidliche 
Ruhe, bis Tchlieglich Die ganzeBejagung 
zurücdgezogen wurde. 

Das Fort hat fozufagen ein fehr an- 
ftändiges Begräbniß erhalten, und mit 
Vergnügen hat die Bevölkerung ber 
Nahbarfchaft vernommen, daß die ver- 
laffenen Gebäude jegt mit Zöglingen 
der Staats -» Normalfhule und ter 
Staat3-Landwirtdichaftsfchule gefüllt 
werden follen, melche beide hier Yilia- 
len haben werben. 


tl en 
Aus dem belagertes Mafeting. 


Seitens der Boeren ift die Belage- 
tung von Mafefing aufgegeben wor— 
den, troßdem aber find zwei Briefe der 
Lady Sara Wilfon, die - feit Beginn 
der Gernirung dort eingejälofien war, 
von hohem ntereffe, al Stimmungs« 
bilter aus der fchmer heimgefuchter 
Stadt. Sie kennzeichnet die Lage mit 
ben Worten der TVrilby: „Die Tage 
find fo lang, und es find fo viele 
Zage.“ Um die Zeit zu verfürzen, 
werden fonntägliche Concerte abgehal- 
ten —- denn an Sonntagen mird Die 
Belhießung der Stadt von den Boe— 
ren unterlaflen; die legte Vorftellung 
fing um 5 Uhr an, wobei mwirfli} an— 
erkennenswerthes Talent zum Vor— 
ſchein kam. Baden-Powell auf der 
Bühne iſt unnachahmlich; mit ſeinen 
aus dem Stegreif geſchaffenen Vorträ— 
gen hielt er die ganze Verſammlung 
in geſpannter Aufmerkſamkeit oder er— 
ſchütterte ſie mit Späßen, daß ſich die 
Leute vor Lachen die Seiten hielten. 
Niemand hätte geglaubt, daß der 
Mann einen anderen Gedanken im 
Kopf habe außer dem Unſinn, den er 
verzapfte. Er beluſtigte alle ſo ſehr, 
daß die Zuhörerſchaft ſich in der beſten 
Laune befand. Einige Stunden ſpä— 
ter fing die Beſchießung wieder an, 
und Flintenkugeln raſſelten auf die 
Wellblechdächer. Ruhig, ſelbſtbewußt 
und mitVorbedacht traf Baden-Powell 
alle Maßregeln, um den unerwarteten 
Angriſf abzuweiſen. Die Reſerve— 
truppen verſammelten ſich geräuſchlos; 
ein Maximgeſchütz kam aus einem un— 
bekannten Verſteck zum Vorſchein; die 
Stadtwachen, welche mit den Kran— 
kenwärterinnen im Saal ſich im Tanz 
umherdrehten, wurden durch einen Bo— 
ten auf ihre Poſten gerufen. Aber 
zum erwarteten Angriff kam es nicht. 
Nach zweiſtündiger wüthender Beſchie— 
ßung wurde es wieder ruhig. Die 
Boeren hatten vermuthlich nur das 
ſonntäglich ſündenhafte Tanzvergnü— 
gen ſtören wollen. Am Tag darauf 
wurde Hauptmann Girdwood, der am 
Sonntag flott mitgetanzt hatte, in der 
Straße tödtlich verwundet. Bei der 
Beerdigung, die Abends 38 Uhr beim 
Licht des Vollmondes ſtattfand, wurde 
der Friedhof beſchoſſen. Die früher 
al3‘ „skirping Sally“ (tanzende 
Sara) befannte Schiffsfanone ift um- 


. getauft worden und bejchießi die Boe- 
zen al3 „Lord Neljon“ mit 16pfündi- 


gen Bollfugeln, fo daß die Belagerer 
ihr Lager meiter hinaus verlegt haben. 
Bei der Beichießung der Stabt find 
die dem Dr. Jamefon abgenommenen 
Geichoile zur Verwendung gefommen. 
Diefe hat man gefammelt und umge» 
goffen, und fie wandern jeßt al3 Voll» 
fugeln in’3 feindliche Lager zurüd. 
Seht wird fogar ein modernes Geihüß 
gegoffen und Schießpulver hergeſtellt. 
Lady Sara berechnet die Bevölterung 
auf 9009 Seelen, 000 Weiße und 
7000 Farbige. Die Barolong =» Ne= 
ger, deren Stadt zuerft von den Bue- 
ren angegriffen und geplündert wurde, 
nahmen an den Kämpfen mit alten 
Sagdgemehren und Sniberbüchlen 
theil und ftahlen das Vieh der Voeren. 
Sinmal in einer dunflen Nacht trieben 
fie 80 Maftochfen in die ausgehungerte 
Stadt. Auch die Cape Boys (Mifch- 
linge) bejegen die zweiten Schüßengrä> 
ben nur 200 Yard3 vom Feinde ent- 
fernt, aber unter, Leitung ber Bet» 
fohuana = Landpolizei. Der Umfang 
der Belagerungzlinien ift etwa 9 Mei- 
len; die Nationen find verfürzt auf 1 
Pfund Fleifh und 6 Unzen Mehl täg> 
lich; aber dad fruchtbare Erbreich hal 
nach ben fehmeren Regen Gemüfe ber 
porgebradht, fo daß fein Mangel an 
Bohnen, Tomaten, Rüben, Kartoffeln, 
herrlichen Melonen. Zumeilen. wird 
auch auf dem Veldt Geflügel geichof- 
fen, das feinen Weg auf ben T —— 
det. Aber troß alledem find die 


die Frauen 


ernfter, die Gefichter tragen einen mü- 
ben Außbrud, t ie. it r ſind bleich, 
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16. nabison STR., Chicago, Ill, 
Konſultiren Sie die alten Aerzte. nne werteber 


graduirte mit hohen Ehren 
von deutſchen und amerifanifchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerpöfer und 
hronifher Krantfheiten. Taujende von jungen Männern wurden bon einem frübzete 
tigen Grabe gerettet, deren: Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemasht 


jt nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
Verlorene Mannbarleit, ver 
wirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, früh⸗ 
zeitiger Verfal und Krampfaderbruch. Alles find Folgen von Jugendfünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 
ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab⸗ 
halten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtänd, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Mnſi wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers Ä 
Anfiedende Krankheiten ſten, zweiten und dritten; geſchwür⸗ 
artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 


geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daB fie 
nicht allein fofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Dedenten Sie, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Krankheit zu turiren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, jo jchreibem 
Eie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft hergejtellt werden, wenn eine ge⸗ 
naue Bejchreibung des jyalles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfachen 
Kijtchen jo verpadt und Sshnen zugejandt, daß fie feine Neugierde eriweden. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt jolche mit chronifchen Uebeln behaftete Leidende nad unferee 
Anftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unjere neue Methode fih anges 
beihen zu laflen, die als unfehlbar gilt. 


«Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


mat16,4mi,öf@r. i 
> 


I i Sichere Heilung aller Fat zw“ 
Kirk Medical | dere Geltung, aller Tatareäl 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE. 


Ein zuderläffigedStärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc, 

Bewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäde, Blutarmuth, etc. 

Eine Dojis per Tag erhöht die Lebenskraft 
und vertreibt alle Mattigkeit. Seine gute 
»Birfung madıt jid bereits in wenigen Zagen 
bemertbar, 


S1.00 per Flaide. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 


ECKE 5. AVEnUE. 
it. mo. mibw 


Eine Wohlthat für die Leidenden 
Eine Bonafide Offerte ! 

Jeder Leidende, der diejes ausjchneidet und e8 ums 
nichts an dem Rejultat der Behandlung.’ berbringt_ erbält einen “Monat Behandlung abfolut 

85 ver M Bes | frei, einichlichlich- eleftrifcher Behandlung, nenn nds 
handlung, einfchließlih Arzneien. Nheumatismus, | tbig. Wir halten genau, was wir veriprechen, heilen 
Haut:, Blut: und Nerventrankheiten, Krankheiten ! Guch, um auch geheilt zu bleiben. Wir erzielen immen ” 
des Magens, der Leber der Nieren und Yrin-Organe, | eine Keilung. 
Nrvenſchwäche Dergittet den Rörper nidht : 
Spezielle ; menatelang mit Betäubungsmitteln, fondern Lomint 
; sogleich zu uns und werdet geheilt. Wir heißen Eu 
n:it einer freien Untarjuhung willlommen und geben 
eine ebriihe Meinung über Euren Fall cab, Yalls 
hr andere verfuht hebt und micht geheilt wurdet, 
iprecdht bei vun tor — wir beilen, wo —— 2 = 
| bermögen. njer Diipenjary ift daS beftausgeftattete 

i Zone zes GShicago Tifice ! in der Stadt. Die meueiten umd beften medizinis 
befindet fi in 91340 Commercial Ave. Sprehs | jcpen Apparate, um die Krankheiten zu behandeln, 
ftunden: ——— 12 Mittags, 1 bis 5 Rahm. und | Seid Ihr fhwad und entträftet ? ; 
5.30 SiS 8 Abeuds. miſonnbw Wir garantiren Euch eine Heilung, oder keine Bes 
sahlung. 


Di 
ispensary, 
Zimmer 211 u. 212, 
Chicago Opera 
Soufe BSldg. 
Ede Glarf und 
Waihington Str, 
Eingang 112 Elart Str. 
N Spredftunden von 9 Uhr 
N Morgens bi3 5:30 Rahm. 
Eonntags von 9—12 Uhr. 


Medical Dispenfary, 
bon weldenr Dr. ©. S&. Depemw Voriteber 
ift, heilen Hämorrhoiden, Filtulas, Fiffures, Ges 
fhwüre und alle Krankheiten des Afters jchnell und 
ohne Mefler, Abbinden oder andere marternde Mes 
thoden. Seine Methode wird allgemein anerkannt 
als die willenjchaftlichite, zufriedenftellendfte und zus 
verläffigite Behandlung, die je in Anwendung ges 
bradht wurde. Sunderte von augenjcheinlich 
boffnungslofen Fällen find durch diefe Rehandlung, 
melde verjchieden von allen andern ift, vollitändig 
furirt worden. 

Beſſerung Behand⸗ 
lung und ichreitet ſchnell weiter fort, bis eine voll⸗ 
ſtändige Heilung erzielt iſt. Seine Schmerzen, keine 
Abhaltung vom Geſchäft. Warum an dieſem Ge— 
brechen leiden, wenn eine ſchnelle, dauernde und bil—⸗ 
lige Heilung in Eurem Bereich liegt? 


Die Aerzte de3 Kirk 
H. 


zeigt fich bei der erſten 


rüche bei Männern, Frauen und Kindern po— 
ſitid geheilt mittelſt unſerer Perfection Mes 
thode ünd das Bruchband iſt für immer unnöthig. 
Keine Schmerzen, keine Operation, feine Gefahr, 
feine Abhaltung vom Gejhäft. Eine Iebenslängliche 
Heilung garantirt in jedem Yale. Fehlſchlag uns 
möglih. XQaufende, Die geheilt tvurden, als Res 
ferenzen. Wlter oder Zuftand des alles ändern 


onat für alle medizinifche 


Berluft an Kraft, allgemeine und 
aller Art ichnell' und dauernd gebeilt. 
Aufmerkjamteit wird Kinderkrantheiten gewidmet. 
Koniultation frei. Schiebt es nicht | 
auf, jondern fprecht vor oder jchreibt jofort an die | 
bervorragendften und gefchidteften Spezialiften Chis | 
cagod. Schreibt wegen Dr. 8. ©. Depew’s | 
neueften Büchern. Frei per Poft auf Berlangen. 


Wollt Ihr 
unſere Hilfe?) 


} Mi tie durh unmoralijche Ges 
Junge Männer, mwohnheiten in der Jugend 
entiräftet find, 

die zu flott 


* 9 
Männer mittleren Alters, die, u fett 
teren Jahren ausjchweifend gelebt haben und jegt an 
Schwäche, Paricocele, Nieren: und Blaſen-Kranthei- 
ten, Biutvergiftung, Dauttrankheiten oder irgend ei- 
ner anderen Privat: oder nerpdjen Arantheıt leiden, 
wollt Ahr geheilt werden? Mir garantiren Euch Hei— 
fung. Sicdenzehn Jahre Praris in Krankheiten der 
Männer. 


5 die Ihr heirathen wollt, ſeid 
Inuge Männer, Ihr nervös oder Fran? 
Ronfultirt uns erft foftenfrei. Wer nicht perfüntich 
jchreide wegen Symptom Formular. 
zu Kaufe geheilt | 


Koniultation frei! 

Augendfünden, verlorene Mannbarkeit, unnatürlihe 
Verlufte, Nervenichteäche, Strifturen, Alutvergiftung, 
Nieren: und Vlafenleiden werden in überrajchend fura 
zer Zeit geheilt. Dreikig Yahre Erfahrung, 

Die grössten Nerven-Zpezialiften der Welt! 


Dr. Creen Medical Dispensary 
46-48 Van Buren $tr., Chicago, Ill. 

Spredftunden: 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr 

b ; Sonntags von 9 Uhr VBorm. bis. 12.Uhe 

8. Zöma, momija,® 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR.. Zimmer 80, 
gegenüber der zair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Auftalt find erfahrene dentidhe Sper 
zialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garauntie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frameits 
leiden und Menftruationsitörungen ohne Odpes  '; 
ration, Sautfraufheiten, Folgen von Selbils 
beilcdung, verlorene Mannbarkeit se. Opera‘ 
tionen don eriter Klaffe Operateuren, für radilale,,‘ 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Dodenfranfherten) 2. SKtonjultirt und bevor Jhr Hei» 
ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathorpital. rauen werden vom Trauenazze 
(Da:ne) behandelt. Bebandlung, inf. Diedizinen 


nur Drei Dollars, 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Wiorgens bıs 7 Ubr Abends: Gonntags 10bi : 
12 Ubr. taliog - . 


tommen Tann, 
Ahr könnt obne Pelanntiwerden 
meiden, 

„ Konjultation und Unterjuchung 
ftreng verichwiegen. 


koftenfrei und 

Täglich bis 8 Uhr Abends. 

Sonntags: MW Uhr Borm. 
3 j Uhr Nachm. 


HO0D’S HEDICAL INSTITUTE 


46 ud 45 Ban Buren Str., 
Gbicago, J11., 
nahe Siegel, Cooper & Co. 


Schwache, dj 


Spredftunden 


mija* 


nervöſe Perſonen, 


geplagat von Boffnungsloſiakeit und ſchlechten Trãu⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rüden» und 
Kopfſchinerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehöors 
unð Geſichts. Katarrh. Ausichlan, Erröthen, Zit⸗ Mein neu ertfunde -· 
Vrn, Berztlopfen, Aengſtlichteit, Trübſung u. io., A a ned ——— 
erfahren aus den „Menfchenfreumd“, zuverlätfiger = DE Ir 53 Tümnetlichen deuten 
ärztliger Rathgeber filr Jung und Alt, wie einfap MR — 3 Profefloren empfogs ::. 
und billig Gefchlechtsfranfheiten und Folgen der : en, eingeführt in ber 
Zugendiünden gründlidy geheilt und voße Gelunde r deutichen Armee, ff 
heit und irrohiinn wiedererlangt werden Föumen. | für ein jeden Bruch an heilen das beite. Reine faljne 
— a | neues Heilverfahren. Jeder jein eigener Veripredungen, keine Giniprigungen, feige Eleftiis + 
Arzt. Diefes außerordentlich intereffante und ler» zität, feıne Uuterbrehung vom Geidäft; Unterfudung 
reihe Bud wird nad Empfang bon 25 Gents ıft frei. Speruer alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Briefmarten verfiegelt verfaudt von der Bandagen für Nabelbrüche, ' 
Leibbinden 


PRIVAT KLINIK,181 6th Ave., New York, N.Y. 


F ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden. 

ängebaud und fette Yeute, 

ummi-Strümvfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Berkrünfmungen des Rüd- 
grate3, der Beine und Fühze 
x. in reidhhaltigiter Aus 


Dr. Carl 5 ER. 
—— vorräthig, beim geößten deuß 
2 


” 

Strueh’s Natur- Heilanstalt, 
464 BELDEN AVE., nahe Eleveland Ave., Chicago. 
Gejammtes Wafierheilverfahren, Diätkuren, Mafjage, 
u. f. w. — Eommer und Winter geöffuer. 
EI” Profpelte und briefl. Auskunft durd den leiten» 
den Arzt: Dr. CABL STRUEH. 


hen sFabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fith 
nahe Randolpb Str. Gpezialift für Brühe und Ber 3 


werden von einer Dame bedient. 


DR. J. YOUNG, 


Deutidier Spezial: Yirzt 

für Augen, Chren:, Nafen: und 

alsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
8 ſchnell bei matzigen Preiſen uer zlos u. 
nach wrübertrefflihen neuen Methoden. Der’ 
hartnädigite Raienkatarıch und Swen 
hörigteit wurde furrirt, wo anbere ie 
erfolglos biıeben. Künitiıhe Augen. we 
angepaßt. Unterfuhung und Rath 
R ri niet: 261 Kincoln 2ive,, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonm 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


11fd,mife.® 

® ® ’ 
Die Kneipp’sc 

Kur-Anstalt, 
2011 Wabash Ave. 
 Rheumatimus, Wer: 
>. nöfität, Magen : Sas 
> tarıh, 2aßrippe, Fett: 
 Leibigteit, Epilepfie, 
Blafenitein, Gebär 
mutterleiden 2c. fnrirt 
in einem furzen Zeitraum, 


ohne Medizin. 
23mailm,mifa 


& 


KNE 
a DD 
4 Comp. E..ADAMS STR: 


u von U und Anpaflung 
— Kae N Mängel der Eehtraft. Ronfultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adauıs Str., 
gegenüber der Volslifice. 


N..W | 


® 7 


ipP- 


Add8.: Sonnta 
Nordw.:Ede Mılmantee Ave. und 
über Ratiowal Store, 1—4 


= Dr. SCHROEDER, 
ATRY, ‚Sahnerit, kn: 250 2b. Di 
—R te 


N 


—* 


Bruche .· 


wadhiungen des Rörvers. In jedem fralle pofitine 77" 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 fer Damen ; 





en Bargains 


Seiegenheiten, große Erjparnifje zu erzielen, wie man auf den * Blick ſieht —zuverläſſige Waaren zu Preiſen weit unter den regulären n Yotirungen—nur gangbare Waaren, die jofort gewürdigt werden — feine alten Mufter‘ i 
feine verlegenen Sachen — feine folche Waaren, wie fie jo oft zu lächerlich niedrigen Preijen angezeigt und dem Publikum aufgeſchwindelt werden. Wir erwerben uns Kunden, um fie zu behalten und wollen feite-durch B 
jiosifelhafte Gejchäftsmethoden auf's Spiel feen oder durch den Derfauf von Waaren, die man nicht in Wahrheit mit zuverläffig bezeichnen fan. Die folgenden Artikel geben Euch eine gute Jdee, wie die Preije laufen. 

Wir offeriren morgen ganz befonders elsgante Vartien in Iri— 


Portemonnaies. 
tial Portemonnaies aus echtem Seal, Alligator, Morosco, mit 


irgend einem gewünſchten großen Anfangsbuchſtaben, ſowohl 
in Silber, wie in Meſſing, ſchmale oder breite Facons, alle 


mit Leder gefüttert, ſtark gemacht; jedes Porte⸗ 


Initial Pertemonnaics find gegenwärtig viel derlang te Artilel. 


Verkauf von Fächern. 


Schöne ſpitzenbeſetzte ſeidene Fächer — einfach oder 1. 00 
dekorirt, geſchnizte Bein-Griffe — 


1. 25 für die Auswahl aus 20 prädtigen Yacond von 
Fächern, weiße Seite, Epite, garnirt oder einfach, 
oder Holzgriffe 


in meiß, | 


monnaie garantirt,. fh nicht vom Yyrame los: 
zutrennen oder aufjureıgen. Wir fiberten uns 


dieje Portemonnaie zu 4 am Dollar und 
bringen diejelben auf unjere Ladentijche zu ders 
felben Bafis—ınargen Eure Auswcbi zu 


band=deforirt, gefchnigte und garnirte Pein= 


20e 


für doppelte Feder-Fächer, große Sorte, 
creaui, roſa oder hlau. 


NReue Halslrachlen. 


Corded Taffeta⸗ 
feidene Stod: 
Ties, zwei Mal 
herum, wie bie 
Abbildung, ge: 
macht aus b:fter 
Qualität Tafjeta 
Seide, alleSgat: 
tirungen — eine 
neue Martie jo 
eden ervalten u. 
wird morgen 
zum Verlauf 
fommen zu 


—— —* un Yı 
2 
— 

RR 2° 


— 


— 


DAB % 
Ihr könnt F— 
nirgends beſ— 

iere Merthe in 

Handſchuhen finden, als wie ſie die 
tt, nog fünnt Jhr ein 
vollftändigeres Lager 
- Haben. Argen> eine I ualität, 


Mir machen bei Weiten das größte Spigen-Geihäft in Chicago und vergrößern e3 noh immer in Ihnellem Tempo dadurdh, daB wir Werthe geben, die unmiderftehlid find. 
Mailen befrievigter Käufer find der befte Beweis, daß das Spigentaufen hier mehr Befriedigung bereitet als irgend jonftwo. Vergrögerter Raum, vergrößerte Auswahl und 
vergrößerte Anzahl der Verkäufer, um der Nachfzage zu genügen — kommt morgen und feht jelbjt — unterfucht die nadhitehenden Offerten: 


Beit vfhrir 


! beiieres ode: 


Abt mil bucht, au den möglichit DIT: 
lig: u Preiſen, ſolch ſind die Vortheile 
bier. 
3 Feine franz, Slace : 
; Taı nen, extra leichte Sorte Felle für 
Sormmer, in Wort Reart, hellen 


Modes uud Lohfarben, 6: 
Ic 


2. Gleis beitidte 
Rüchſeiten — 
Bir für Teinſeidene Handſchuhe 
für Zamen, in hellen Far— 
ben, ijüt Sommer. 
28 fiür Lisle- und Taffeta— 
wre Sandihuge für Damen, 2: 
Klaip, in Läcıh, Schwarz und Far: 
ben. Nur Die beiten Farben in gro: 
Ber Manitigfaltigkeit. 
Kayjer garuntirte Finger tipped jei- 
dene Handiärhe, in Weiß, Schwarz, 
Sohfarben, Mod:s, Grau u. j. Ww., 
jteei oder drei Glajp oder zum Sind: 
pfen— 


Handichuhe f. 


8 


Hamburg Stickerei, bei der VYard, ein ungeheutes La— 


ger, 
Koften fauiten, per Yard, 


| 
Dee 


9 


ben, 


a 33 ‚x 
Die F IP 


Shirt Waiſt Allovers. 


per VYard für weißes Lawn Tucking, mit 
Valenciennes Epiten:Einjägen, enthaltend 
23 Iuds und 8 Reihen von Epigen:Einfäs 
in großer Nachfrage für Shirt Weifts — Dieje 


Waaren ficherten wir uns zu weniger als dem halben 
Brerje, und Werden niorgen zum Verlauf gebracht zu 
derjelben großen Herabfegung. 


69 


und Se die Yard für Stiderei-Allovers, 
109 feine Cpenwart Dlufter, machen einen 
jeher modischen Waiit:Gffelt und warden 


viel höher verkauft als zu den morgigen PBreifen. 


den wirklichen Fabril- 


8: 


das tvir zu weniger als 


10: de 


39 


fter, 
nichts Paflenderes für Shirt Watts. 


4Se und GDe per Yard für feine Quas 
giität engliihe Cotton ftriped Spigen: Mil: 
oders, ein großes Aflortment feine Mus 
einige davon find anderswo nicht zu finden — 


| Reiter von Allovers. | 


Su einer fpeziellen Bargain:Ubthrilung. 
Etiderei:Alloverd, Vole:Längen und Wefter, Open 
wort Mufter, Guipure und Jrijb Point Effekten, 
eine neue Sendung diejer Waaren focden ' erhalten 
und morgen zum Verlauf gebracht zu 
j r - ' w 
48c, 3öc, 2dc, 1dec 
Pole Längen und Refter von Spiten:Allovers, wie 
geftreifte Stiderei GEffette, Nenaiffance, weiß und 
butterfarbig, MWoint de Veniſe, Cluny, Malteſe, 


weiße Laton Tudings, einfach oder mit Spiteu-Einz 
ja, Hunderte von Wuftern, Breis per Reſt — 


3öc, 2öc, 196, 15€ 


E Bejag-Spigen, Einſatz. | 


die Yard für rahmfarbige jeidene Chau— 


10€ 


tily:Spigen, ausgezeichnete Lualität, 


te Mufter, 3 bis 6 goll breit, eine auber- 
gewöhnliche Gelegenheit um Euh Spitzen-Garnituten 
früheren 
Preiſe für dieſe Waaren waren bedeutend höhet als 


für Graduation-Kleider zu fihern, Die 


unjere morgigen Rotirungen. 
die Dard für Meike oder 
5e waichechte Spitzen wie Normandy, Val. 
Point de-Paris Spitzen und Infertions; 


offeriren Cuch ausgezeichnete Epigen in Ddicjer Bar: 
tie, die Jhr anderswo in Chicago nicht finden könnt. 


zu 4 Zoll breit find; 


3e 


Inſertions die bis 
lenten Eure 


tät dieſer Waaren, 
niedrigen Preiſen offeriten. 


butterfarbige 


und Se die Vard für Torchon Spitzen und 


Aufmerkſamkeit of Die aller 


beliebteiten zarten Mufter u. die ausgezeignete Cu lie 
wel he wir za ſo außecoedentlich 


zar⸗ tigſten iſt, haben wir den Verkaufsraum 
Bargains die in 
worden find, die ausgeſuchteſten Muſter 
Dußtzd. 
Vds. 

Duͤttzd. 
Vds. 


850e 
251 


Zpigen und Anjertions. 


zu: 
1.25 95: 
DC Tu). 


Vds. 
Mechlin 
ſpezielle 
ſer Wearen. 
liiaten ſind eina tſchlofen ſpezielle Werthe 


gen, die Yard zu 
16: 12e 10€ 


und 
wir 


wir 


. —J—— | 
Baleuciennes Spigen, Cinfas. | 
Xn diefer Adtheihind, wo die Nadfrage am gewal- 


und das Verlaunfsperjonal veritärkt; die verlofenditen 
LWaaren diejer Urt noch je geboien 
"und die 
alferbeiten Cuelitäten werden von uns offeritt zu 


IE I 
19e 


Wir lenken GCure 
Aufın erfjamfeit auf die riefige Auslare dies 
Die Ihöniten Muſter und jeinfiten Cra 


190 


10€ für importitte geftidte Kra: 
gen, in eingm Stüd gemadt, 
enge „turnoder“ Facon, düdſche 
Muſter. 


BC 


ven, 

Be für Ieinene Kragen für Da— 
men, - in U den .belichten 

Facons und Moden, Die -beften je 

gemachten Zorten. 


C für ichwarze Liberty jeidene 

Y8r Gollarettes, mit langen flat: B 
ternden Enden, vol und „flufiy‘ ou I 
macht, B1 


3% 


erweitert 


für String Ties, reinjsıd.n, 
belle- und dunke Shatt.runs 
Sheds und Eitreifen. 


Sn 
Vds. 


für mot: 


Gr 


für neue engliihe Sgiare3,., & 
teinjeiden, ausgfuhie Wars * 


506, 75c,1.00, 1.2 


|&ine wunderbare Kleider: Gelegenheit. 


Das ganze B. Auppenheimer & Co. Lager von Scmmer » Kleidern gefauft 
unter den SerftelungssHoften— eine Griparniß von wenigjtens +, und in vielen Nällen mehr, 
an den beiten Kleidern in Amerifa—eine Gelegenheit, Kleider mit der Garantie:Marfe des Jabrifanten 
zu faufen, mit den Worrecht, fie zurücd zu bringen, falls fie jich nicht als bejriedigend erweijen, zu 
Rreijen, Die diejen Verkauf erjtaunlich wichtig machen. Die große Anzahl zufrieden geitellter Kunden 
und unjer vermehrter Werfauf, jind der bejte Beweis, daB die Yeute nicht zögern, ich die Vortheile 


diejer Gelegenheit zu Auge zu machen. 
penheimer & 60. gemacht und völlig garantirt — blaue Cheviot = Anzüge — fasıcy Caflimere = 


— blaue ECheviot = Auzüge — fancy Cheviot = Anzüge. 
* für feine Anzüge für Män— für perfelt paſſende Anzüge 
30: ausgezeichnet geichnei= 50: Männer, von Stoffen 
“ dert, ein prachtvolles Aſſor— © gemadt, die durhaus Wolle 


timent der niedlichſten Mu— ſind und nicht die baumwoll. 
ſter der Saiſon, ſämmtlich elegant geſchneiderte An— 
ſicherlich zuſfriedenſtellend. Verſäumt nicht, züge. die ihre Facon beibehalten — Aus— 
Anzige, Hanaver Gaftmere-Mnsige, fancn | 20T don zeinen Worfted > Unzligen, fanco 
Gaflimere-Anzüge zu jehen, in den £orreften Tweed Anzügen, feinen Caſſimere-Anzügen, 
Farben. ausgezeichneten Cheviet-Anzügen. 


* 





Ein Puhnanren Vechouſ Spezial-Verkuuf von Damen-Wuiſts. 


Mehr Sorten, mehr Moden und niedrigere Preiſe — und nicht eine Waiſt im Lager, die ſich als unbefriedigend erweiſen 
Beweis, daß dieſer Laden ſicherlich das Hauptquartier iſt und die beſten Werthe 


79: 


ferirt zu einem billigen Preis, 
für Shirt Weifi! für Damen, in corded Ginghams, einfachen 
. c oder fanch Percales, Chambrays, weißen Lawns ete., Voke 
* oder franzöfiihen Rüden, Front tuded oder mit Einſat beſetzt, 


nodische Kragen und Manjch.tten, elle gut gemacht und hübjch gebügelt 

j — 

1.25 Eid und mit Einjag garnirt, pointed Yole oder einfacher 
Nüden, abnehmbare Stehtragen, jhmale Manidetten und 


affe tadellos paſſend. 
1.98 dengeitreiftem Gingham, feinen Chambrays, Dimities, 
Lawas, weißen Piques, ctc., all die neueften Xdeen in 


Doke, Surplice und Nevers Effeften — neue Facons und Mufter, und 
neue Breije für jolhe Waiits, 


2 98 für jchiwarze China Seide Waift!, gerade das Nichtige für 
‚+ 


Marnımwetter Gebraud, Nüten u. Front tuded, neue Kleis 


Elegant garnirtg Pustwaaren, in den neue— 
ften einorudvollften Moden, in den geihntad: 
volliten Entwürfen der Saijon, werden ge: 
räumt 3u Drei außergewöhnlid niedrigen 
Preijen,, wenn Geihmad und Schönheit in 
Rrtracht gezogen werden. G3 tft eine Belegen= 
* heit ſich wunderbare Putzwaaren-Werthe zu 


ſichern — ſeht was wir bieten: 
5.205,70 
’ ; . 
ef Zus) 7 Zu 9 
68: für Ladpfmith weiße Praid Etroh: 
hüte, (rieAbbildung), Seide garnirt. 


95e 


für Tuscan 
Braid 
Sliat und 


wird. Vergrößerter Andrang iſt der bejte 7 
in Waiſts hier geboten werden. 


35 


ür Shirtwaift? für Damen, eine reichhaltige Bartie 
von Muftern und yarben, im. Percales, "Gingbams, 
Chambrays, weißen Lawns ete.n, einfacht tuded und mit M 
Einſätzen garnirte Fronts, Vote oder franzäfiiher Rü: .W 
den, abnebmbare Kragen. a 1 


gute Cueiität Etaudard 


cbuehmahre Kra— 


für Shirt Maift3 für Tamen, 
Percales, hübſche Muſter und Farben, 
gen, plaited Rücken, gut gemacht und gebügelt — jetzt of⸗ 


Anzüge für Männer — dauerhaft und faſhionable geſchneidert — von dauer— 
Kup: 
Anzüge 


für gut paſſende ganzwollene 
Haften Stoffen gemaht — jede Naht forgfältig genäht und jeder Knopf ficher befeftigt — von 2. 


für Damen: Waift3 au3 meißem Lemn. volle frront3, tus 


dauerhaft und | Miüdjeite haben, 
1 . 
Short Tad Sailors., für Shirtteeifts für Damen, gemacht von Auderfon’s ei: 


95C für zum Gebraud fertige Hüte für 
« Danıen,  leihtiviegeudes Stroh, — 
bübjch garnizt. 


95e 


Ganzwollene Anzüge für Knaben, 6 bis 16 Jahre, in den niedlichſten Muſtern für go Zem S Shauter Croton 
Strod⸗Hüte. 


der Saiſon, mit doppeltem Sitz und Knieen verſehen, 


ger Preis für ſolch' dauerhafte 


1.95 für Angige für Knaben, Veſtee— 

3 bis 
Aflortiment in der Stadt, einfach blaue und 
in einer 
cons und Kombinationen. 


Facon, 


faney Muſter, 


Teoppiche, Rugs, ꝛc. 


J Ingrain Carpets, halb mit Wolle 
Adefüllt, extra fein gewoben, feines 
Aſſortiment von Farben, 
der Vard, 


J 30: g ik 


Tapeſtry Bruſſels Carpets, 


270 


eine jehr 


bübjche Partie von Smitbs, Sanfords und 


ME. Dobjons. Fabrikat, werden für diefen Preis 
I wieder gebeten werben. 


15€ für China Watting, 


nicht 


jointle Imperial 


Gowede, elegante dauerhafte Fabrifate, cine 


‚dolle Bartie von fany Cheds und Geweben. 


japaniiche Matting?, Gotton War 


‘Dr de —* 


prächtige Qualität, eine ſeltene Gelegenheit. 


doppelt gefärbte und ——— —— 


für Rangpur und Aigdan Suas, 6x9, 
J 7 5 ap d 


der feinſte Rug der für den Sor 
brauch genracht wird, 


4 — — * 
nungen und Gottages, dauerhaft und fühl, 


Draperies, Bettzeug. 


J 9 für Vard geblümte Denims 


cugliſche Cretonnes, beſte Entw 
der Saiſon, 36 Zoll in 


Vreite. 


Der 


nnicetge: 


eingeführt für Stadttwoh: 


und 
slirfe 


6; per Vard Fire getupfte und fach geitreiite 
» 


Gardinse Wluzlin, Feine jheer Fabrikate. 


18% per Yard für großes 
Er) und Gerdinen Fiih Nets, 


Aſſortiment 
Musliu, 


— — — 


Veiſterſpuck im Ihe 


Ber a. 


wmijeichlos. 


den Zeilen Velſazars her, au 
be Ren Prunkmahl der feurige Finger 
die Nahſelworte an die Wand malte, 
bis auf den heuligen Tag find Schlöf- 
ſer und Vurgen mehr als andere Be— 
hauſraern der Sterblichen von Gei— 
BB wirsBefuenfleiu, he — wor⸗ 
den. Und das iſt segreii lid. Denn es 
ſind mehr Gewaltalle und Schauerthas 
len in den Paläſten der Großen voll⸗ 
füßrt tosıden al3 jonftio, und die rege 
Einbildung des Volkes läßt Peiniger 
und Gepelnigte in den mächtigen Qua—⸗ 
derbauten, die Jahrhunderte hindurch 
auf immer neu aufſproſſende Genera⸗ 
kionen hetabblicken, wie im Fegefeuer 
ewiger Erinnerung undMWiederbelebung 
fortoauern. 
Hampten Court, das alte prächtige 
— des ſchrecklichen Heinrich 
—* Achten, des engliſchen Blaubarts, 
welcher Gattin und Gattin auf ben 
-Shron erbob, nur um fie dem Henter 
gu überantworten, ift von Erfcheinun- 
en aller, Art heimgefudt. Bor Allem 
nb 63. die unglüdlichen frauen felber 
tie dort umge ben. — Hoipard, | 
ind Boleva, Nine Seymour, "fie alle | 
-Feicen ii‘ nächflicher Stunde aus ihren 
‚Größer wieder auf und atehen jam- 
mernd und Händeringend über bie ein⸗ 
> Ba rt yahen. — 


— 


von 
beitidter 
tafled Wuslin und Sopelty Gardinens 


| 
| 


a 


Anzüge — 


2.95 


rößtes 
größ! neueſte Entwürfe, 


8 Jahre, ren 
en, 
ſeidener 
Anzahl neuer Fa— 

morcen. 


Dameit: Gürtel. 


Gure Auswahl von 
WI) ganz mweiken 
waſchechten Gür⸗ 
teln, gut gemacht 
und ſtark geſteppt, 


| mit überzogenen Schnallen — ebenjo 
bieten wir Guch die Auswahl don 1 0 
600 Odds und Ends, Ueberbleibſel — 
von neulichen Verkäufen, zu 
Ace für Damen:Gürtel au cehtem Seal, Mo: 
voco, Vatentleder, Suede, mit merifani: 
ſchen handgeſchnitzten Effekten, aus Kalbleder und 
andere populären Yederasten; in Pulley, Scoop 
und einfaden Effekten. 


Ch ofoladen-T Tag 


JMAIrnes ſich eiumel Die Woche wiederholende Ereig: 

I nis, das für Käufer von Süßigkeiten von gröktcen 
Nutereffe ift. Für morgen zeigen wir einen Vers 
fauf an von 


Venetiau Chofolade. 


Dieſe Sorte erfreut fi immer rıchr der Belicht: 
beit bei jolden Stunden, die eine große Vorlishe 
für Chotofade:Rajhwert haben — wir geben aber 
daß e3 michts Pefleres gibt. Wir haben 
daruuter, Vanilla, Straw— 
berry. Rasberry. Heeter, Maple, Veppermiant, 
LLintergreen, Lemon, Orange, Beazil, Filbert, 
Bineapple, Cherry, Roman Bund u. j. w. Wir 


wmahen diejelden auf in 1, 2, 3 und 


aud) zu, 
ca. 29 Sorten davon, 


Pi. Schattelu, aber vergeht 
nicht, dieſer Preis. gilt nur für 
morgen, per Bf. — 


5 


Die Erinneruna an diefe fönialichen 


| Gefpenfter tft in den legtenTagen durch 
ein Creigniß iwieder lebendig geworden, 


das viel Aufjeben in England erregt 
bat und viel bejprochen wird. Ein jun: 
ger Stünitler des: South Sienfington- 
Mufeums war nad) Hampton Court 
gelommen, um dort in einer der Gale- 
rien die Darftellungen berübinter alter 
Wandteppiche zu topiren. Während er 
bet feiner. Arbeit -bejchäftigt war, ge- 
Ichah es, daR pl*"""* eine geifierhafte 
Frauenhand, deren zarte ſchneeige 
Binger mit foftbaren Ringen geihmüdt 
waren, bor ibm auftaudte und ic 


langſam über den Zeppich bemegte. 


Schaudernd hielt ber junge Mann im 
Malen inne und ftand und ftarrte. Er 
Jah, wie das gefpenftifche Gebilde fich 
aufwärts bob, fich abwärts fenfte und 
Ihmwand. Er hielt e8 für ein Gebilde 
feiner erregten Bhantafie, verlachte fich 
jelbft und wollte den Pinſel ergreifen, 
um teitergumalen, da — Tam.e8 ivie- 
der, die ſchaurige Erfcheinung, die 
glänzende Todtenhand, und wieder 
und wieder glitt ſie vor ſeinen entſetz⸗ 
ten Augen über das Geweb des alten 
3* Das Schauſpiel wiederholte 
ſich nun ſo oft, daß der Künſtler zuletzt 
ſeine Siebenſachen zuſammenpackle 
und fe auf Nimmerwiederlehr Davon 
alten ———— 

— PAR PORN: 


ein ungewöhulih niedris 1. 45 


tür jeine Veſtee-Anzüge für Kna— 
ben, alle Größen von 3 bis 8 Jah— 
mit kleinem Kragen, 
Vorſtoß und doppelknöpfige Weſten, 


dauerhaft und modern gemacht, zum Verkauf 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


für Schwarze Stroh See 


Ehapıs. 


für Vefts für 
A. Kinder, fein 

pfeilartig ge: 

tippt, gute Cua= 
lität egyptiſches Garn, gut 
finiſhed, Alter bis zu 10 
Jahre, niederer Hals, keine 
Aermel, rahmſarbig. 


8 für Veſts für Da— 
men, Richelieu ge— 
ripppt, mit eingefaßtem 
Hals und Armen, egypti— 
ſche Baumtdole. 

für Veſts für Damen, faned breit? Spitzen 
garnirte Yokes und Arme, Richelien ge— 
ripot. eayptiſche Vaumwolle, einfach, Vink und 
Blau, Richelieu gerippte Veſts, Pink und Blau 
Hairline geſtreift, Richelien gerippte Veſts; eben: 
jo einfach weiße u ecru pfeilförmig gerippie Beltz, 
dut finiſhed. 


DH 
39: für Beit3. für Damen, 


Soil gerippte Lisle, mit Hand finifhed 
Kanten, ebenfo runder Haiz, garmirt, miercerized 
Seiden Beltz mit Fancy garnirten Yoles u. Ursme, 


reinſerdene getnotete und zierliche Muſter. 
für Veſts für Damen, einfach, fein peil— 


19e6 en ur 
foörmig gerippt, eeru und weiß, Seide 
eingefebt, cbeujo mercerized Veft!, Richelieu ge: 
tippt, eoenjo mit bacm Dals und kurzen Urrmeln, 
Swiß gerippte Veſtzs mit Berlmuttectnöpfen. 


10: 


feine importirte 


20; für Veits für Damen, Eeiden gefältelt, 

pjeilförntig gerippt, mit fancy Opeusvorf 
Schulteru, zwei hübſche Rufter in Cream, Vink, 
VBlau und Schwarz, alle ide eingefaßt. 


— 
a 
x 


er jein Abenteuer. Der lächelte und 
nidte und wiegte da3 Haupt, ai3 mol! 
er jagen: Wie farın es anderz fein? E3 
ift ja Himpton Court. Aber er hütete 
ſich, durch irgend ein Zuge Händniß oder ! 
eine Übleugnung fich nach Rgpab: einer 
©eite hin zu fompromiltiren. Ciuige 
Balajıccamte, die um Auskunft anges 
gangen wurden, waren jchon redjeliger. 
„Kein Ymeifel“, jagte einer von ih— 
nen. „Es ifi die Hand der unglüdlichen 
Königin Katharina Howard gemejen. 
Schon viele haden fie gejehen. Jhr Geiſt 
gebt in den Galerien umher. Die Bes 
[chreibung der Öingerringe ift genau 
und entjcheibend. Es ijt ihre Hand!“ 
Ein alter Rammerbdiener ließ ſich her⸗ 
bei, dem Frager Ausführlicheres zum 
Bellen zu geben. 
Katharina Howard — erzählte er — 
ift ein ftürmifcher Geijt und gibt uns 
viel Sorge und Ungemad. Sie fommt 
nicht nur und gebt um, jie jammert und 
tagt au, daß dem Hörer das Herz 
bricht, das Mark in den Knochen er- 
ftarrt. Ihr Bereich ift jene Teppich⸗ 
galerie. Dort war es, in einem - ber 
immer, bie dort münden, wo fie im 
Leben zulebt gefangen gehalten wurde, 
ehe der König fie nad dem Tower 
überführen ließ. “Bon dort enttam fie 
eines: und lief den a EL 
‚zu, in 
Detend ı bor den Mine! 


für 5 
Eailors. für Damen, 


‚Garn, ‚extra Finiih, elegant 


für weiße garairte-Strob Sailors 
für Damen. 


weiße Rough Braid - garnirte 


Interzeng. 


Paldriggan Untschsimden" und Inter: 
bejen für Männer — feine Cualität 


25t 


50; « für Männer: 

Uniterzeug — 
echte fran zſiſche Bal⸗ 
brigaan Hemden und 
Hoſen, Verlmutter⸗ 
knöpfe, franzöſiſche 
Nähte, beſte Quali— 
tät Maco Garn, die 
richtige Sorte für's 
htihe Wetter: 


75 5e für Männer: 


Untirzeu — 
extra feine Oualitat 
franzöfiiche} Yal.rig: 
son,” Feikifte Quali— 
tät Gar, elegant 
pajicnd, 


demacht, 


1. 0 für Männer: Unterzeug — hochfelne Qua⸗ 

lität franzöſiſche Valbriggan Unterhemden 
und Unterhoſen — Hemden find Satin jaced, Hoſen 
Drilling faced — patenti ste Rahte. 


Sommer⸗Korſets. 

= Korjet3 fir Damen — gat: Rırkz Maichen, 
lle G N t dt, m 
2 srößen, jchr out gema märge a 19€ 
69: für American Lady Scinmer: e Korfett — 


ziwei Längen, mit Spiten beirgt, arögejeidh: 
Werth, nur für morgen. 


Sommer 


neter 


Iniete. Die arme Katharina wollte 
ı den König noch einmal fprechen,:zu fei- 
nen Füßen noch) einmal um Liebe und 
Gnade fleden. Schon hatte fie dag En- 
de des Ganges erreicht, Schon wollte fie 
| ihre Hand auf die Thürilinte legen — 
ba ergrijfen fie die Wächter, zerrten 5 
fort und fehleppten fie zurüd.- 
Sammergejchrei drang.bis zum beten- 
den König hinein, aber es ſtörte ihn 
nicht in ſeinet Andacht. Seitdem geht 
eine weiße Geſtalt an dieſer Stelle um. 
Sie eilt wie auf Flügeln der Kapellen— 
thür zu, dort macht ſie plößlich Halt, 
wendet ſich mit einem Blick der Ver⸗ 
zweiflung und läuft unter gellendem 
Jammern den Weg zurüchk, den ſie ge— 
lommen, und verſchwindet wieder. 
Seltfamer Weile fputt auch ein 
böhft unkönigliches Gefpenft in diefem 
Schloffe, die alte AmmeRönigCdiwarbs 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


2.98 


Saum. 
—A - Offerten. 
der, in glänzen: 
den Farben⸗Ef⸗ 1 0 
und C 
08: für die Auswahl von 
Sonnenihirmen für Damen, 
moderne Seide und Atlas, all 
€ 
1.95 nenſchirme, pracht⸗ 
volle corded Effelte, in all den 


Den -Sounenihirme fürfin- 
felteu— zu löe 
250 fancy Goching 
die faibionableiten Farben. 
für 2jöl. Sons 
neuen Majtel = Schattirungen. 


9 HM tür die Auswahl von 5 Müftern und 
rs) 

Effekten in Somuenjgirmen, neue und 
bübiche Kombinationen, in einfahen Taffeta,fancy 
Streifen und Mujftern, bobigefäunte Nünder, cor: 
ded Streifen und Karrirungen, . 


Bajement-Artilel. 
für Mustlin, Yard breit, Standard Mar: 


kon, gebleicht cd.r. ungebleicht. 
: Zlaucd und lich Bad Fla⸗ 


Di 


8 für Touriſten 

os z.lette. 

10€ für Wrepper Flanelf, eine beffere Cuali: 
tät, neue Paſtel-Färbungen. 


15€ für Aioning Canvas, befte Qualitäten, 


großes Ufortiment. 


19e für Skirt Patterns, Domet Flanell, eine 
Qualitat. welche mebt koſtet um berzu: 
ſtellen. 


VL. des jugendlichen Sohnes Heinrich 
VIII. Die Geſchichte iſt höchſt kurios, 
der Geiſt ganz modernen Datums. Die | 
gute Frau Shbilla Penn, die 1538, ein 
Yahr nah Kane Seymour  Zode, 
Pfelgemutter Ebdwards geworden war 
und 1562 ſtarb, wurde in der Hamp⸗ 
ton Kirche begraben. 
wurde dieſes Gotteshaus niedergeriſſen 
und dabei auch das ‚Stab der Amm? 
vernichtet. Der Geift diejer : rau 
fcheint Dadurch aus der Rufe aufgeftört 
worden zu jein.Wenigfiens brachte man 
mit diefem Ereigniß, diefee Grabes- 
entmweibung, eine plößlie Erjcheinung 
in Zufammenbang, die im’ Südflügel 
bes Balajles in einem der großen ver- 
Ichloffenen Gemäder fih hörbar madh- 
te. Man vernahm plößlich aus Diefem 
Zimmier ein Geräufch wie. von > einem 
fummenden Spinnrade, und dazu ein 
Murmeln und Schwaten, gleih als 
fäße eine Alte am Rabe und furzte und 


| plapperte..... 


Das ging lange Zeit‘ fort. Zuletzt 
wurde eine Unterſuchung angeſtellt. Das 
Gemach, aus dieſem dieſe Töne erklan⸗ 
gen, wurde geöffnet. Man fand darin 
ein uraltes Spinnrad. An der Stelle, 
wo das Trittbrett guf⸗ und —— 


war die Diele des Bodens völlig 
Ben Das war Dar "wa3 man SE 


Ym Yahre 1829 | 


der:Acrmel, weiche 


für neue Sommer Wajhkleider für Damen, 
Lawns in hübſchen neuen Muſtern, 


nirt mit Vand und Rujffles, 


Sommer⸗Hemden. 


Negligee Hemden für Männet, in feinen Madraſes, 


weiße Neddands, Doppelt genähter Vote = Rüden, 
fetter Nänte,” ertra weit in Body 

Auswahl in den neuchten I hc 
Muſtern, 

Wetter und Ausflüge, gemacht aus fer— 
nen Botany Flauellen, mit angebrachten Manſchet— 
lege = SKragın, mit Scide geftrrift — jorwie büde 
iche Ched3 und Plaids, die dieſen kLämmenden Som— 


und ertra lang — ausgezeichnete 

1 Al) für Sommer = Heriden für da? heiße 
ten — fowie Mapdıajes, mit zwei jeparaten Alm: 
ner amı meilten gebraucht werden; doppelt genäht 


Strumpjwaaren-Dept. 


Damenſtrümobie, in echtſchwarzer und lohfarbiger 
Baumwolle, mit verengerten Ankles uund Füßen, 
gemacht aus echtem Maco Garn, einfache oder fauch 


Spitzen-Frtont, doppelte Ferſen und 
Zehen, Strumpfe, die ſich gut tragen 25 
zwei Paar C 
für 
19: für echtſchwarze und lohfarbige baumwol⸗ 
lene Damenftrümpfe, eirfah und MRicgeliew 
gerippt, habe jpliced Ferje und Z:hen, ganz n-hts 
los. 
19: » für jchottiihe Plaid baummolene Rädıhen- 
fteimpfe, ertra feine Dualität Garn, 
ipliced Ferien und gegen, full fajbion.d. 
10: für "feine. baummollene Halbftrinpfe für 
Männer, in chtfhmwar;, lobfarbig und fan- 
cp Streifen, Doppelte Berjen und. Schen, ganz 
nahtlos. 


ala zubor, da gleich darauf da3 Spinn= 
rad iwieder zu klingen und zu fehnurren 
begann, umb bie murmelnde Grabes⸗ 
ſtimme drinnen von Neuem ihr mono— 
tones Geſchwäh erhob. 


Seitdem wird die alte Sybilla Penn 


aber nicht nur gehört, ſie wird auch des 
öfteren dort geſehen. Eine hohe dürre 
Geſtalt in langem grauem Gewande, 
eine Kapuze über den Kopf gezogen, 
tritt ſie aus dem Zimmer und ſchreitet, 
die mageren Hände vor ſich hergeſireckt, 
ſchlürfenden Fußes den Gang entlang 
— und murmelt — und zankt in ſich 
hinein .. .. 


Welches iſt der höchſt e Berg der 
&rdct 


Unter ben bis jebt. gemeflenen Ber- 
gen ift befanntlich der Mount: Enereft 
(29,000 Fuß) der höchſte; es wurde 
aber ſchen von W. W. Graham 1884 
die Frage aufgeworfen, ob nicht noch 
andere Schneegipfel des Himalaya in 
der tibetaniſchen Kette vorhanden ſind, 
die eine größere Höhe erreichen. Gra⸗ 
ham will ſelbſt zwei Spitzen geſehen 
haben, die gqus einer zweiten nördlich 
von Mount Evereft gelegenen Kette 
aufragten und.biejen an Höhe zu über- 
treffen — rofeſſor * der 


flaring Manſchetten, alle gefüttert. 
gemacht von 
Waiſts und Röcke gat⸗ 
volle Meite Rod mit tiefem 


Grocerie-Öfferten. 


Bid. Buchſ 
|4e von eis —* 
| ted Fleifch. 


10€ per 2 Bid. 
Bithie. don Ars 


mours Bolton batedPost 


an Beaus. 
er Gallonen⸗ 


20e tun db, reinem 
| Giver-Gflig, 


Gall.: 
1250 % Flafehe — — 


Vidles. 
Or per + Rt.:Fles 
19 ſche kptöns aj: 


fortirte Picles. 
570 
Oel. 


Tc per Bid. für Urs 
mours fancy Wr. 1 


California Schinken. 


1.00 für 3} Pfund 


Old Govern⸗ 
ment Java und Moda 
Kaffee. 


1.00 


Kaffee. 
40€ per : Pd. für 
beiten Antola 


Java und Moda Kaffee, 
2} Bid. für 1.00. 


tüde vd. 
1.00 fi: 3,212. be: 358 re — 
Raffce. en — cego Familien: Seile. 
per Vid. für 


29e- —* zen d. 
10€ fancy voller Raen 
Rapnı:Käje. 


Fairy Seife. 
ie, 0 Ställe © 
tür ı 1860 
1OE Kies Bridekäie. 
25c 


Kleuio — 
per Bid. für 
ten Schweizersstäje. 


der Luart für 
zeine3-. Oliven: 


K 1% Y ver Et. la: 
e. the Von@iidoods 
Gopper., Sakifornia Oli: 


ven⸗Och. 
0 10 Anz. la: 
206. Te: "von N Vacht 


Club oder. Yatavia Ealat 
Drefing., ‘ 


für 7 Bfund 
guten Sıntos 


* 


2 
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— 


ing ‚Seife. _ 
Water von 
fancy importir= 15€ Kita 


Gold D 


den kann, wenn es möglich ſein wird, 
die ganze Nepal im Norden begrengen⸗ 
de Kette von Schneegipfeln in das Retz 
der trigonometriſchen Landesaufnah⸗ 
me bon Britifch = Indien einzuziehen. 
Die Tibetaner bezeichnen; Die Gruppe, 
in’der der Mount Evereft “fteht,. mit 
dem Namen Lap-Mi:Rang und [pre 
chen von einem zweiten Sap-Mi-Kang, 
der weiter im Norden Tiege- und höher 
fei. Da e3 ihnen aber an; allen: Mitteln 
fehlt, um- bie: relativ jedenfalls. gerin= 
gen Höhenunterfchiebe.-diefer; Bergrie- 
ſen zu beſtimmen, ſo iſt auf die Volls⸗ 
meinung nicht viel zu geben. Im Gan⸗ 
zen iſt es nicht feht wdahrſcheinlich daß 
eine noch höhere Spitze als er Mt. 
Evereſt aufgefunden wird allein die 
endgiltige Entfcheibung ‚fönnen;- mie 
auch Profeffor Diener, bemerkt, nur 
trigonometrifche Aufnahmen. geben. 


Die Erie-Eifeubahn 


iR die befichtefie. Tırrh-Fikhe dan. Ghieagd 
‚noeh New ort: und Bolton: Kein. Wagen: 
wechſel zwiſchen Chieago York. — 
Der Schnellzug —— eh Im 
Bin beats sin 





